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Porwort

Der . Matthias und jeine BVerehrung.

Unjer gottlidher Heiland erwihlte fid) beim Be-
ginme jeined Qehramtes wdlf Jiinger. Dieje jollten
Qeugen feiner Lehre und FBunbderthaten fein, damit
jie nad) jeinem Hingange vow Ddiefer Welt, ald
jeine Gejanbten und Apoftel, die gbttliche Lehre, bie
fic vermommen, bie Wunber und Jeidjen, Ddie fie
gefehen , allen Pislfern des Erdrreifes pexfiindigten.
Au ihnen fprad) davum dex Heiland fury vor fetrer
Himmelfahut: >@ehet hin in alle Welt und lehret
alle Wolfer ,« und:  »Jhv tperdet meine Jeugen
fei 6ig gu Den Gviimen dev Grde.« €F waren
arme ungelebrte Fijdher wnd umwiffend in menjd)-
{iher Weisheit und Wiifenjdaft. Sieh’, wie Gott
o& [iebt, durd) Kleines, Niedriged und Unjdeinbares
jo Groged u wicfen.  Auf Ddiefen swblf  avmen
Fijdhern follte bagé Neid) Gottes, unjere §. SKirde,
wie auf wilf Siulen aufecbaut werden. Gott ift
grofy in Den Qleinen und exhaben und midhtig i
bent Demiithigen. Darum freue bdidy, yoenn ®ott
bid) gering umd niedrig vor Ddiejer et gemadyt
hat, wenn dut in jdhwerer und harter rheit leben,
mit Armuth wnd Miihfeligeiten Fut timpfen bait,




®ott wird bih einft grof und hevrlih in feinem
cwigen Reidhe maden.

Unter diefen 3wdlf Wpofteln war einer, Jubdas
Jgfavioth, der Vervvdther ded Heilanded geworben.
Obgleidh er, wie die iibrigen Apojtel, tmmer in dex
Nithe Jefu gewefen, aud feinem Munbde das gdtt-
fihe Wort vernommen und fo grofe Beiden und
Wunderthaten gejdaut Hatte, war jeine Seele voll
Ungeredhtigeit, Geiz und BVetvug, und fein Enbde
unglitclich. Wag niigt 5 dir, mein Ehrift, wenn
bu auf Wallfahrten mit den Frommen §. Gnaben:
orte Dejudhft, nad) Sevelacr 3iehit, den bejdwerlichen
Weg nad) Ivier ju &t. Matthind® Grab unter-
nimmjt oder nad) anbeven Ovten bhingiehjt, wenn
bein Dery voll Vosheit, voll Geiy und Neid it
und ungeredhtes Gut auf deiner Seele (ajtet? Neinige
pid) vor folcher Sculd , thue Buge bdafiir, bdamit
ou nidt trop Wallfahrten und Beten gleid) Judad
ju Grunde gebit.

Nad)y der Himmelfahrt Jeju, ald die Apoijtel
s Jerujalem einmiithig im Gebete verhavvten, {tand
Petrusd auf in ihrer Mitte, jprad) von dem Bex-
rathe des Judbad, feimem jdhmadyvollen ZTobe und
wie devjelbe dadurd) feinen ntheil am Apoftelamte
verloven und aud der Fahl ber Fwilfe fei aus-
aeftofen worden.  JIm Budpe der Plalmen , fabret
Betrus fort, fei gefdhricben: »Sein bijdhdfliches Amt
erhalte ein Andever, defhald muf ausd dben Minnern,
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oic wihrend der gamgen Jeit und beigefellt roavem,
feitbem Der Herr Jejus unter und aug- und ein-
gegangen von Dder FTaufe des Jofammed an bis ju
dem Fage, Da er vom uUNS weq hinaufgenommen
wordent, einer aud diefen mup Jeuge jetner Auf-
erftebung mit ung yerden. (2 urben wet Vo=
geftellt, Jojeph, mit dem Aunamen dev Gevedhte,
and Matthias, Naddem jie 3u Gott, dem Deryends
fundiger llex, inbriinftig gebetet Latten, warfen fie
9ad Qod itber fie und Ddad Qops Fel auf Mat-
thios und er ard Dden off Apoiteln DLeigesdhit. «
(Aypoftelg. 1, 14 und folg.) Siehe, wie bie Rath-
idlifje Gottes oft gany anders jid, alg die Dex
Menjchen.  Nicht Jofeph, dex pod) Den Beinamen
pes Geredhten Fithrte, wuxde vou ®ott ervodblt
jondernt Matthiad. Wundere bidh darum nidt, wenn
ubere dir vorgezogen werden UNd biefed ober jenes
mt exhalter, auf weldes du niprud 3u Haben
glaubtet. Grienne i Allem die Fiigungen ®ottes.
FWerdent dir Anbdere vorgesogen, bleibe sufrieden und
ofne allen Neid, wie Sofeph; wirft du ju irgend
einem Anmte bexufern, exhebe didh nidht, jondern bleibe
bemiithig, wie Matthiad, dev bemitthig fein Apoftel
amt angefreten und permwaltet hat.

it den itbrigen Apofteln und den frommen
®(idubigen, die im Saale 3u Serujalem verjommelt
waren, empfing unfer h. Apojtel Matthiad Dden
h. Geift.  Mit gropem Gifer Degawn ev DS Goan-
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gelium den Bplfern ju predigen und bdas unqus=
jpredlidhe Geheimnify des Kveuges, das bert Juben
ein Aevgernif und den Heiden eine Thorheit war,
mit allex Seaft ju verfiinben. ~ Gindringlidher a8
jeine 2Worte predigte die DHeiligheit jeined Wanbdels.
Seein Wunbder, daf feine Predigten einen jo wunder-
parven Grfolg Gatten! IWad nitgen dir alle Worte
der Grmahmung, die du ald Bater oder Mutter oder
Borgefester an deine Kinber und Untergebenen ridjtejt,
wennt deint Qeben und deime Werke bem nidht amt=
fpredyen. Sudje vor Allem den Deinigen mit einent guten
Beifpiele voramulendpten. AB die Wpoftel, wie bie
fromme Uebexlieferung bevidhtet, bevor fie in alle
Welt fidh sevftreuten, bdie eingelmen Liinder unter
jih vertheilten, foll bem h. Matthiad das Sudenland
als Feld feiner Wirtambeit jugewiejen voorden feitt.
Wie der h. Jjidor beridytet, predigte er mit foldem
Gifer, baf i) Biele jum driftlihen Glauden be-
fehrten.  Jadhdem er im Judenlande lange gewirft,
fam er, wie und mehrere Rivdenjdriftiteller be-
vidten, nach Wethiopien in Ufrifa. Wenn wiv
beenfern, mit welder Wuth die Juden itber die
erften Ehriften Berftelen und mit weldhem IJngrimme
jie bie Bahl der Chrijten fih mehren jahen, Ednmen
wiv ung leicht vorftellen, weldhe Verfolgungen und
Drangfale der h. Matthiaz von jeinen Stammgenoijert
pat erdulden miiflen. Je mehr ex ihnen aug den
. Shriften die Anfunft des Meffias u evkldven
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IX

E”L | judjte, befto mebr fteliter dic elenben Perblendeten

1 . e ,
Ny ihm in ihrem Daffe nad und fie rubten nidt, bid
ﬁmf‘:h ber grofe Upoftel ein Opfer ihres Hafjes gemorden

war. ber tie der h. Matthias durd bie Heilig-

‘&“Mi'; feit feines Wandels CEhriftum pefannt bHatte, o
I’f“‘“‘fﬁ‘: fhente ev fidh aud) nicyt, den Tod fitv Chriftus 3u
- bt | {eibent und feine Lehre mit jetnem Blute ju De-
Mol | fiegeln.  Dreiunddreifig Sabre predigte er umd
aih | wucde um’s Jabr 63 untev dem SKafer Nero mit
it nt | Steinen jerfdlagen und  gulebt enthauptet.  Lie
TR g Ginige Deridjten, wire ev gefreuzigt wordert, umd
d, mehs darm, vom Kreuze abgenommen, jet fein Leib ger-
i ke theilt worden. 2Was iber Alles feftitebt, ijt, dap

wir an ihm einen eifrigen UApoftel, ctnen ftandhaften
Befermer und Mrtyrer und einent miadytigen Fiiv-
jpredher am Throne Gottes haben. O, bevente, mein
Ehrift, wie viel f jih der h. Matthias Hat foften
{afjen, fidh a8 treuwen Dienev Nefu Chrifti ju seigen,
wie tren er fein Apoftelamt perwaltet, wie Bieled
il B er um feined DHetlandes willen geduldet und gelitten
S 00 fat, und dafitv ift ipm bdie glorreidhe Martyrfrone
X mit der ewigen DHerrlichfeit Ded Himmels g Theil

o e

;'-‘.;;mm-: ¥ geroordert,  Willjt du fein treer Diener und 1ug_E_)rer
c‘ba;l.l‘i”ﬂ““ \ %eref)rret iyeilll,_ pann fet aEu'f.) bu treu &Ellb gcn{mcllv
i ® | hafjt in (m_:ni[luug ber Pflichten Dded Standes,
'm‘mmm - pent Gott didh gefithrt hat; Fmpfe dent guten Kampf

" wiber die bbjen Neigungern und Qeidenjdhaften deined

ué : TR o :
e Y Derjens, fei ftandhaft und gebuldig in allen Qeiben
i )




und Tviibfalen biefes Qebens. (Siehe, das Himmel-
reid) leidet Gewalt und nux die Gewalt braudyen,
reifen e8 an fid.

Der h. Qeib unjeres groffen Apofteld rwirde durd
die fromme Kaifexin Helena nady Rom gebradt und
bort ein heil degfelben in der Kirdhe Maria Mag-
giove aufbewabrt. Den gripten Theil diejer foit-
baven Jeliquien, bag Haupt und die vovsitglichiten
Gebeine des h. Leibes, evbielt der h. Wgriting, €y
bijhof von Trier, vor der h. Helena jum Sejdente.
IMit Deiliger Freude eilte der Fromme Bijdhot nad
feiner Deimath, wm mit diejem foftbarven Sdhabe die
Stadt Tvier und fein ganzed Bisthum zu beglitcken.
Bor den Mauern der Stadt in einer Kivdhe, Ddie
fritber bem B Gudariug geweiht war, wiurden ie
f. Reliquien ehrenvoll beigejest. BVon diejer Beit
an exhielt diefe Rivdpe den Namen St. Matthias-
fivge. Den h. Rod und bden Nagel legte Der
h. Wgritiug in jeiner Domfivdhe nieder, Ddie Kirdhe
des b. Gudarind aber, wo feine BVorfahren auf
dem Gijhoflichen Stuhle ihre Rubeftiatte gefunden
batten, ehrte er durd) die Mebergabe bdev Heliquien
bed h. Matthias. Die frommen Bewohner Triers
und ber Umgegend twupten dicje foftbaven Scddbe
su witrbigen und pilgerten eifrig su jenen Sivdyen,
it bemen bdiejelbert aufbewahrt wuvdben. Jn der
lepten Hilfte ded neunten Jahrhunbdertd juchten Die
wildent Horden der Novmanren Trier und dad ganze




E:L Land Ni;i)recﬂitf) I)f{im. ':'.'Da iefelben 'burd)_"g}'cuct
B amd Schwert Wlled vevyviijtetern und nidta Heiliges

: por ifrer Raubgier fider war, fand man e3 fiiv
ff b > gerathen, die Meliquien bdes b, Matthiad in Sider-
ﬁ:\f‘“ﬁ feit 3u briugcn;‘ jie yourben Defhalb an einem ver
s J forgenen Ovte eingemauert. RNur Wenige waven in
“fﬂlﬁ pag Geheimnif eingewetht und biefe Wenigen jtarben,
"-Mﬁlﬂl ' ydhrend bie Streifziige ber Normarmen [dngere Beit die
G,y Gegend unjider madytern. Bwei Jahrhunderte rubten
ey bie h. Gebeine art diefem verbovgenen Orte, big fie
o g am eviten September des Jahres 1127 unter bem
dafe die Grybijchofe Meginher beim Neubau dev grofien St. Mat=
fifm, ©  thiagfivche Deim bbrud ded Muttergottes - Altares
fe, e 7 aufgefundert wurden. Die Arbeiter ftiegent auf einen
peden die | pleiernen Sarg, auf weldem eine Marmortafel mit

einer Jujdrift lag, welde bejagie, baf hiex Ddie
Reliquien deg §. Matthiad rubten. Sdmnell verx:
breitete fich Ddie frohe Kunde in die weite Ferne,
und wie die Jahrbiidher ded jhon jeit alten Beiten
: neben Der Sivdhe evvidjteten Klofters begeugen, be=
o {ofnte Gott dag Bertrauen auf Ddie Fiicbitte Ded
R §. Apofteld mit wunderbaren ®ebetzerhrungen, elde
. e feit der uffimdung in jedem Jahrhunderte ftatt-
o Gl famben. Daber bifbeten fichy bald in der Nibhe und
i Ferne Brubdevidaften zur Bevehrung diefes . Apoftels,

i !}i['\bm\ : ; . i LR

y i witd fuchten die Matthiagbriiber, wie ¢ fidh gexne
"-g}-u bif nannten, alfjabrlicge Wallfahrien 3u ber glovveiden
"é ':{uﬂ"if Rubejtitte nady Sedften u fovvern.  Aud in ®lad-
JUER:




bady und der Umgegend entftand vox vielen Jabhrz
hunbderten eine joldye Bruderjdaft. Unter bem
Adte Wmbrofing, der um’s Jabe 1762 bdem Bie-
figen Benebittinertlojter vorftand, mwurde die genanmte
Bruderfhaft auf den Untrag der dazu bevollmid)-
tigten Brudevmeifter neu ovganifirt. Dicjelbe jdblte
s diefer Beit 400 Mitglieder gewif eine grofe
Bahl, wenn man die damalige Seelenzahl dex Prarve
®ladbad) beviidfidhtigt. AS ju Anfang piejed Jabhr-
hunberts in Folge der franzbfiiden Fevolution uud
beg firveligitjen Feitgeijted dad fivdhlidhe Leben jebr
gehemmt wurbe, founte unjere Pruberjdhaft nur e
fiimmerlidhes Dajein friften. Dem Gifer dex Bruder-
meifter und ber Tveme der Mitglieder ift e8 3uzu-
jyreiben, baf fie nidht gimlih gu Grunde ging.
Jm Jahre 1851 wurde von Ddem Hevrn Ober-
pfarrer  Dalm die Pilgerfahrt nad Frier mit
Genehmiqung -~ des  Dodwitedigiten  Crybijddilichen
Generalvifaviates it der Weife geordnet, wie of
jebt damit gehalten toird.

Bu einer bejondbern Freude und mddtigen An-
vequng, jid) ihres Shuppatroned witrdig ju jeigen,
gereidhte ¢8 der Bruderfdaft, als im Jahre 18563
pon Sr. Deiligheit Papjt Pius IX. ein vollfommener
Ablaf allen Mitglicdern der Bruderjdaft verliehen
yourde, welde nad) wiirdigem Empfang der §. Sa-
framente die hicjige Miinftextivdhe am Fejte Ddes
h. Matthias oder ben darauf folgenden Tag be-
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juden wiitden. ' Tad betreffende  Edyreiben folgt
unten.

Wm bie Miitte Ddes vorigen Sahrhunderts war
fiiv bie Mitglicder ver Bruverichaft, bejondersd Fum
Gebraude auf dev Pilgerfabhrt, ein Gebetbudy heraud-
gegeben Yoorder. Diefez war abex jo vevaltet und
in manden Ausdritden fo unperftindlidy und udem
in jo enigen Gremplaven mehr porhanden , dap
jidy fdhon lange bad BVeditrfuif Fithlbar madhte, das-
jelbe neu feraugaugeben. Die alten, jolichten, abex
friiftigen ©ebete yourben Deibehalten, die fiberflitfjigen
Qicder weggelaffert und dicjenigen , twelde qeblicben
find , tourden wefentlid) vevbefjert. So exjdeint
bemit Dag afte Budh) in neuem Gerande.  Mbge
bagfelbe fitv die Mitglieder der ‘JJEntt[)'ms[n'ubcridmft
und  fiir  afle  frommen Perehrer Ddiefed grojen
Aypoftels ein ebenfo trener Begleiter auf der roeiten
mithevollen Reife nad Trier fein, wie e tihrend
jo vieler Jabre bad alte Bud) war, und mbge durd)
bagjelbe Dag WVertrauen auf die mddtige Fiirbitte
pea . Matthiad gefdrdert yerden, damit der Fwed
per  Bruderjdaft, gegenfeitige Yufmunterurig U
eitem  yoahrhaft driftlichen Qebendwanbel , eifriger
Gmpfang der . Saframente und  durd grofen
Pupeifer fidh ju einem jeligen Tobe porzubereiten,
durd) den Schup und bie Spitrbitte Des b. Matthiaz
erreidht oexde.




Pius IX. Papit.
Bum ewigen Andenten.

Wm den Gifer der Chriftgldubigen zu vevmehren
und ihr Seelenbeil ju fordevm, bewilligen wir aus
frommer Lebe aus den himmlijdhen Sdhigen bder
Rivde allen VBriidern und Sdhwejtern der Bruder-
johaft, weldhe canontjdy in dev chemaligen Venediftiner-
Abteifivdpe 3u M.Gladbad) in der Didgefe Kol
unter bem Schupe des b, Matthias dem Beridyte
qemdf Deftebt, fitv jeded Jahr einen vollfommenen
Ablag wnd Vevjeibung alfer Siimden nad) reu-
miithiger Betdht und Empfang der h. Kommuntion,
wentt jie die genannte Kivde am Fejte des h. Mat-
thiag ober an bem ummittelbar davauf Folgenden
Yage andidytig bejucdjen und dajeldbft fiv die Ein-
tradyt dev drijtlichen Fitvjten, fitr Wnsrottung ber
Seereien wund Grhohung der Mutterkivde fromne
Gebete 3u Gott emporididen. Wir bewilligen aud
anidig, bdaf diefer Ablaf, - dem fic wibhrend ber
genanntert beiden Tage jeded Jahr mur einmal ge-
wimen fonnen, aud) den Seelen dex Ehriftgldubigen,
weldje in der Gnade Gottes aus dicjer Welt gejdie-
ben find, fitvbittweife jugewenbdet werden fonnen.

Gegeben ju RHom bei Mavia Maggiore wnter
pem Fifderringe den 8. Juli 1853 im 8. Jahre
unjeres Pontififats.

Fitr den Kavdinal Lambrujdhini.

[

. B, Brancaleoni.
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Vbt Morgengebet,

Sm Namen ded Baterd, des Sofjnes und bes fei-
ligen Geiftes. Amen.

elobt und gebenebeiet fet die alferfeiligite und un-
getheilte Dreifaltigheit vom nun an pis in Gwigleit.
O Herr, Alles Div ju Qiebe! Alles zu Deiner Chre.

Sm Nauten meies gefremsiaten Heven Jeju Chrijti
jtehe i auf, Dderjelbe ywolfe mic) jegren und regieven,
vor alfemt Uebel mid) bebiiten und zum ewigen Leben
fithren. Amen.

O mein Gott! id) glaube feftiglich Alles, was Du
und durd) Deine Heilige fatholije Kirde au glauben
Yehreft, weil Du, die ewige unfehlbave Walhrheit, joldes
geoffenbaret hait.

O mein Gott! i Hoffe um dev RBerdienjte Jyeju
Ghrifti willen von Dir Verjeifung meiner Siinden,
Deine Gnabe und dad ewige Qeben 3u evlangest, weil
Du, alimddtiger, Harmberziger und getveuev Gott, joldes
perfproden Hajt.

O mein Gott! i liebe Did) von gangem Herzen
and diber Alles, weil Du mein Bejter Vater und dad
pidjte, liebenswiirbigite Gut bijt. Deinetwegen liebe
i aud) meinen Nddjten, Fveund obey Feind wie mid)
jelber. Amen. .




Allmadtiger, ewiger Gott! i) befe Didy mit fiefjter
Demuth an und jage Dir von Herzen Dant fiiv alle
und jedbe Wohlthaten, welde Du mir bi8 auf bdieje
Gtunde evwiefernn Bajt. Aus unendlider Giite Hajt Du
mid) den Heutigen Tag erfeben laffen. Stehe mir mit
Deiner Friftigen Gnade BGet, dbamit i) benjelben vedit
anwende 3u jenemt Jiel und Cnbe, wozu Du mid er-
{dhaffen Baft, ndmlid Div allein eifrig zu bdienen und
einjtens felig ju werben.

O allwiffender und geredjter Gott! i) fiivdhte Did)
und Deine jtrenge Gevedtigheit. O allevhicdhiter und
weifefter Gott! idh unterwerfe mid) Dir und ergebe mid
in Detnen Deiligiten Willen. O giitigiter und frei-
gebigiter ott! id) bHitte Did) injtindig um Alles, was
Du jelbjt ald miv zu meinem Deil nothwendig und
nitglich evfennit. O ftavfer und heiliger Gott! id) be-
feble Div meinen Leib und meine Seele. Befdiike
Heute meinen Letb vor allen Unglitd, bewafhre meine
Seele vor allen gefdhrlidhen Berfudungen und vor alfer
Siindbe. O einziger $Horr meined Lebensd und Todes,
meiner Beit und Cwigleit! leite und vegieve mid) in
nteinent Leben, verfaf mid) nidt in meinem Tobe. Sei
meine Hiilfe und mein Troft in meiner Lebenszeit, meine
Freude und Ruhm, mein Gott und Alles in der Civig-
Teit. Aus Liebe zu Dir, 0 Gott! beveue id) von Hevzen,
baf i Did) bisheran fo oft Deleidigt Habe. Meein
ernftlidher Borjas ift, Didh von mm an freiwillig nie
mehy au Deletdigen. ) widerfage allen BVerjudungen
bes bbjen Geiftes, id will lieber {texben, al8 im bdie-
felbert eimmilligerr. Werleihe aniv Hievzu Oeine Gnabde,
o ®ott, ofne welde id) nichts fann.

Alles, was id) Heute demfert, veden, thum ober aud
[eiden oerbe, opfere id) Dir auf, o mein Gott! in Ber-

e
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einigung deffernt, was mein liebjter eiland gedadt,
gevedet, gethan und gelitten Dat. Mimm alle3 Dbiejes
auf, o ®ott, 3u Deinem Lwb, u Deiner Ehre, jur Se-
nugthuung fitv alle Sinben, die i) begangen, gur Gy
[angung aller Gnaden, um welde id) bemiithig gebeten,
s Troft und Heil alfer Lbenbdigen und Abgeftorbenen,
Bejonbers derjenigen, filv welde zu Deten id) Defonberd
verpflidhtet bin.

O heilige Maria, Mutter der Gnabden, Mutter dey
Barmberzigheit! mit fimdlidem Bevtvauen nehme id
meine Suffudit zu Dir und bitte Did) um Deinen
mittterliden Sdu und Sdivm in allen meinen An-
Yiegent, ®efahren und Berjudungen im Qeben und im
Tove. O, wende Deine bavmberzigen Augen zu miv.
Grieige Did) heute und allezeit gegen mid) als eine
médtige und giitige Mutter. Bitte befonbders filv mid),
baf i GHeute Deinen liebiten Sohn nidt aud) muv mit
ber fleinjten Siinde beleidige. Durd) Deine Hheilige
Sungjriulideit und unbefledte Cmyfingnif reinige mein
Herg, neinen Leib und meine Seele.

O Hheiliger Scupengel mein, laf mid Div em-
pfolen fein, in allen SNothen jteh’ miv bei und Halte
mid) von Siindent fvei; an- diefem ZTag, i) Ditte Didy,
erfeuchte, Bejdjiite und regieve mid).

O alle Heiligen Gottes! bittet fity midy, insbejon=
deve Du, o Keiliger Sofeph unmd ihr, meine Hetligen
Gduppatrone, evwerbet mir vor uteinem liehenn Gott
bie Gnabe, daf i) ihmt Heute eifrig diene und ihn mit
feiner ©imbe beleidige. Vittet fiir mid), daf id in
feiner ®nabe lebe und fterbe.

Ales meinem Gott zuw leb! Alles aur grifern
Ghre Gottes und zum Peile neiney Seele. Amen.




Abendgebet.

O grofer Gott, Heve und Kimig Himmels und ver
Gybe, vor Deiner unendlihen Majejtat werfe id) mid
nieder, um aus alfen Kvijten Did) zu loben und zu
preifer.  Du bift mein eingiger und wahrer Gott, Des-
wegen bete i) Didh) demiithigit an. Du bijt mein alfer-
hiditer Pere, deswegen untevwerfe id) mid) Dir. Du
bijt der wahre und unfehlbave Gott, deswegen glaube
i) an Did. Du bift der unendlid) midtige, bavme
Bersige unb getveue Gott, Ddeswegen hoffe id) auf Did.
Du bijt das Hidjte, bas einzige und bejte Gut, bes-
wegen fiebe i) Dich von PHergen fiber AUes. Du bijt
mein Anfang, mein legtes Jtel und Enbe, deswegen vev-
fange i nad) Dir. Du bift der unendlid) giitige Gott,
beswegen jage i Dir Dant fiiv alle und jede Wohl=
thaten, welde Du miv aeitlebens, bejonders aber am
heutigen Tage evviefent Hait.

Giitigjter Gott, Du Dhait Didh am beutigen Lage
unendlid) baymberzig gegen mid) erwiefen, wie abey Habe
i mid) evwicjen gegen Did)? 9O, etlendyte meinen
Perftand, damit id) vedt evfenne, womit i) Did) Heute
evaiiviet und Deleidigt Habe.

(Hier ecforfdhe dein Gewifjen und Dete fodann mit Grnjt unb
3 Bedbadhtjameeit :)

O giitigfter Gott! id) evfenne, dap i Dir an dem
Beutigen Tage nad) meiner Sdulbigleit nidht gedient,
jonbern vielmehr Deine hodte Majejtit Beleidigt habe.
Diefe und alfe meine Siinden bed gangen Qebens veuen
mich von Grund meines Herzens, nidt alfein davum,
weil i) badburd) verdient Habe, von Dir, meinem ges
recjten Richter, geitlid) odev aud) ewig bafiie Deftraft ju
werdert, jondern am alfevmetjten veuen fie mid), wetl id
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Did, o Gott, dad hichite und fdhinite ®ut, das id) itber

by Afes Bitte lieben jollen, daduvd beleidigt Habe. Jd
. ; 3 : gt habe.
A s nefme miv davumt vor, mit Deiner Gnabe die Siinden
iy, au meibert und Div Ddie jdhuldige Genugthuung Dafiit
o, qu leijten. Dagu gib miv Deine Gnade, o Jeju!
il Antent.

i N O alferfeligite Jungfrau Mavia! id) jage Dix Danf,
1 s pafi Du miv durd) Deine Jitrbitte diejen Tag hindurd)

b

jo viele Gnaden von ®ott exhalten und jo viele Uebel
pont mit abgewendet Hajt. BVewalhre mid), id) bitte Did),
aud) biefe Nadht Hindurd) vov allem bemt, wad miv an
Qoib und Seele jdHadlid fein famn. WMavia, [iebite
Mutter ntein, laf mid Div empfohlen fein!

Aud) Div, o mein Heiliger Sdutengel, jage id) Dant
fitv afle Liebe und Sorgfalt, welde Du heute fitv mich
gezeigt Bajt.  Beweife mic diefelbe aud) fernexhin bet
Tag wnd Nadt, im Qeben wnd Sterbem. O mieine
Beiligen Patrone! o alle Heiligen Gottes, bittet fite mid!

Amen! s
Mepandadt.
Qor der Deiligen Mefje.
gt i Qiebiter Jefus, mein Heiland und Eelifer! Du Hait

aus unenblider Liebe gegen unsd Menjden das Heilige
Mefopfer eingefest, damit wiv ein beftindiges Andenfen
an jenes aflferheiligite Opfer Ditten, weldes Du am
Quenze fiix uns vervidtet hajt und augleidy ein Mittel,
uitd Der BVerdienjte Desjelben theilhaftig su maden:
ourd) jeme umendlide Qiebe, bdie Did) hiezu bewog und
und die Did) mod) immer bewegt, uns aus Deirter
Gnabenquelle fo viel zu geben, ald wir i unjrer Avme
feligteit bediivfen, bitte id) Did), perleife miv die Gnade




ber wahren Undadt, damit id) Deiner Segnungen in I L
volfent SNafe thetlhaftig werden mige. || ud %

O allevjeligite Jungfran Maria, die Du voll Lebe ! mnﬂf*“
und in unausipredliden Sdmerzen unter dem Kreuge ® o |
ftandeft, als Dein geliebter Sohn {id) an demjelben fiiv o g
be3 Deil dev Welt opferte, bitte fiir mid), daf i mit | e
wabhrem Sdmerze iiber meine Siinben, mit inniger An- i i,

|

padt und jduldiger Ehrevbietung bdiefe Peilige Miejfe mp B
anbive, worin Dein Sobhn, mein lebreidijter Erlofer, o o

abermal, wiewohl auf eine unblutige Weife, bdennod)
wabrhaftig und wefentlid), feinem Himmlijhen Bater auf-
geopfext wird.

Alle Deiligen Gottes, insbejonbeve ihy, die ihr auf
dem Calvarienberg bet Dem Blutigen RKveuzopfer meines
Grlojers gegemmwdrtig warvet, bittet fiiv mid, bamit i
biefer unblutigen Grneuerung und Gebidiniffeier bes-
felben mit ecben Ddenfelben Gefinnungen bev Unbdadt,
Licbe und Dantbarfeit Hetwohne, die eud) Heim wiriliden
Tobe Jefu einft befeelt haben. Amen.

Der Priefter gebt sum Altar. — Jejud geht mit feinen Jiingern
sum Oelberge.

Sefu Chrijte, Du Sohn des lebendigen Gottes, ber
Du am Oelberge fiiv mid) Siindex die grofte Angjt
und ticfite Trauvigleit ausgeftanden Baft; verleihe miv
die Gnade, daf i in aller meiner Angjt und Trauvige
feit mid) su Dir wende, und in BVeveinigung mit Deinent
bittern Letden alle Priifungen und Leiden mit Geduld er=
trage, bdamit fie zu meinem Heile geveidhen. Amten.
Der Priefter fangt die beilige Meffe an. — Jefud fingt jeine )

Gebete 1m Garten an. ! i

O Jefu, Du Heiland und Crlofer der Welt! dev ﬁf"i

Du in dem Gavten zu Deinem himmlijden BVater fo m*‘
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inbyiinjttg gebetet, und nad) dem Gebete vor eiment
@ngel Stivfung evhalten Bait: perleife miv durd) die
Rraft Deines Gebets die Gnade, baff i) bas meinige alle-
seit mit gebitfrender Andadyt vervidte. Dein Heiliger
Gngel ftehe miv bei, ev troite umd jticke mid) in alen
meinenn Mithen und Anliegen, und fiihre mid) endlid
babin, wo id) Did) mit pemijelbent ewig loben und preijen
moge. Amen.

Der Priefter betet dad Confiteor. — Nefud fallt auf fein An:

geficht und fchwipt Blut.

Here Jeju Ghrifte! Du fajt in Deiner bittern
Tobesangjt, die Du bei Deinemt ®ebete am  Oelberge
ausgejtanden, hiufiges Blut gejdwitst: ad, gib miv cine
wahre Reue itber meine Siinden, welde die Haupts
wrjadye Deiner Angjt und Leiden gewefen find, damit id)
biejelbenr, wenn aud) mnidt mit meinem Blute, bdod
wenigjtens mit aufridtigen Bufthranen abwajden und
tilgen moge. Amen.

Der Priefter Eiiffet den Altav. — Fefus wird mit einem Kuffe
verrathen.

err Sefu Ghriftel Der Du von bem treulofen
Sudas durd) einen Kuf pervathen vourdejt: gib mir die
®nade, baf i) Did iiber Alles, und ous Liebe 3u Div
meinent Nicdhften wie mid) felbjt Liebe, und bag id) meine
Dir jdon fo oft verfprodene Tveue in ber Folge nie
wieder Drecen mige. Amen.
Der Priefter %eijt sue Gpiftelfeite. — Jejus witd gefangen, ges

Bunben und von dem Lelberge weggefithrt.

Seju  Chrijte! dex Du Did) von Ddent gottlofen
Suden fajt gefangen nehumen und binden laffen: id bitte
Did), Ldje dic Bamden meiner Sitnden auf, und binde
mid) o feft mit den Vanben Deiney Liebe an Deine
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Beiligen Gebote, daff id) in allen Stiden und zu jeder

Beit mid) von Deinem feiligen Willen leiten und ve-

gteven laffe. Amen.

Der Driefter betet den Introitus. — Jefud wird ald ein Uebel-
thiter dem Unnad und Kaiphad vorgeftellt.

O Seju, Du Heiland der Welt! dev Du Did) als
eintert Uebelthiter zu bem goftlofen Priejtern Annasd und
RKaiphas Bajt fiihren und Did) denfelben haft vorjtellen
lajfen: gib mir die Gnabe, bdaf id) mid) niemals von
bemt bifen Geifte 3u ivgend einer Gottlofigleit vevfithven
laffe, fomdern baff id) jederzeit vom Deinem eiligen
®eifte 3u aller Gottjeligheit und Tugend angeleitet werde,
bamit id) einjtens Div, meinem gevedten Ridyter, mit
freudiger PHofinung vorgejtellt werben fann. Anmen.
Der Briefter betet dad Kyrie eleison. — Jefud wird von Petrud

verlidugnet.

O PHere Jeju Chrifte! der Du von Deinem Jiinger
und Apojtel Petrus, der Div fo feterlid) ewige Tveme
verfprodjen Hatte, Dreimal verliugnet worben bift; laf
body nidht zu, daf i Did) oder Deine heilige Kirhe
und den alleinjeligmadjenden Glauben aus Fuvdi vor
ben {einden bev Wabrheit auf ivgend eine Weife —
und follte ih aud) mit bem Tode bedroht werden —

jemald mit Worlen oder in der That verldugne, fom=

dern laff mid) vielmehr im freimiithigen und ftand-
Baften Befenntniffe Deiner Heiligen Lehre leben und
ftexbenm.  UAmen.

Der Priefter wendet fich su den Glaubigen und fpricht: Domi-
nus vobiseum. — Sejud wendet fich su Petrud und bewegt
ihn mit einem Blicte, feine Siinden 3u beweinen.

Sefur Chrijte! Du Hajt aus unendlider Bavmberzig-
feit Did) 3u Petrus gewenbdet, ihn mit gnidigem Auge
angefefen und ihn auf diefe Weife zur Bufe bewogen.
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AH! vidte audy auf midh Deinen bGavmberzigen Blid,

und ertheile miv Friftige Gnabde, alle meine begangenen

Siinden von gamgemt Heven u bevewen und bdiejelben

fermerhin nidht mebr au begehen. Amen.

Der Triefter qgeht sur Gpiftelfeite und betet. — Jejud wid vor
Pilatusd gefithet und falfdlich angetlagt.

Herr Jeju Chrijte! der Du von Deinent Feinden
mit Ungeftitm zu Pilatud gefithet und filjhlidy ange-
Fagt worden bift, exbarme Did) meiner, wenn id) ein=
ftens vor Deinem ftrengen, aber gevedyten Ridyterjtubhle
erfdjeinent und wegen alfex von miv begangenen Siinden
werbe angeflagt yoerden. $andle mit miv alsdann nidt
nad) meinen Sinden und Miffethaten, fondevn tad)
Deinter unendliden Giite und Barmbersigheit. Set miv
¢in gnibiger und bavmbevsiger Ridter, wund vevwirf
midh) nidht von Deinem Angefichte. Anmen.

Der Pricfter geht in bie Mitte ded Altars und betet, — Jejus
wird 3u Heroded gefithrt und verfpottet.

Sefu Chrijte! Du hojt Did) au bem gottlofen He-
yobes fithven laffen. und gedbuldig evtragen, daf man
Didy o vielfiltig vevipottete, ofne mit cinemt einzigen
Worte Didy wivklidh antlagen zu Hinnen: perfeife miv die
®nade, daf aud) id alle Sdmad), Befdimpjung und
Berfpottung aus Liebe zu Div mit ®eduld und De-
muth ectvagen levme, men.

Der Pricfter geht sur andern Seite ded Altard und [ieft bad
Goangelium. — Jejud wird von Heroded 3u Pilatud uriid-
gejandt.

O Qefur, mein Heiland und Grltjex! der Du von
Pilatus 3u Herodes, und vor Ddiefent wicber zu Pilatus
gefithet und allenthalben geldjtevt worben bift: verleihe
miv Detne Gnade, daf id) die bHoshaften Anjdlige der
gottlojenn Menjden nidyt” fitchte, nod) durd) BVeradtung,
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©pott und anbere Unbilben mid) jemald von Dir, und

ber Beobadhtung Deines heiligen und bejeligenden Ge-

feties abziehen laffe. Amen.
Der Priefter dedt den Keld) auf. — Jefud wird feiner Kleiber
beraubt.

O mein gottlider PHeiland! ber Du vor Deiner
fhmerzhaften Geifelung Div Deine RKleiber Hajt aus-
gichen und Did) im Ungefidte der Gottlofen ginzlidy
entblifen laffen: gib mir die Gnade, daf id) burd) auf-
ridtiges Befenninif meiner Siinden ben alten jiinbigen
Mienjden mit feinen Werlen ausziche, und niemals vom
der Tugend entblift vor Deinem Deiligen Angefidte
evideine.  Anen.

Der Priefter opfert Brod und Wein. — Jejud wirb «an bie
Sdule gebunden und gegeifielt.

Seju Chrifte! wie unbarmbersig bift Du an eine
Slule gebunben, und wie granjam gegeifielt worben!
Jd erfenne, warum Du o viel Hajt leiven miiffen:
metne und affer Menjden Siinden {ind die Urfade
Deiner fo grofen und unausjpredliden Mifhandlungen.
Sa, freiwillig Haben wiv gefiindigt und aud) freiwillig
hajt Du Did) fitv und Deinem himmlijden Bater zum
Opfer Bhingegeben, um unsd die dburd) Ungehorfam vers
[ovne RKindidajt wieder zu erfaufen. Jd) beveue von
Herzen meine Siinden, fiiv welde Du fo viel gelitten;
und opfeve jet mit dem Priefter mid) jelbjt, mein Herz
und meinen Willen fiiv immer Div auf. O laf ed
Div ein wohlgefilliges Opfer fein. Jugleidy bitte idy
Did) in Demuth meines Hevzens, wende bdie Strafen
ab, die id) mwegen meiner Siinben in der Ewigleit vers
dient Rabe.  Biidtige mid) viterlidh auf bdiefer Welk,
auf dag Du mid) verjdonejt in ber Cwigleit. Amen.

i

it




e

15

i | Der Priefter dedt den Keld zu. — Seiuéo witdb mit Dornen
R G : : gefront.

Sefur, mein Heiland! Du Kinig aller fKinige und
Peherriher bes Himmels und bev Erde, Du hajt Did)

i | . llEee i P

Meh i s Qebe auf die fdhimpflidite und jdmerzlidite

Y Weife mit Dovnen frimen lajjen! Perleih mir die
®nabde, mein Leben jeist und allezeit nad) Deiner Lebre

L g Deinem Betipicle jo cinguridten, bdaf i mit

ﬂm‘? Redht Hoffiumng Habe, einjtens von Div tm Himmel Ddie
AU Qrone be3 ewigen Lebend Fu empfangen.  Amer.
gy Der Priejter wafcht feine Hinde. — Jefud 1wird durd) die Hand=
'ﬂinﬂftt wajdung ded Pilatug fite unjduldig eflért.
i © ~Pere Jeju Chrijte! der Du von dem Ridhter Pilas
© tud fiiv unjdulbig evfannt worben bijt, und dennod) das
wy ) Gijtern und FToben ber Quben gebuldig angehit Dait:
© perleibe mir, daff i mid) eines unjteifliden Lebens-
s " mwanbdel3 befleifige, und mid 'm_ebev burd) Q}crjucf)uug
et bes Dijen Peindes, nod) duvd) Ljterung und Perfolgung
wiff: - der Penjdent davon abwendig madyen laffe.  Amen.
Uﬁutb; Der Priefter wenbdet fich sum Lolfe und fpridit: Orate fratres! —
38 Yefug wird bem BVolle vor eftellt mit ben Torten: Siehe ein
Rlmger. Menjdh!
eimiliy Sefu Chrifte, Du aller Ehre und Anbetung wiirs
fym - Digjter Sofn Goites! Dder Du mit einem Spottileide
o | angethan und fo dem Bolfe porgeftellt wurbejt, perfeife
e b mir, baf id) einjtens, mit dem Rleive Deiner Heilige

ol madenden Gnade angetham, vor Dir, meinem Ridter,
i » 3 exjdeinen gewiivdiget und zur ewigen Anjdouung

6, Deiner Majeftdt in den Himmel sugelaffen oerde.
fite i Amen.

g ' Der Priefter fpridt die Prafation. — Yefus wird jum Kreused=
Wy . tobe verurtheilt.

.5 Seft, Du ewiger Sohn Gottes und Urhebex bes

l‘;ﬂf’ Qebens! ©u Bojt aus Liebe ju miv das Urtheil des



{omanlidften Tobes unjduldig fiber Did) ausipreden
laffent: aud QLiebe zu Dir, o mein Fefu! unterwerfe id
mid) aud) bem bittern, abev gevedhten usiprude neines
Tobed, welden id) duvd) den Mifbraud) meines Leibes
und meiner Seele fo oft verdient habe. ya, Herr fiber
Qebert und Tob! willft Ou mid) nod) leben lajfen, o
verfeife mir Kraft, nad) Deinem Wobhlgefallen zu leben,
willjit Du mid) aber aud diejer Welt Himwegnehmen, o
Tof mid) nuv in Deiner Gnabde {deidenn und bewahre
mid vor den Schvecnifjen bes ewigen Todes, damit id)
Did) im Himmel anbetenr, lieben und lobpreijen fann in
Gwigleit. Amen.

Der Priefter betet den Canon. — [ejud wenbdet fich su den

frommen TWeibern, die ihm nadfolgen.

Here Seju Chrijte! der Du mit dem {dhweren Kreuze
beladen, auf demt Wege zur Gerviditsititte die wetnenden
Srauen aus Jevufalent cvmtahnteft, nidt itber Oid), fon=
vern iibev fidy felbft zu weinen: gib miv jolde Thrinen,

welde aus einem jevfnividhten Hevzen entjpringen: ja,

gib miv Thrdnen der NReue und der glithenditen Liebe
gegen Did), damit id) aus Liebe zu Dir, o giitigjter
Sefu! alle meine Siindent vor Hevzen bevewe. Amen.

Der Priefter madt dad Krveugzeiden itber dad Brod und bden

MWein. — Jefu wird mit Nigeln an dag Kreu gebeftet.

O gebulbigjter Jeju! Du Naft unjerer Siinden
wegert, wie ein Lamm, das auf die Sdladytbant gelegt
wirh, Did) auf dag Kreuz legen und mit groffen Niigeln
art daffelbe anbeften Tajfen; verleife mir Gnabde und
Beharelidleit im Glauben, damit id mid an Dein
eiliges Gejes fejt und unwandelbar Halte und davnad
febe, jo Dafp ih mit dem THeiligen UApoftel in Wabhrheit
fagen fann: id) bin gewif, daf weber Tob nod) Leben

i W
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M | mid) feiden witd von der Liebe Gottes, bie da ift in
i @hrifo Jefu, unferm Heren.  Anten.

Mgy
Uha § Der Rriefter hebt die heilige Hoftie in bie Hohe. — Jefug wird
4 { b ; 1

N iy ¢ ait berm Kreuze in die Hohe gehoben.

i, iy | Sefu, mein Herr und Gott! qus Licbe gegen mid)
”95?{1. ~ hajt Du Did an dem Rreuze Hangend evhihen und dem
| gangen Bolf geigen lajjen: i) bete Dich bier untey dey
’imﬁte: Geftalt des Vvodes pemiithigit an, und fage Dir une
mt i endlidhen Dant, daf Du Did) firv mid) und die gange

lm iy Menjdheit aum Tode Dingegeben Bajt. Du fprachit
einjt: , Weun id) evhhet fein werbe, 3iehe id) Alled zu
el So jiche mid) benm ju Div, und madpe mid)
Ging mit Dir in Beiliger Uiecbe; 3eige Did) miv jedst
Ry als f:im‘n ?larmf)cr;,igc_n Crlojer, einjtens ma'{‘cr alﬁ«_siu_cn
it guiidigen Ridter. &%e“‘n i) lgIau{[;g an Did)!  Jefu, id
4 *  Doffe auf :;Duf)! oeig, id) ?wﬁc’f\.uf).non gangent Pevs
! sert und diber Ales? Jeju, fer mur avmen Siinder

;E;mlll \ gnibig und bavmbersig!

n file Der Vriefter hebt den Keldy in die Hohe. — Jejud, am Rreuze
giigter ¢ - hangenbd, vergieft fein heiliged Blut.

e Sefu Chrifte! mein preigiirdigfter Hetland! der Du
gt »  aus Deinen Deiligen Wunden Dein fojtbares Blut in
e grofier Fiille wvevgoifen fajt! i@ Dete Did) hiev gegens
St n?f:irtig an und bitte Did blemii?[)'tgft, laf Den unercs\‘ns
i gl 5 lidjen Werth besfelben, ag nuy 1_ucf)t verloven fein. 31
g biejem heiligen Blute wajde mid) mehr und mebr_von
jomp - memnen AMiifjethaten und veinige mid) von 1}191ne|1__@unf
z 26t . Dert. Jeju, i glaube an Dih!  Jefu, i Hoffe auf
- Dif!  Jefu, i) liebe Did) von gangent Pevgen iibex
e Alles! Qefu, fei miv avmen Siinder gniidig und barms

so Bevzig!

e
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Der Priefter betet dad Memento fiiv die Abgeftorbenen. —- Je:
jud bittet feinen himmlijhen Water fitr feine Feinde.

Gnibdigjter Jefu! ber Du, am Krenze Hangend, fite
bas gange Menjdengejdhledt und ingbejondere fiiv Deine
Feinde — in dem Uugenblide, al8 fie Did) marvterten
und verhihnten — gebetet Hajt: Dir zu Liebe will id)
aud) Allen vevaeiben, bie mid) jemals beleidigt Haben.
Nad) Detnem Gebote und Beijpiele will id) nteine Feinde
pon PHevzen lebem. Vevzeibe aud) mir alle Unbilben,
bie i) Div jemals durdy meine Sinden zugefiigt Habe.
Anten.

Der Priefter Hopft an feine Bruft und jpridt: Nobis quoque
peccatoribus. — Jejud verfpridit dem biifienden Sdyiacher dad
Parabdied.

Heve Jeju Chrifte! ber Du dem reumiithigen
Sdader dad Pavadies gnidig verjproden hajt: verleihe
miv eine wabhre Perzlide Heue itber alle meine bes
gangenen Siinben und [af mid) einjt, wenn mein Geift
dieje Grbe wverldft, bdie troftreifen Worte von Dir
Doven: Heute wivjit du bei WMiv fein im Parabiefe.
Antem,

Der Priefter fpricht dad Pater noster. — Jefud empfiehlt feine
Dutter bem Jiinger Johanned.

Licbvollfter Heiland! der Du am Kreuwze Hangend
Deine Beilige Mutter dem Jiinger — ber Dein Lieb=
ling war — und bdiefen Deiner Reiligen Mutter ems=
pioblen Baft: i) bitte Didy, laf aud) mid) den miitters
lidhen ©duts und Beiftand Deiner Heiligiten Wiutter
empfinbent, fowohl fetst in diejemn Qeben, als aud) und
povziigd) in jemer fegten Stumbe, von ivelder meine
ganze Cwigleit abhingt. Anten.

Der Priefter [afit cinen Theil der gebrodhenen beiligen Hojtie
in den Keld) hinab. — Jefud fteigt hinab in die Vorhille.
Sejur Chrifte! defjen Beiligite Seele, nadhdem fie fidy

FEE.
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port Deinem Heiligen Leibe getvennt Batte, alfogleid) in
bie Borholle hinabgeftiegen ift, die Seelen ber Geredyten
au exfremen und fie aus der Gefangenfdaft zu erlifen:
Tof aud) jett, o gottliher Heiland und Seligmader!
pie Sraft Deines bittern Leibens und Sterbensd ben
feidenbent ©eelen im  Fegfemer zu Theil twerden,
pamit fie endlidh, vonm allen Qualen erlifet, u Div
gelangen und Did) ewig loben und preifen migen.
Amen.

Der Priefter Hopft an feine Bruft und fpricht: Agnus Dei ete. —
Pei dem Anblide, wie geduldig Chriftud jeine Leiden trug, be:
tehrten fich) etnige verftodte Eiinber.

Qiebyeidhjter yefu! bdie bewunderungswiivdige Gebduld,
welde Du wihrend Deiner grofien Yeiden bi an bas
Gnbe bewiefen, Hat mande verftodte Pevzen erweidt
und zur Grienntnif Deiner Gottheit und zuv Heue
{iber ibve Sitnben bewegt; evweide aud), id) bitte Did),
mein Bavtes und unbuffertiges Herz, dbamit id) in le-
benbiger Grfenntniff Deiner unendliden rife und
®iite alle nieine Siinden Hevzlid bGerene. O Du Lamm
®ottes, welhes Du himwvegnimmit bdie Siinbden Ddev
Welt, erbarme Did)y unjer!

Der Briefter genieft den Leib und dbad Blut Jefu Chrifti in ber
Heiligen Communion. — Jefud wird vom Kreuze abgenomien
und begraben.

Sefu, mein Here und Heiland! Du hajt Did) vom
Qreaze Hevabnehuen und in ein mnewes Gvab legen
laffert! yoie fehr witnjdte i) jept Deiner lichreidpen
Ginladbung 3u entjpreden und Did) in mein Hery auf-
gunehimen. ber wie unbegrenzt aud) immer Deine
Milbe ift, fo Definde i mid) dod) nidyt in der Fafjung,
baf i e3 wagen diicfte, Deinem Heiligen Altare mid
u naben. Bon feiligem Schauer erfiillt, rufe id) tief=
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gebengt aus: Heve, i) bin nidt wittbig, daf Du eine
gehejt unter mein Dad! — Wie dod) jener Hauptmani
pertrauensvoll zu Div flehte und erhivrt wurde, ebenjo
rufe aud) id: o Hevr, fprid nur cin Wort und meine
Geele wird gejund werden. ! verfage miv nidt
Deinent Gnadenbeijtand und vevrleife mir eine voll=
Fomuenie teue itber alfe weine Siinbden und Mijjethaten,
auf daf id) wiirdig werde, Didh zu empfangen. Sdajfe
in miv ein newes PHerz, beveite 3 nad) Deinem Wohls
gefalfen und loff midy bald Antheil nehmen an Deinem
erquidentdent und ftiivienden Gaftmabhle, nad) weldem id
jo grofes Verlangen tvage.

Die Seele Chrijti Heilige mid; Dein Qeib, Hert
Sefu! fpeife mid; Dein theures Biut telinfe mid);
bas Waffer aus Deiner Seite wajde mid; Dein
bitteres Qeiden ftivfe mid); o giitigjtes Syefu, erhive
mid; in Deine Dheiligiten Wunden verberge midy; 3w
Div afgvann lof Formmen mid; damit id) fonne Yoben
Didy mit Deinen Auserrodhlten ewiglich. Amen. (Vom
feiligen Sygnating).

Der Pricfter geht auf bie Gpifteljeite und betet, — Nefud fteht
pon ben Zodten auf.

efu, wein Heiland und Gulojer, Du bijt am
oritten Tage aus eigner Kvaft gloveeid) von bent Todten
aujertanben: verleihe miv burd) die Rvaft Dbiefes Dheis
ligitenr Mefopfers, baf aud) id) jetst au einem meuen,
Dir wohlgefilligen Leben auferftehe und in foldent be=
ftndbig behavve. men.

Der Vriefter wenbdet fich jum Bolte und fpridht: Dominus vo-
biscum! — Sejud erfdeint feinen Ypofteln und fpridyt: Der
Fricde fei mit endhl”

Qicbyeidhiter Syefu! ber Du Deine tyaueynde Miutter
und die Apojtel mit uausipredlidem ZTrofte erf. -
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fajt, da Du ifmen gleid) nady Deiner Auferftehung
glovreid) erfdicnejt und ben Frieden amoiinfdteft; vers
feife, dafp aud) id) Did) cinjtens in Detner Herrlichfeit
anjdjaue, und in Gliidjeligteit und ewigem Frieden Didy
mit alfen Heiligen (oben und preifen famn. Amten.

Der Priefrer fpricht bdie lefsten Gebete auf ber Gpifteljeite. —
Jejud bleibt nod) viersig Tage nad) feiner uferftehung bet

feinen licben Jitngern.

Giitigiter Jeju! Du Dajt nad) Deiner Anferftehung
nod) vierzig Tage lang Teinen Jiingern exjdheinen und
jie liebreidy untevvidjten wollen: qib miv die Gnabde, daf
ih affe Rehrem, die Du miv durd mnerlide Ein-
fpredbungen Des feiligen Geiftes, ober dugerlid) - burd)
Prediger, Beidhtoater und dhnlide IMittel liebreid) ev=
theiltejt, frem exfiille, und perbleibe mit Deiner Gnade
Bei mir big an bas Enbde meines Lebens. Amen.

Der Priejter fpridht bad lepte Dominus vobiscum. — Jejud
fihrt glovreid) su femem Vater in den Himmel.

O Geju! ber Du in Gegemwart Deiner getreuen
Siinger und Deiner liebenden Mutter glorreid) in den

© Himmel gefahren bijt, wo Du jiteft juv edhten Deines

Baters; qib miv die Gnade, pafp i) alles Jrbijde ver:
ate umd mid) unm Ddas Himmlijhe exnitlich bewevbe.
Du bijt jest mein Fiivjpreder bet dem himmlijden
Bater; Div ift gegeben alle Gewalt tm Himmel und
auf Grden; auf Did) Hoffe und vevtaue if: o laB
mich nidt u Schanbden werden! e,
Der Pricfter fegnet dad Bolt und lieft das Tetste Goangelium.
Sefus fendet vom Himmel Berab den Deiligen Oeift.
Milbejter Heiland und Crldfer, Jefu Chrifte! Du
Bajt vom Himmel Herab itbev die Deinigen den feiligen
@aft gefendet unbd fie mit allen Gabent und Erleud-
tudgen reidlid cofiillt: id Oitte Didy, veinige das
: 2




Sunerfte meines Herzens von Allem, was Deiner gitt-
Yicgen Majeftit migfdllig ift, und made dasfelbe gu einer
Wobnung cbert diefes heiligen Geijtes, damit id) durd)
jeine Gmabemwirfung getrdftet, gejtivit und zum ewigen
Lebent geleitet werbe. Anmtett.

Giebet nady der Beiligen Meffe.

Himmlijher Bater! nimm bdad Obpfer, weldes der
Priciter gum  Gedidtnif bes Ceidens und Sterbens
Sefu Chriftt am Altare Div davgebradht Hat, gnédig
quf in Veveinigung mit demjenigen Opfer, weldes Deint
gelicoter Sofn, mein Crlofer Jefus Chrijtus, auf bem
SQremaltave gum Peile der gangen Welt ehemals vers
vidtet Bat. Verzeife mir alfe Mingel und Fehlex,
weldye i bei Ddiejer Deiltgen Feicr begangen Habe und
Yaf mir jene Gnaden zu Theil werden, welde Du denent
mittheiljt, die diefem feiligen Opfer mit Andacht bet-
wolen.

eju Chrijtel id) bitte Did) in Demuth mteines
SHevzens, durd) die unendliden BVerdienjte Deines bittera
Qoidens und Sterbens, duvd) ben unjdigbaven Werth
Deines heiligen Blutes und duvd) Alles , was Dt miv
and allenr Denjben 3u Liebe gethan und gelitten DHait,
erbarme Oid meiner jest in diefem Leben und jei mir
@duty und Beijtand am Ende meiner irdijden Laujbab.
men.

Beidtandadht,
LBoybeveitungdgebet.

1. S fomme zu Dir, o Hevr, himmlijder BVater!

woie der verlorne Sobhn und fprecje Hetm Anblice meines

geiftigen Glends mit thm: ,Jd will aufjtehen und 3u
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:1;:: meinem BVater gefen und ihm fagen: BVater! td) habe
,mf gefiinbigt gegen den Himmel und wiver Didy, idh bin nicht
iy wiitdig, Dein Sobhn zu heifen.” Denn iwie diefer Un-

L gliidlidhe, fo bin aud) id) ivdijden Gittern und Wol-
lifften nadigegangen und habe Did), den LVuell des fe-
bendigen Taffers, verlafjen. O Vater der Erbavmungen !

5 pimm mid) wieder auf in Chrifto Jeju, gib mir das
e Rleid Deiner Gnabde wieder und den Ming Deiner
quaty | Qiebe, und laf mich) demiithig und gerfuividht zu Deinem
S Ut Gaftmahle gehen. Dir, o Gott, angehiven, ift mein
i by etnziges Gut. ‘

§ oy 2. Q) fomme zu Div, o Jeju, Du guter Hivt,
il penn id) BHabe mid) verivet, wie jenes Sddflein, dasd
b perforen ging; jude Dein Kind und fiihre mid) uvid

auf den TWeg Deiner Gebote. Ninum mid) Umviivdigen
auf Deine Shultern und trage mid) zu der Heerde
Deiner Ausevwdhlten zuviid, damit i Deine Bavm-

e Derzigfeit preife.
fiim 3. b vufe su Dir, o Jeju, Du giitiger Samari
et tan; Dbenn id) E)in jemex ungﬁ.i(fic'hgc, ber a_uf_ Demt
0 Hi LWege von Scrmafcm nadh ‘Seru{w, vont bcE..\gcmmtf)
n ki bes' ma[)reu_ii‘r:ebeué aur Ql‘lC[t-lEIﬁ" tf)}'cu 5.,’-131}‘11, bpu
iel it %qn‘pcn meineyr @eyfe in btelfpuubc ]‘wI. @t&cf) I_md;
ot gnidig an, benmn wuteie '@ce.[e it Dbes 931‘1@@95 \'@cmcr
®nade beraubt und mit vielen und todtlihen Wunben
Pebectt! Fommt und Heile fie mit Deiner Liebe, mit dem
Dele Deiner VarmBerzigheit, und fithre fie juviid in die
fidere Bufluchtsititte, in Deine Deiligjte Seitermwurnbe,
au Deinem gottliden Herzen.

4. dy Forume 3u Div, mein Herr und Crlojer, wie
¢ St ber Jolner zu Jericho; meine Ungevedhtigheit Defenne
i i Dir, und bin entihloffen, jeden Nadythetl, dem id
g ¥ Deiner Ghre und dem Heile meines Nicjten zugefiig

PAd
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habe, nad) Krdften u perbeffern; Ddenn wad niit 3 ;%
miv, wenn id) bie gamge Welt gewinne, und Sdyabden gt .
[eive an meiner Seele? Gib mir ein PHerz, dad Deiner e
Giite entjpricht und wie einjt den Badius, jo nimm o i, 1
aud) mid) in Gnaden auf; denn Du bift gefommmen, uni o
felig su maden, was verloven war. m:;;
5. Q) falle Div zu Fitgen, o [iebreidyfter Hetter i
meiner Seele, und midte, wie Magdalena, mit Strimen m“;’ﬂl”i
von Thrinen alle BVeviveungen meines eitfen und fjinn= T*'IKW
lidhen Lebens beweinen. Crjeke meine Thrdnen durd) die ]?m
unenblide Kraft Deines Siihnungsblutes und laf mid) ”F.ﬁ.,
nidht von Deinen Fiifen weidpen, pis i) Ddie ffiften Wg“‘
Worte hive: div werden Dbeine Siinden nadgelaffen. mﬂl s
6. S fehre gu Tir guviid, o gbtelider Meijter, i
be i burd) fo viele Nudfille in die Siinde bvom Lt
Newem verlengnet Habe, und flehe Did) an, o Tu ¥
jenen Vlid Deiner fiegreidhen Qiebe auf mid) wexfen
yoolleft, mit weldem Du Deinen Jinger Petrus 3u
febendiger Heme evwedt haft. O Jefu, verwivf mid
nidt von Deinem Angefidte; prid) au neiner Seele: U
bein eil bin Jd. (Pialm 34.) - i
7. S exhebe mein Pery su Dir, o Kinig dev ol
®lovie, mit feftem DBertvauen auf Deine unendlidye b”?"“-u‘\
Giite, daf Du mix, jo fpit i aud su Div juviidtehre, ey
bie Huld evweifen wivft, welcje demt Rduber neben DOiv B
am Sveuge nod) in feimer lepten Stunde ju Theil ng
ward. Sei meiner eingedent im Reide, wohin Du in S i
Deintent Blute miv den Weg gebafnt hajt, und evbavme LERY
Did) meiner, der Dut, um der Bufe willen, Didy Aller W |
erbavmejt. (B. dev Weisheit XT.) I
Grleudite mid), o feiliger Geift, Du ®eift ber BWalhr- 4
Beit, und laf mid) alle meine Fehler fo deutlihy emme ¥y

fefen, wie i) fie einft vor meinem gittliden Rigter |
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LT cinfefen werde. Laf mid) das BVije- evfennen, das i
ol | veriibt und das Gute, dasd id) unterlaffen Habe. Stelle
5 iy | miv die Babl und Gvdfie meiner Untveuen in Deinent
tig!  Dienjte lebhajt vor Yugen. Laf mid) aud) einfehen, wie
flongy oft, und in weldem Gvabde id) gegen meinen Niditen

und gegen mid) felbjt Visfes gethan und bie Pflichten
I oty meines Stanbes iibevtveten habe. Sdjenfe miv den

PBeijtand Deiner Gnade, daf meirne Gigenlicbe mid) nicht
pexblenbe, jondern id) mid) jo erfenmne und mid) alfo dem
Pricjter u evfenmen gebe, wie Du 8 von mix verlangft.
Rerleife mir aud) die Gnade, alle meine Siinden mit
aufridtigem Herzen um Deinetwilfen zu bevewen und
mid) wahrhaft au Div u befehren, bamit i) der Ver:
seibung affev meiner Bevgehungen 1wiirdig Dbefunben
werbe; durd) Jefum Ehrijtum, unjern Heren., Ame.

Reue und Leid.

Allwiffender, Beiliger wund gevedhter Gott!  AMit
Betritbnif erfenne id) nun meinen jitndhaften Jujtand,
und gebe mid) vor Dir jduldig, baf id) leider jehr un-
vantoar und jirdflid gegen Did) gehanvelt habe. Dix,
meinem Sdipfer und Herrn, obne deffenn @nave id)
nid)t einen Augenblict bejtehen Yfann, getraute id) mid),
den Geborjam 3u verjagen, gevabe, al8 wenn id) Detnen
Befehlen nidyt unterwovien wive! S wufte, daf Du,
als der Allgegenwirtige, Alles Hirit und fiehit, und daf
por Dir Nidts verbovgen bleiben fanit; und dennod)
fitvhtete und fdjeuete id midh nidht, vor Dir Unvedt
qu thm! (b wulte, Ddap Du der Alfexheiligjte bift,
der alfes Bijje unendlicd verabjdheut, und nuy bas Gute
liebt, und dod) gab ih miv jo wenig Mithe, und war
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fo wenig bavum beforgt, Dir durd) ein Heiliges Leben pul
au gefallen! Sy woufte, daf Du als ein gevedhter Gott gty !
ber Todfiinde jdwere Strafen angedroht Haft, und dod ' ful 8
Banbelte i) nad) der bifen Luft meined Hergens, und 4 Finn O
{ibertrat ofme Sden wiffentlidy nud feeiwillig Deine i G
Gebote. — Ad! wie Hoshajt, thiviht und vevabjdeus it
ungdwiitdig war id) dod), daf id) wider ben Heven o
meinen Gott fiindigte! wie fehr Habe id) es verbient, i ¢
vont Div gejtraft und ald ein ungehorjames Kind von dhrmslé
Dir verftofen zu werden. Du warft immer gegen mid) it
fo gittig und gnddig, mein Gott! tiglid) und jtiindlid) B,

iiberhiufteit Ou midy mit Wohlthaten; Du befahljt miv i
Nidhts, als was miv gut und Heiljam war, und unter- ne €
fagteft miv Nidhts, al3 was mid) ungliidlih maden i
mufite; Du Handelteft mit miv wie ein Vater, der Nidhts Wik

mehr ucht, alg die Wohlfahrt feines RKindes. Aber id) & myd

adtete alle diefe Beweife Deiner Liebe nidht: id Fehyte 0
mid) nidt an Dein Wort, fondern that, was miv ge- i

fiel! O! wie grof und verabjhenumgswerth ift mein i

Undanf! wie umviirdig bin id), Dein Kind zu heigen! e
S Jammter und Elend Habe id) mid) feldjt duvd) bie i
Sitmde gejtiivzt. Jh wihnte, in thr Lwit und Freude B
su finben, aber ber €dpein fat mid) getdujdt. Die iy
Siinde ift mur wic jiifes ®ift, das, wenn es genofjen gmf
ijt, grofe Pein und endlich ven jdmerzlichiten ZLobd ver= P ';u

urjadit. Vater! id) bin ungehorjam geworden; deshalb
febe id) in Ungft und Fuvdt, daf Du mid zur Strafe ¢ um
sichen werdejt. Und wirflidh! wie wive e3 mir er= Tf;‘e
gangen, wenn Du mid) unbefehrt und ungebefjert von A

per Welt Himweg genomntent, wenn Du mid) vor Dein l%?
Geridht gejtelit und Redjenjdhaft vom mir gefordert Md?
pitteit? O! i) wire ewig ungliidlid) gewefer; denn i
in Deinen Himmel fann nidhts Unreines eingehem. — i tlé
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Dant fei Div daber gefagt, daf Du Geduld mit miv
getragen, und miv Beit zur Bufe gelaffen hajt! Cwiger
Dant jei Dir, daf Du mir zur Crfenntnif meiner
Giinden verholfen, daf Du durd) Deinen Heiligen Geit
mein Gewiffer gevithrt und meine Seele auf beffeve
®edanten gebradyt Haijt.

O! wie fonnte i dod) fo undantbar gegen Did),
meinen grifiten Woblthiter und Freund, fein, und Didh
abermals durd) Ungeforjam beleidigen! Daf id) Did),
fiebengwiirdigiter Vater, beleidigt Habe, das Detriibt mich
mefr,. als alle mogliden Uebel, mefhr als die Furdt
pov Dev $ille. Gben aus iebe 3u Div beveue idh
meine Siimben von gangem Herzen, und Hoffe und
pevabideue fie als das gvofte Uebel auf der Welt; id)
wiinjde, daff i) fie nie Pegangen patte, und daf id) jie
ungejdehen madpen und vernidhten fonnte.

S verfprede Div, lieber PVater, exnftlih) und aufs
tidtiq, von Heute an Dein folgiames, tvenes, exgebenes
Kind au jeim. b entfage feierlid) bier vov Deinen
Angefichte allen Siinden ofne Yusnahme, Tein Wille,
Deine Gebote follen mir von Heute an Deilig jett.
Weder meine Begierde, nod) boje Mienjchen jollenn mid
fiinftig dahin bringen, Ctwas 3u thun, was Dir nidt
gefiiflt, und jollte es miv nod) fo viele Miihe Foften,
mid) ju itberoinden; i) will alle Gefahren und Dbije
®elegenfeit jovgfaltig meiden, alle miv bewouftenw und
angevatfenen Miittel zur Befjerung meines Yebens anes
wenden, und den Schaden, dev aus meinen Siinden ent=
jtanden ift, fo viel mir mighd), wicer gutmadert.
Befonders will id) mid) bemiihen, bie Hauptneigung N,
welde mid) bishev o oft gur Siinde perleitete, 3u Ce=
fimpfen, und mid) vov jener Siinde, jenem Fehlev I,
ju dem i jo oft geveizt werde, jorgfdltig in Adt
nehmnten.




(Hier denfe an beine Houptneigung, deine Lieblingsfehler ober
®emwobhubeitsfitnbden.)

Berzeihe miv, o Gott, nad) Deiner grofen Barm- g
Berzigfeit meine Siinden, und nimm Dcin veumiithiges o ¥
Qind iieber in die Avme Deiner vitevliden Liebe auf!
Diefes Vertrauen habe id) ju Dir buvd) Sejunt Ehriftun,
Deinen Sobn, den Dy deswegen u und auf vie Welt
gefandt und am Rrenze Hajt ftexben lajfen, damit alle
buffertigen Siinder durd) ihn das ewige Leben erlangen.
Amen.

Gebet vor der Beidyte.

O mein Gott, duvddrungen von bitterer Reue, be-
{¢bt von dem ernjtlidhen Vorjage dev Vefferung und
evfiillt von Sehnjudit und Juverfidt, von Div Gnade 3
und Berzeibung zu erlangen, gebe idy nun bin, vor i
Deinermnt Stellvertveter meine Siinden mit dev Voll- ‘
ftindigfeit zu Defennen, mit welder mein Gewiffen fie
miv vorgebalten Hat, und mit dev Redlichfeit und Offen-
Beit, mit welder id) fie von Div, Alhwiffender, der Du
SHerzen und Nieven priifeit, befannt Habe. Lege Deinem

Diener jolge Worte in den Mumd, die mid) Lelehren, "
aur Veffexung evweden, triften und jticten. ®ib mir iy
Demuth, bdamit i) von dem Gefithle, dap id) ein W

Siimber bin, duvddrungen, die Belehrung obme LWibder- {
jprud) annchme und befolge, und gib miv Glauben und Y
Buoerfiht, damit id) wie aus Detnent Wiunde, Die B
freudige ©timme vernehue: Dir find Deine Siinden 2
pevgeben! Laf mid) den Trojt empfinden, ben Ddev
verlovie Sofn empfand, al8 er nad) langen Bey=
treungen in fjein odterlies Haus und in bie Avme
jeines Baters zuviidtehree. §
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g Gottlider Mittler! nimm aud) mid) mit der Huld
Yo, und Giite wieber auf, mit welder Du hier auf Cvden
i”bi@f; pen veumiithigen Schwaden, ben Beviveten }mb Siinder
oy ftets aufzunehmen pilegteft. _%enn ben ;our?'bmc Detne
oy f[c.tfcnfnie Heiligteit, Q}eml_ Abjdjent vor bev Siinde, Tein
) Ridtevamt, _mcld)es Div iiber alle Wenjden gegebett ijt,
i abicf)rec'fen, jo_evmuntern tzagcgep den I@r[nnexg, bent Du
m‘%ﬂl‘ gumt Kinde Gottes umjdufit, Deine Milve, Deine Bavnt-
: Betsigeit, Deine unermiivete Sorgfalt fiiv die Jettung
per Berlornen, Dein Leiden und Dein Tod jum innig-
ften, Findlidhen Vevtrauen. O mein Heiland, was Du
al nothioendige Vedingung ur Berjohnung mit Gott
fovderjt, Hab’ id gethan: id) habe Denen pergeben, bie
) mich Defeidigt Baben; vergid nun aud) mix alle neine
gy Siinben!  Jhr  Heiligen Gottes! Dejonderd ifr, Die
Gk o ihr auf dem Wege der Buje und Befferung jenen Hohen
in, e | ®rad der Frommigleit und Pollfommenfheit evreidt
t ils | Babet, welden die Mitgenojfen euver Seligleit auf dem
i it Wege ber Unjduld erveidten, bittet fite mid) bei otk
b D | paf aud) meine Bupe und nteine BVefferung der Anfang
e | meines Lebenswanbels feien, welder mit dem eurtgen vor

y Diman | Tugend u Tugend fortjdreitet.
il | Und bdu, feligite Junafrau, ZTheilnehmerin an den
@Lﬁmiri lighevolfen Gefinnungen beines Sohnes, Fiitfprederin
i if o und Bufludt dev Siinder! trage mein Flehen detnent
o By L Gingeborenen vor , daf Cv Sid) meiner exbarme unbd die
o Madht Seiner Gnabe an miv purd) eine glnlide Um-

dnderung meines Sinnes und Wanbels bewetje. Amen.

Nad) der Beidyte.

Danfjagung, Anbetung, Preis und Dank fet Dix, 0
Gott der Gitte und Barmbersigheit! Du  Hajt meine




Reue nidht verjdmaht, fonbern mid) mit Batexliebe
wieder aufgenommen und durd) dad Salvament bdev
Bufe mir alle meine Siinden vergeben. Berrijjen find
die Bande, welde mid) an bas Verberben fefjelten; id)
bin bder Freibeit Teincr Kindev zuviidgeftellt, und mit
Deinem Himmielsfrieden befeligt; meine Sinden {ind
mivr vergeben! O meine begnadigte eele! preije dem
Heven, und Alled, was in miv ift, lobe feinen heiligen
Namen! —

Wie unverdient ift die Gnade, die id) von Dir, o
Allgiitiger, empfangen! Wie liebreid) Hajt Du in meinen
Veriryungen miv nadgefehen, wie viterlid) mid uv
Riictfehr und Vejjevung eingeladen! Unb num, naddem
id), wie ber verlovne Sohu, veuwmiithig und aufridtig
meine Simben vor Div und Deinem Stellvevtreter bes
fannt Babe, wie jdnell, wie Huldooll Hajt Du Did er-
faymt und meine Siindenlaft von miv genommen! —
O Gott! Du bijt die Lebe, und Did) erbavmen und
bejeligen ift Deine Freude! Nidt den Tod des Siinders
willft Du, fondern jeine Befehrung, damit ev ewig leben
mige! O ©Ou ewige unausjpredlide Liebe! durddringe
meine Secle und entflamme mein Hory, dag i) Did
wieder (iebe, und aus Lebe zu Dir in Julunjt bdie
Siinde und alles Bife meidbe, haffe und vevabjdeue.

Sa — von bdiejem Augenblide an, o mein Cr-
paymer! will id) Did) ewig leben, und, jo gut es miv
mbglid) ijt, durd) meinen Eifer unb burd) wabyre Hedt-
jdhaffenbeit, durd) findliden Geborfam, durd) immers
wifrendes Andenfen an Did), duvd) fromme Evgebenheit
in ©einen heiligen BVatevwillen, durd) jorgfiltige Wad)-
jamfeit diber mid) und meine Sinne, und durd) freme
Grjiilfung alfev meiner Pflidten dad evjegen, was id
in meiner bishevigen ungliicliden Berdlenbung und grofen
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Nadldjfigleit verjtiumt Habe. Du fiehjt in mein Hers;
Du weit alle Dinge, o Herr, Du weift aud), daf id
Didy liche, daf id) aufridhtig nad) Beffevung und $Heilung
nteines Yebens vinge: o, fomm meiney Sdwadbheit ju
Hilfe; unterjtitge mid im Kampfe gegen bie Siinde;
viijte mid) aus, daf i) Gewalt anvende, das Himmel-
reid) an mid) 3u veifen; exhebe meine Seele, bap id
a8 fude und nad) dem tradte, was broben ijt; gib miv,
o unerfdopflide Quelle aller guten Gaben! gib miv die
Bepavelichfeit tm Guten, damit id) in treuer Liebe Div
ewig Diemen midge. Amen.

Gebet vor der Heiligen Communion.

Glaube. Wer gibt mir, o fiifefter Jeju, daf id
unter demt Schleier ber jaframentalijden Gejtalten Dein
Yntli jehen fonme, in das aud) die Engel zu {daucn
perlangen! Wer gibt mir, Bier die feilfamen Quellen
Deiner Winbden anjublicen, die i) mit den Augen des
Glaubens an Deinem heiligen Leibe jehe, diefe Quellent
bes [ebenbigen Waffers aur Wintevung wmeiner Seele!
S glaube fejt, o mein Jeju, dag Du i diefem allers
hocdjten Gepheimniffe Deines Leibes und Bluted wahy-
Baft und wefentlid) gugegen bift. Hiev ift Dein glor=
teidjer Qeib, ftrahlender als Ddie Sonne, mit gleider
Bollfommenteit und mit jencr hevrliden @d)bdnheit, wie
Gr im Himmel thront; hier ijt Dein Blut, pas einjt
fite unjer eil am Sreuge flog; bier ift Deine Seele,
poll Gnade und Weisheit; hiev ift Deine Gottheit, das
allmidtige Wort: und weil Du im Batey bift, und der
Bater in Dir, fo ift aud der Bater, Did), fein LWort,
ewiglid) zeugend, und dev Heilige Geift, ded Vaterd und




903 Sofnes wedielfeitiges Licbesband, Hiev im Altars-
jaframente zugegent. Dies bheilige Gajtmal! ift Dex
Subegriff aller Oeiner Wurnber, Ddiefe eine untriiglide
Wahrheit, die id) unter Deinem Beijtande fejthalten
und bis in den Tod befenmen werde.

Hoffnung. Unbd wie finnte id) s wagen, mid) Dir
au nafen, Did) zu empfangen, wiret Du nidt, o fiifiefter
Sejur, mein Heil und meine Kraft, meine Bufludyt und
meine Buverfidt, der Du jelbjt miv befieblit, unt mid
ermabnejt, zu Div ju fommen! Jd) fomme aljo, auf
Deine Giite vertrauend, wie ein franfes Sddflein zu
feinem Pivten, id) eile zu Div, wie Einer, der den Tod
veridulbet Hat, zu feimem Bertheidiger cilt. Jm dem
unendlidhen Werthe Deines Blutes ift meine Juverfidt;
und id) freue midh, Nidhts in miv felbft gu finden, wo-
vauf id vertvauen fonmte, wm dejto inbviinitiger auf
Did) zu BHoffen. Erbarme Didy meiner, und rette
mid), der Du niemals Jene verldfjeft, welde auf Did
Hoffer.

Qiebe. O Perr, e8 it ein Wunder Deiner Liebe,
baf Du unfere menjdlige Natur anzunchmen Did) ge-
witedigt; aber nod) wunderbarer ijt e3, daj Du, ehe Du
bie Welt verliefeft und zum Bater gingeit, Deinen Leid unbd
Dein Blut zur Speije und zum Tranfe uns Hinterlajjen
Baft: denn in jenem Wunbder Hajt Du unjeve Neenjchheit
angenommten, in Ddiefem aber fpendeft Du uns Deine
Gottheit. Und jo Pajt Du die gamge Fiille Deiner
Gmaden uns dargeveicht, damit wir aus allen Krdften
Did) 3u lieben tradhten. O wahrer und eingiger Trojt
in diefemt Lande bev Bevbanmumg, o hodjtes Sut, bas
auf diefer Groe 3u finden ijt! Du ieheft alle RKrdfte
meiner Seele empor, indem Du Did) feldft miv jchentteft,
inbemt Du meine Seele mit Div jeldbjt exndhreft, um fie
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e,
e Dir zu cigen zu maden, und fie in Did aufaunehmen.
ilide O feilige MNabrung, welde Du Ddie Liche anfadeit,
Nl entziinde aud) in miv die Liebe, damit bdieje Himmlijde

9 Flamme, die Du, o Jefu, auf bic Grde gebradt Bait,
) aud) in meinem Hevzen u [obern anfonge. Je veid):
i lidere Gnaden Du mir fpenden wirft, dejto inniger
) woerde id) Did) lieben; nie aber werde idh Didy fo lieben,
g wie Du geliebt 31 werben verdienit.
, 1 Demuth, O Heve und Kinig in jurdtbaver Hobeit,
i unfterblicher unb Beiliger Gott, Dder Du i unzugings
1 7o) Yihem Uidhte wohneft! Wie avmielig exjdeine i vor
1 Dix, i) — ein unlauteres Gejd)dpf, hinfdllig und nidtig,
i yon thiidhten Leidenjhaften innerlid) bejtitymt, jeglider
R Gitelfeil unterworfer, und ofhue Deine Erbarmung RNidts,
‘U ald ein Gefif ber Sdmad), ein Kind bes Bormes und

& per Finjternifi: was hat Deint Ldt gemein mit meinen
i Sinfternifjen ? Wit weldemt Bertrauen davf id) hin-
treten gu Div, dem geredhtejten Ridter, vor deffen An-
Blic€ die Sulen des Himmel3 ezittern, da id) mur mit

% : e
i@l;:,f namenfofem Undant Dir Deine Bavmbhevzigheit pergolten
e Dt pabe ? Dennod) ladejt Du mid) auf's Neue liebreid) ein,
;ibunb - an Dir u fommen, aufer Dem Feint Heil und fein Leben
'riaﬁm ift. Und id) fomme umd flehe au Div: ,Belebe uno
it bewabre mid), o Hevr, weil i auf Did) gehofft habe:
l’feing mein Gott bijt Du, weil Du meiner ®iitex nidt be-
Deimes iy

pifte

“;,:;2: Gebet nad) der Heiligen Communion.
frift S jage Div Dant, o heiliger Hevr, allmadtiger
penlcl Rater, ewiger Gott, daf Du mid) Siinder, Teinen un=

it . wiivbigen Sned)t, ofne mein Berdienit, aus Tauter Giite




und Barmberzigleit mit dem foftbarven Retbe und Blute
Deined eingebovenen Sohnes, unferes Heven Jeju Chrijti
au fattigen Oid) gewiirdigt Baft. Jh bete flehentlid
su Dir, daf bdiefe Beilige Communion miv nidt eine
newe Schuld zur Bejtvafung, fondexn eine heiljame Ber-
mittelung jur Bergebung fei! — Sie gereidhe miv uy
Ritftung des Glaubens, jum Schilbe des guten Willens,
sur Tilqung meiner Fehler, zur Ausrottung nteiner
bifent Begierden und Liijte, gur BVevmehrung dev Liebe
und ®eduld, der Demuth, ded Gehorfams und aller
Tugenden, zum Shui und Shirm gegen alle Nady
ftellungen  meiner fidtbaven und unfidhtbaven Feinde,
sur vollformmenen Berubigung aller geiftigen und fleijd=
liden Leivenidaften, zur tveuen Anbhinglidfeit an Did,
pent Ginen und walven Gott, und ur glitdliden Cr-
veijung meines lepten Dieles und Cndes. [y bitte
Did) aud), daf Du mid) Siinder u jement unausipredy
lident Gaftmabhle gelangen laffeit, wo Du mit Deinent
Sobne umd dem heiligen Getjte fiiv alle Deine lieben
Petligen bijt und bleibjt bas wahre Lidt, die volle
Sittigung, bdie tmmerwifrende Freude, die volfendete
Unmuth und die vollfommene Seligleit; duvd) denjelben
Syefum Chriftum, unjern Heren.,  Anten.

Berwunde, o fiifefter Jefu, das innerjte Mart meiner
Seele mit dew leblichiten und Beiljamijten Flammen
Deiner Liebe, mit jerer wabhren, veinen und Dheiligjten
Qebe, von welder Dein Apoftel bejeelt war; auf daf
mein ganged Hery vor fiifer Sehnfudt nad) Div ger:
vinne, nad) Dix [dmadte, nad) Deinen heiligen Boy-
hifen feufze, und vor inbriinftigenm Verlangen, aufgeldit
st werden und bet Div zu fein, erjliefe! BVexleihe
mir, bafi id) immerdar Hungeve nad) Dir, der Speife
ber Gngel, bder Grquidung Geiliger Seelen, unjevm
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tgliden, dibernatiivliden Vrode, dem alle Sitgigleit,
alfer Wohlgejdhmad und Jubel ded Geijtes innewohnt.
Nad) Dix, den die Engel zu {dauen gelitjtet, laf mtein
$Hers ofme Unterfaf hungern; Did) geniche e3; von
Deiner Siifigleit [af alfe feine immeven Kvifte evfitllt
werben; nad) Dir diivjte e3 unaufhirlidh, o Quell
be3 ewigen Lebens, Quell alfer Wiffenjdaft und Weis-
heit, Quell dbes ewigen Lidhtes, Strom der Wonne und
Ueberfluf bes Haujes Gottes! Verleihe, o giitigjter
Sefju, Ddafp meine Seele Did) jude, zu Dir gelange,
Did betvadhte, von Div vede, und Alfes zur Ehre und
Berherrlidhung Deines Namensd wirfe — mit Demuth
und Bejonnenheit, mit Heiliger Viebe und Freuve, mit
Behendigheit und Hevzensluft und mit Beharelicfeit
big an’'s Gnde! et mein Reidhthum, meine Crquidung,
nteine Wonne, meine Freude, neine Rube, mein Friede,
meine Cicblichfeit, mein Woblgevud), meine Siifigteit,
nteine Weisheit, mein Wntheil, ntein BVefity, mein
Sdaty, worin mein Sinn und mein Hevy nmun und
fmmer fejt und unerfdiitterlicy gegriinbet fet. Amen.

Gebet bein Ansdzug jur BVevehrung ded
heiligen Matthias,

O beiliger Apojtel Matthias! fei du unjer Patvon
und Fitvjpredher bet Gott, dem Himmlijden Bater, daf
€ in unjeven Hevzen erwede Reue und Leid iiber alle
unjeve Siinden, mit dem fejten BVorfap zur Befferung
unjeres Lebens, bamit alle frommen Uebungen und Ge-
bete, wie aud) die Miihen und Bejdwerlichfeiten Det
diejer angetretenen Wallfahrt Gott dem Allerhichiten
und dir wobhlgefdllig, uns aber gur Nadlajjung dev ver-
dienten Siindenjtrafen niitslid) und gedeiflid) jein migen.




Grlange du, ber du, nady bdeiner Vevufung zum apoftos
lijchen Amt, Jeju, deinem gottliden Mietfter, ein treuer
Diency gewefen bift, dafp wiv als beine eifrigen Nad)
folger und frommen Pilger von alfen eitlen Gedanfen
und Ciijten, von alfen unnithigen Gefpridpen und Reben
su Gott dem Hervn in andidtigem Gebet ung erheben
und ginglid) himvenben, aud) allerorts auf unjerm Wege
ung alfjo verfalten migen, daf wir RNiemanden Aergers
nif geben, jondern Alle durd) unfer Beifpiel gur From:
migfeit und Andadyt anleiten. Sei du, 0 feiliger Matthias !
auf diefer Pilgerfahrt unjer Fiihrer, gleid) der Teudten-
bert Wolfenjaule, welde die Jfjvaeliten aus Egypten ge-
fiifet und vor bem nadyeilenden Keinde bejiist Hat;
jei bu unjer Raphael, unter pejferr  Begleitung wix
glit(id) veijen, ber nad) vollbvachtey Wallfahrl uns wohl=
befalten wicber nady Haufe fiihre; fei du unjer leud)-
tentber Stern, bev uns leite und uns VoY alley Gefdhr=
fidfeit des Leibes und bev Seele Dewalre, auf baf wir,
gleichjam wie die heiligen dret Weijen unfer Bethlehetn,
bas ijt bein Deiliges Grab, mit inbviinjtiges Andadyt be-
fuden und nadydem yiv Ales 3u unferm Seelenfeil
wohl vevridtet, frohlid und gefund 1wicber zu unjever
Heimath uviicfommen und Gott tem Alfmidtigen unjorn
jculdigiten Dant abftatten mogen. Gndlid) bitte befon=
bers fiiv und, bap wir dir unjerm [lieben Patron und
Borbild eifrig nadfolgen und in Bejtindigheit des Glau=
bens, der Hoffriung und der Liebe, in wirflider Nadfolge
beines tugenbreidhen Lebens bis an unjer Enbe verharren,
auf daf wir Alle, die. beiner Bruderjdaft einverleidt
jind obder bdiefe Pilgeridaft zu Gottes und ju Deiner
Ehre vervidten, unter deiner Leitung aus biejem geitlichen
in bas cwige Leben ur Gemeinjdaft aller Ausgevdhlten
gelangen. Amen.
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Drdnung der Rofenfringe, welde auf
der Wallfahri nad) Trier gebetet twerden.

1. Rajfet ung Getenn den erften Rofenfrany, fiix Alle,
-‘?ze‘nm}' welde an unjever Pilgerfahre mit Theil nehmen, auf
iy - baf dev Hevr Allen cine glitcliche Reife verleihen mige.

1§y 2. Yafjet ung -den NRofenfrany beten fitv die ganze
Yy, | Chrijtenheit, uv Crhohung der fatholijhen Rirde und
i aur Ausvottung aller Keseveten.
it ‘ Gebet:

£

| O ewiger BVater, gedenfe Deines Bolfes, das Du

¥ Dir von Anbeginn um Cigenthum gemadyt hajt. G-
' Temme bie heilige Rivdie als die Braut Deines eingebo-
renet ©obnes, fiiv welde Er Sein Blut hat vergiefen
wollen.  Wiv bitten Did), Du wollejt diefelbe duvd) den
Olang der Heiligfeit, duvd) den Reidhthum der Grnaden
und durd) Crweitevung ihres Erbtheild alfo erhihen,
pap fic wiirdig erfdheine eined folden Vrdutigams und
eined fo Hoben Lojepreifes. Siehe gnidig an die Kindey
diejer Geiligen DMutter und vevjammele u thnen alfe
Lilfey, damit alle Did), ihren Gott und Vater, und den
Du gefandt haft, Jejum Chriftum, zugleid) mit dem
heiligen Geifte in [ebendigem Glanben evfennen, in fejter
PHoffnung anvufen und mit vollfommener Liebe erfafjen.
D Jeju, Du wahres Lidt, das einen jeben Wenjdyen
anile  erlendiet, dev in diefe Welt fommt! Wiv bitten Did),
il moade durd) die Kvaft Deines unjddsbaven Leidens und
:-‘:::ﬂh‘“"" @ferbené, _ba['; oie Finjternif ey St‘c@g\"tiﬂt unb‘_;}w
}'.mui?li thitmer verjdjeucht werde und Alle das Yidt ber Wahr-
" q beit fdauen und jum Sdoofe Deiner fheiligen Kivde

' guviidfehren. O Du guter Hivt, der Du Dein Leben
fiiv Deine Sdiafe gegeben Hajt, bejdhiige Deine Heevde
und fjdivme fie wider bie Gewalt und lijtigen Nad-
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ftelfungen Seney, welde in Shafstleidern Hevanfomunten,
innerlih aber raubgierige Wilfe find. ©ib, dafy Alle
inggefammt zu dem Ginen Hivten suviifommen, bdamit
Gin Sdafjtall Aller fein mige. Bleibe bei uns, Herr,
pennt Du Bajt aefagt: Siehe, Jh bin bet euch alle
Tage Dis an’s Cnde dev Welt. Beige, daf Deine Kivdhe
auf dem Feljen erbaut ijt und Ddie Provten der Hille
fie midt fibermdltigen werdem. men.

3. Qafiet uns dent Rojenfrany beten fiiv en heiligen
Pater den Papit, fiirx die Kavvindle und Bijdife dev

Rirche, fowie fitv unjere geijtlichen Obeven indgejammt.
®ehet:

O barmberziger Gott und Hevr! wiv bitten Did,

bag ¢ ie Vorjteher Deiner Hetligen RKivdpe: den heis

ben Pavjt, alle Bijdydfe, Hivten und Secl-
alfe geiftlichen” Obeven evleuchton und res
it damit die ibnen anvertrauten Seelen duvd)
und ihv fromutes Veijpiel mit ihnen

oy Seefutm ‘\i-{"-l'i“lilllt, I‘:L‘ii'.’.".l v“i.‘m[ ull”CI‘lI S:)CTI']I.
3¢ )L ’ L &
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{, Qafiet uns den Rofenfvany beten fiiv unjere welts
lihen Oberent und Borgefetsten und ingbejondere um die
Ginigfeit -der driftliden Konige und Fyitrjten.

&ebet:

9 Beiliger Geift, Geijt der Liebe und desd Friedens,
ser Du jo viele und o verdhiedene Bislfer zu Cinent
Glauben vevjammelt hajt, verleihe den driftlichen Flivjten
amd ibren Mathen den Reihthunmt Deiner Gnade umd
flofie thren Hevzen ein das neue Gebot Detner Liebe,
weldes (efus bet Seinem Abjdied aus dev Welt Sei=
nen Siingevn gegebent hat, damit hievan Alle evfennen,
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baf Diefelben zur Zahl Deiner Ausdervivihlten gehiven
und e3 driftlichent Namens iwiivdig feien. Gib, daf
fie {id) burd) feime Begierben verleiten laffen, etwas zu
unternehmen, was Deiner gittlichen Ehre ober dem Wohl
und ber Jreiheit der Kivdhe, oder dem Frieden der Bolfey
und Dder Gevedhtigfeit zwwider ift, daf fie {id) vielmebhr
mit veveinten Krdften bemiihen, die Vilfer mit hingu-
Leitert 3um Genufp cines ewigen Friedens hier auf Erden
und Hernad) tm Himmlijden Sevujalent. Amien.

5. Saffet und den Rofenfvang beten fiir unjere Stadt
und Pfavrgemeinbe Gladbbad).

Gebet:

O [liebretdhjter Jejus! der Du bdie Gabe
burd) die Gnade des Deiligen Geiftes in
Deiter Glaubigen eingegojjenn DHajt, wiv Ditten

Bebiitenr, alfen BVewohnern derjelben Glid un
Qeibes und bder Seele verleihen, damit
gamgent $evzen lieben, loben und preife
AlMes, mas Div wohlgefillig ift, mit vollfommeney Liebe
poifzichen und fo dag ewige Veben erlangen. Umen.

6. Qaffet ung den Rofenfrany beten fiiv die Stifter
und Wohlthiter und Vefordevey unfever Vruderjdaft.

Gebet:

Allmédtiger, ewigey Gott, Du Bevgeltey alled Guten!

ir Bitten Dic) demiithig, Ou wolleft nidht unbelohnt

ie

1
f

Yajfert Dent Frommiinn und die Wohlthatigheit aller Dever,
weldhe i) um die Grimdung und Crhaltung unjever
Bruderjdaft verdient gemad)t Haben, und f{ie hienieden
mit eitlichen, hevnad) aber mit ewigen und himmlijdhen
Giitexn belobmen, durd Sefunt Chrijtum, Detnent Sohn
und - Heiland. Anten.
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7. Qaffet ung ben Fofentvany betent, auf daf ein
Syeder aus ung von Gott dem Allmadhtigen dasjenige
erlange, wozu ev dicfen Bittgang untevnommen Dat.

Gebet:

Atmadtiger und barmberziger Gott, Du eingiger
Troft und Stirfe unferer Seelen! Siche an mit gnd=
bigen und barmberzigen Augen uns Alle, Die wiv an
diejer Wallfahrt theilnefhmen, um Did) in Deinen liehen
Heiligen 3u preijen.  Jft 5 Deinem gbttliden Willen
nidht zmotder und gereidt e3 u Deiner gittliden Ehre
und ju unjerm Seelenheil, jo laf uns Deine Barmbers
sigfeit evfahven umd perleife gnidig, Dafp ein Jyedev aud
ung dasjenige evlange, was ev durd diefent miibieligen
PBittgang evflehent will, duvd) Jejum Chrijtum, Deinen
©obn und Heiland. Anmen.

8. Qaffet uns den Rofenfrang Petert filv unfeve 3u
Hauje uriidgelajjenen Yngehivigen, Freunde und Be:-
fannte insgejamumt.

Gebet:

O allmidtiger, giitiger Gott und Hery, der Du bes
foflen Baft, BVater und Mutter zu ehren und fiiv fie 3u
Beten, wiv bitten Did), laf Dir anbefohlen fein unfeve
Gltern, Briiver, Schejtern, BVevwandten und alle Haus-
genofien, alle Fveunde und BVefannte, bewalhre fie vov
alfem Ungliic Leibes und dev Seele. Bebiite Haus und
Hof vor jeglidher Gefahr. Segne unfeve Jamilie, [af
in iht immerdar Herridhen den Geift Deiney Liebe, die
Furdt vor Deinen Geboten, Reujdheit und Sittenvein
Peit, Frommigleit und Redtjdafenbeit, duvd) die Fiivs
bitte dev allexjeligftent Jungfrau und GottesSmutier Maria
und durd) die Verdienfte Deines eingeboveren @nlnes
Seju Chrifti unfeves Hervn. Anten.
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9. Laffet und beten ben Rojentfrany in der Meinung
unfere$ Deiligen Baters, des Papites.

®ebet:

O Gott, Du Hivt und Regiever aller Gliubigen,
fiehe gniidig hevab auf Deinen Diener, den Papjt N,
ben Du zum oberften Hirten Deiner Kivde gefest Hait,
erhove gnidig unjer Gebet und laf ifn durd Deine
®nade in aller Noth gejtivit und aus alfer Gefahr er-
rvettet werdenr, buvd) Jefum Chriftum, Deinen Sohn
und Heiland. Amen.

10, Qaffet uns beten den Rofenfrang fitr alle Kranfen
und Sdhwaden, bejonders fiir diejenigen, welde fid) in
Tobeanithen befindern.

Gebet:

O gefremgigter Peve Jefus! Du Hiilfe und Schuts
alfer Gldubigen! ioix bitten cinmiithig duvd) die Ley-
bienjte Deines Leidens, Du wolleft gnidig anfeben un-
jeve franfen Briider und Scwejtern und jofern 3 heil-
fam ift, ihnen die frithere Gejundheit evtheilen, auf daf
fic nad) Wicdererlangung berfelben in unjerer Gemein-
jhaft Div danfen und mit und in Deiner Kirde Did)
Yoben migen. Denen aber, o Here! deven Ende gefommen
ift und die fid in Todesndthen Definden, verleihe Dbie
G®nabe, dafs fie den leten Kampf gliidlic) bejtehen, thren
Qebenslanf in Deiner Lebe vollenden und Div bis zuv
Aufldjung ihrer Seelen getveu verbleiben, damit ihr Lohn
jei dbie verfprodjene Rvome der Herrlichfeit, dev Du lebjt
und regierjt in Cwigfeit. Amen.

11. Rafjet uns beten den Rofenframy fily die verjtoy-
benen Mitglicber unjever Bruderdaft.

&ebet:
O Gott, deffen Bavmberigeit unendlid) ift, nimm
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unjer demiithiges Gebet gnibdig auf unbd verleihe ben ﬁﬂf“ﬂ'!
Geelen alfey dever, die deveinjt in unjever Gemeinjdaft u

Did) [obten und in Deinen lichen Heiligen Did) vers
ehrten, duvd) die Geheimniffe unferes Heiles bdie Bergei=
hung alfer ihrer Siimben, duvd) J. Chr. 2. Amen.

12. Qaffet uns ben Rofenfrong beten fiiv alle abge-
jtovbenen Seelen insgefantmt, bejonders fiiv dicjenigen,
dever amt ienigften gebadt wivd.

&ebet:

O unendlich barmberziger Gott! erbarme Did) dev
Geelen aller abgejtovbenen Chriftgliubigen, weldhe wegen
ibrer itnden im Meinigungsovte nod) guriidgehalten
werdert. Laf ibre Seufser und by Hrennendes Verlanger,
port ibven Peinen erldfet und in Dein ciiges Reid)
aufgenommen zu werden, um Throne Deiner ®nabe J
bringen. Sum Crjag filv dag, was jie Deiner Gerved)
tigheit jchulden, opfere id) Div Alles auf, was Dein
gelichter Sofhn auj Erden gethan und gelitten hat; ninut
an, o gnidigiter BVater! fiiv thre Bevjdmmnijje und Nad)-
Ydifiafeiten den Ueberfluf feiney guten Werke und Bey-
bienjte; fily die Unbilven, die fie Dir ugefiigt, bie
Sdmeraen und Leiden, die v fitv fie ausgejtanden, und

filr die Strafen, bdie fie nod) zu leiden haben, Den bits
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tern Tod, in den Gr fiiv fie gegangen ift. Lo jeun <) g
foftbares, aud fiiv fie vevgoffencs Blut ihuen zur Reis g
nigung, Crquicung und Crldjung geveiden. Eraeige ibren, T
o bHimmiijher Bater, Deine unendlice Barmbevsigeit @f‘l&\in{;:
und mimne fie auf zu Dir in die ewige Rube, pamit Wbt
fic Did) im Himmel mit Deinen Heiligen ohne Nnterlaf ) §
Yoben und preifem. Anen. _ Nm&m
5@&1%
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Betradtungen iber dasd Leben, Leiden
und Sterben Jejun Chrijti.

Grite Betvadtung.

Der Engel Gabriel war von Gott gefaudi in eine
Stadt in Galilia, mit Wamen azareth, 3u einer Inng-
frau £uk. 1, 26.

. Der Unfang unjever Crlbjung und Seligheit ent-
fpringt aus bev Yiebe Gottes, welde jo gvop wav, bdaf
er, da wir nod) als feine Feinde und Kindev des Fornes,
ber Siinbe, Hille, vem Teufel und ewigen Tode umters
_worfent waren, gleidhwohl gewollt Hat, daf jeint eingebor-
mer, ewiger Sofun die avmfelige menjdlide MNatur an-
nehmen jollte. BVater unjey, Gegriifet 2c.

2. Gottes unansiprecdliche Weisheit
geoffenbart, baf er bem Adbam und alfe W 1,
nad) Gegangenen Siinden von Gottes Angefidte gewide
und vor feiner Stimme fliidhtig geworden waven, durd
jeines gelicbten Sobned Menjcwerdung wieder an i
a0g.  Bater unfer, Gegriifet 2.

3. W bem Willen und bex Gerechtigleit feines
Baters genug zu thun, hat der Soln © njer
Gylifer, nad) demt Fale Abams fid) verpyhd
Sduld des menjdliden Gejdlechres abzubifon
Sdylange den Kopf zu zevtveten. BVater unjer, Geguiifet o0

4. Vetvadte die unausjpredlidhe Demuth des Sob:
®ottes, welder, von feinem Himmlijdhen Throne i dies
Sammexthal Hevabgejticgen, Fleifd und Viut annehueen,
Hige und Kilte, Huuger und Duvit und all unjer Elend
hat ertragen wolfen.  Bater unjer, Geguiifet 2.

5. Betradite die unbegreiflihe NReinigleit und Keujd)-

Bett des Sohnes Gottes, welder durd) die Krafjt und
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Wirtung des Beiligen Geijtes in demt avien Leibe bex j ] Q:T
afferfeiligiten unbeflecten Sungjvau Wavia fat wollen f i
empfangen werdenr.  Bater unjer, Gegriifiet 2c. hﬁ“f"lﬂ’.u bard
Gebet ber Rirde. ;:“W

Wir Gitten Did), o Perr, Du wolleft Deine Gnade ﬁiﬂ By
unfern $Herzen cingiefen, damit wir, bic wir burd) bie . ‘ G

Botjidaft des Engels die Menjdoerdung Deined ©ohnes,
Sefu Chrijti, exfannt Haben, durd) fein Sreuz und Leident
gt Herelidfeit dev Aufevitehung gefithrt werden, duvd)
Sefum Chriftum, unfern Heven. Unrert.

Ein andeves zu Chrijtus.

O gittiafter efus, mein Heiland wnd Grlbjer! metne
Seele und alles, was in miv ijt, jagt Div Lob und Dank, °
baf Du, mid) armen Siinder zu evldfen und jelig zu ‘
madhen, vom Hoben ThHrone des Himmels in bie Welt
gefommen bijt und die armielige menjdlide Natur an-
genomment Hajt, dbamit wiv nidt Urjade Diitten, oy
Deiner gottlidhen Miajeftit zu vevzagem. Durd) Deine
Peilige Cmpfingnif und die Fitvbitte des. h. - Matthias
gib miv bdie Gnabe, diefe Deine unausipredlide Licbe
und Wohlthat u erfenmen und Dbiejelbe vonm mum i,

o s
e 20800

i

of i 1 |
5 befonders bei diejer angetvetenen Pilgerfabhrt, aljo 3u W i |
j beherzigen, baf id) nac) der Pilgerfahrt diefes seitlidhen i iy
H Qebens zumt ewigen Baterlande gelange. Anmten. Bl

R

Bweite Betvadtung.

And fie gebar ihren cingeborenen Sohn wnd widelte | Mg,
ihu in Windeln und legte ihn in cine Krippe.© Luk. 2.
1. Ghrijtus, ber Sohn Gottes, Hat duvd) Annahnte

unfever menjdliden Natuv uns gleid) werdert wolfen, | g

wm uns ju Kindern Gottes und Miterben des Himmel: | ™

veidhs u maden. DVater unfer, Gegritfet 2. w %
&
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9. Ghriftus, bder Hidite Heve und Kintg  alley
Rinige, wird nacdt und blof im Stalle ju Bethlehem
geboven, um und, bie wir allev Kleider ber Gnade und
Seligleit durd) die Siinde waren beraubt worden, wiedey
mit demt Gewande feiner Hevelidfeit u bekleiden. Bater
unfer, Gegriifet 2c.

3. Ghriftus, welder Himmel und Crbe erjdajfen,
peffer Thron dev Himmel ijt, wird im Stalle geboven,
in jdlechte Windeln gewidelt und in eine Krippe gelegt,
um uns au lehren, die TWelt su vevadyten, den finnficen
Begierden 3u widerjtehen und ifm jo tven in ber
wafren bejeligenden Avmuth nadzufolgen, bamit ioiv
badurd) endlid) der Himmlijdhen Giiter theilhajtig werden
modtern. Bater unjer, Gegriifet 2.

4. Obwobl unjer Herr im Stalle geboven worber,
Bat ev dod) wollen pom b Geifte empfangen, vor einey
Sungfrau geboven, durd) einen Stern und andere Wun-
ber ben Heiden geoffenbart und von Gngeln gelobt und
gepriefen werden, um ung ju lehren, bag ev zugleid
®ott und Venjdh), Hexr und Knedht fei, und wie ihn
beshalf in Der Kvippe wie im $Himmel [oben, ehren
und preifen jolfen. BVater umijer, Gegriifiet 2.

5. Bebente, daf er dieje feine Hevrlidteit mit ber
Hitlle unjers Fleijhes und Elenves hat bededen und in
ber menjdliden Natur und gleid) yerden woller, damit
wir in ihm alfe unjere Mitmeniden wie ung felbjt
lieben folfen. Bater unjer, Geguiifet 2.

Gebet der Kivde.

Alfmadtiger Gott! wiv Dbittent Didy, verleibe, .’bafg
bie Geburt Deines eingebornen Sofhnes mad) dem Fletidhe
uns exlife, die wiv von dev alten Suedtidaft unter dem




Qodje  ber Siimbe gehalten werderm.  Duvd) JFejum
Chriftum unfern Hevvm.  Amen,
Cin andeves zu Chriftus.

Herr Jejus Chrijtus, du Sohn deg Allexhichiten!
mit Jreude und Tvaurigfeit fehe id) Did it Winbeln
gowidelt in dev Kvippe legen. Jd freue mid), daf Du
au meiem Trojte, wiewohl i) Did) duvd) meine Siin-
dert auf’s Hocdhjte zum Forne geveizt Habe, dennod) aus
fauter Liebe und BVarmbevzigteit Hajt wollen geboven
werbert; bin abev aud) iiber die Maffen Dbetriibt, Daf
meine Uebertvetungen eine jolde Geburt vevurjadt Haber.
Weil Deine Liebe meine Simdent itberteigt, Deine Ave
muth meinen Uebermuth und meime PHofjave bei demt
Bater verjdhuet, fo bitte iy did) injtlndig, vevlethe miv
anéidigft, daf Deine demiithige Geburt durc bie Fiive

1B

bitte bes §. Matthiad meine Hoffart migige wnd mid)
auy wabhren Demuth anvege und mid) deveinft zur Heves
lidhfeit De3 cwigen Lebens fithve. Umen.

Dritte BVetvadhtung.

LAls ot Tage um waren, wd das RKind befdynitten
~ ot - ? T
werden follte, ward fein Mame Jefus genannts Luk. 2.

1. Betradite denm bereitwilligen Gehorfan Ehrijti,
weldher, obgleidd vom Gefege dev Bejdmeidung befreit,
wetl ev ofne Grbiiinde empfangen war, bennod) ber
felbenr gern fidhy untevioovfen bat. Bater unjer, ©es

ariipet 2¢

2. Betradte die grofe Licbe Chriftt gegen uns, ine
bem er am adten Tage nad) jeiner Gebuvt das Werk
unfever Grléfung damit anfing, daf er al3 unfer Haupt
an feinem 3avten Yeibe {dhmerlic) fid) Dejdmeiden lief,
um ung, jeine franfen ®lieder, nidht allein gejund u

.
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madjent, fonvern auc) ung gu lehen, bafy wiv unfjeve

Sinnlidfeit und unfere [mmt Begterden behevrjden und

padurd) alle Wuvzeln dev Siinde ausvotten jollem.
ﬂmtcz unjer, Gegriifet 2c.

3. Bei dem Namen Jeju bebente, baf dev, welder
pon Gott Sefus, das ift ein Heiland und Seligmader,
genannt worben, diejes Dheilige Amt algbald nad) icincr
Mﬂ Geburt Get der Bejdmeidbung duvch VevgieRung jeines
Blutes aud) angefangen und jo duvd) die That Hewiejen
fat, daff er dev wahre Heiland ivi. Bater unjer, Ge=
guiifiet 2.

4, Betradyte, wie diefer Name jo Ll\lmﬁr\i] ift, daf
fldf) bie Rnice aller devev vov ihm beugen mlmm welde
tm Hintmel, ﬂllf Grber und unter bev Crde find, wie
er ferner jo fiif und beiljam ift, daf, wev ihn anvuft,
exhirt tirvd, und du uﬁnt jovafaltty did) Hitten jolljt,
benjelben vevgeblid) su gebraucjen. Bater unjey, Ge
ariifet 2c.

Gebet der Kivde

®ott, der Du uns verfeihejt, ben adten Tag nadh
der Geburt des Weltheilandes zu begehen; iwiv Ditten,
gibr bﬂf; wit ourd WTN\. LlLI'L\ ottheit "L‘} IL.:IL eroett
im Glauben, die wiv durd) feine Gemeinjda 1t uzz
Sletjche ermeuert worden find, Duvd) denjelben Jyejun
Chriftum unfern Heven.  Anmen.

Gin anbeves zu Chrijtus.

O Herr Jefus Lifn.‘ifmf«". i) danfe Dir, daf Du
meiner Siinden m‘qcu in der Geftalt eines Sinbers,
die Bejdnetbung an Deinem Leibe lmt volfziehen lajfern.
S bitte, Du wolleft durdy Deine heilige Bejdueidung
unb bie Jiirbitte des heil. Matthias meine Gebd anten,

vy {if $Worte und Werfe aljo lenfen, daf i) von Deinem
i getjtigen. Leibe nimtmer getrennt yoerde. Amen.
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Bierte Betradtung.

,Siche, dn kamen Weife aus dem Morgenlande nady

Ferufalemund fpradjen: Wo iff der neugeborene RKonig

der Juden? Denn wir haben feinen Stern im Morgen-

lande aefehen, mud find ackommen, ihn anzubeten.
Hatth. 2.

1. Mit Redht follft du innig did) freuen und Gott
aufs BHodjte danfen, weil Chriftus duvd) dies Geheimnif
offenbar evfldrt und Dezeuget, daf ev ein Heiland fei,
nidht Hlos ber Juben, fondern aud) aller Heiden, weil
er dicfe duvd) dem Stern, wie die DHivten duvd) bdie
Gngel au feiner Grfenntnif gefiihet Hat. Bater unfer,
Gegriifiet 2c.

2. Die gliifende Andadit der Weifen, welde bie
weite PMeife trob ihrer grofen Bejdwerlichfeit unter:
nomnten Haben, das Kindlein Jeju Fu fuden, lehret did),
bafi nidts bid) abhalten joll, wo es Feit ift, Chrijtum
3t jucden und angubeten. Bater unjer, Gegriifet 26

3. Wie die Weifen Chriftus, inbem f{ie vor ihm
nieberficlen, zuvor anbeten, Leib wnd Seele ihm jdent:
ten, efe fie Gold und anbdeve ®aben ifut opferm, fo
jollft aud) du, nad) ihrem Beifpiel, vor allem Gott guerjt
bein Hery und Gemiith weiben, ehe du mit der Frudt
quter Werfe vor ihn tvittjt. BVater unjev, Gegrithet 2c.

4. Die Weifen opfern dem Kindlein Jeju Gold, ald
cient  Kimige, Weihraud, als einem wahren Gotte,
Myrrben, als einem frerblicdhen Wenidhen; eben fo folljt
aud) dbu Gott iiber alles licben, mit demiithigem Ges
bete, das gleid) dem Weihraud) duvd) die Wolfen auf
jteigt, ihn anbeten, und alle beine Sdywad)heiten mit
Muyvehen ber Tugenden verjehen. BVater unfer, Gegriifet 2c.
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5. 9Wie die Weifen auf einem andern Wege in ihr

g Baterfand guriidgefehrt und der Gefabhy, die von~Hevoves
ﬁﬁmg und jeinen Gleidgefinnten thnen drobete, entgangen find;
ity ¢hen o folljt aud) dbu ben alten Weg bdev Simbe und
b alles das verlafjen, was an der Seligkeit div hinberlid)

jein fonnte, wenn du wiinjdeft, 8 wabre Baterlond
. bes ewigen Cebens u gelangen. BVatev umjer, Gegritfet 2c.
ms::; Gebet berl Rivde. .
i i, O Gott, ber Du_am dreizehnten Zage Deinen eine
i gebornen Goln den Deiden unter yithvung des Sternes
i gepﬁcrrl['\aret bajt: verleibe uns die @‘nqbe, bafy wiv, die
ek wiv ©id) durd) dent Glanben jdhon erfanut haben, aud

e aur Anjdauung Deiner ewigen Herelidyfeit gelangen mogen.
& Durd) venjelbent Chriftunt, unjevn Heven. ment.

mie Siinfte Betradtung.

it b Als die @age der Reiniguug Marid nady dem Gefebe
bt Mofes erfitlll waren, bradjien fic Iefum nady Jerufalem,
% nm ihn dem Herrn darsufiellen  Luk. 22.

i iin 1, Ghrijti Demuth nimmt immer gu. Cv ward in
il Yrmuth geboren, al8 ein Siinder befdnitten; jebt witd
o, | ev geopfert wic ein Smedt, welder mit einem Paav
1 et Turteltauben [osgefauft ward; alfo folljt oud) du in
f_t]'r"d“ ber Demuth immer gunchmen. BVater unier, Geqriifet 2c.
LI 9. Die Gltern Jeju opfern blos ein Paar Turiel-
ol lé tauben, weil fie fo avm waven, daf fic fein Lammlein
@ette, faufen fonnten. Lerne hievaus, wie bit Gott etnen guten
fo jolit Willen aufopfevn follft, wenn e3 bir an zeitliden
m G ®iitexn mange(t. Bater unjer, Gegriifiet 2c.

hn o 3. Die Turteltauben, welde die Eltern Jeju opfer-
oy it tem, find einfiltig, ofne Faljdhheit und tragen 3u eint

it ander bejténdige Liebe. Dein Hery und beine Gabe, fo
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ou ®ott zu opfern gedenfeft, foll aud mit bdey Liebe
®ottes tnd ded Nadijten geztert und frudtbar an
guten Werfen feim. Jm all deinem Thun und Yaffen
fudbe feine faljhe citle Ghre, foudern jpric) immer: Alles
suy groferen Chre Gottes, Bater unjer, Gegriifet 2c.

4, @imeon durfte dag Kind Jeju oauf feime Avme
nebutert, weil ev wegen feiner Geredytigheit und Gottes-
fuedht mit demt Deil. Geifte evfiillt, den Trojt Jjracls,
bag ift, die Umfunft Chrijti, begierig evwartete: . willjt
o im allevbeiligjten Safvamente Chriftumt in Ddeinemt
Hezen frudtbar empfangen, fo muft dbu ebenfalls mit
wabrer Gevechtigleit und Licke und Andadt und Gottesd:
furcht Dingutveten. BVater unjer, Gegriifet 2c.

5. Ehriftus Hat im Tempel von et betagten TPer=
fonen, pom  greijen Stmeon und der Prophetin Wnna,
wollenr gelobt soerden, um angugeigen, daf, wey Chriftum
i vzert empfangen und immerdar behalten will, in

gend bis gum Einbde feines Lebens verhavven miifje.
Bater unjer, Gegriifet 2c.
Gebet ber Kivde

Allmadtiqer, ewiger Gott! wiv bitten Did) demiithig,
daf, gleidwie Div Dein cingeborner Sohn alsd wahreyr
Menjd) tm Tempel dargeftellt worden ijt, alfo aud wiv
mit gevetnigtem $evzen Dir dargeftellt wevdenr mogen.
Duyd) Chrijtmm unjern Hevvn,  Amen.

Ein anbeved zu ChHrijtus.

O giitigfter Jefu! i bante Dir,. baf Du meinets
wegen Kueditdgeftalt angenommen und, it umid) von
der Dienftbarfeit des Teufels zu erldjen, dem Bater int
Temypel Didh aufgeopfert Hajt, und bitte daber demiithigit,
Du wolleft Dir bas Opfer meined Hevzend gefallen
lajfen und bduxd) bdie Filvbitte des Beil. Matthias nady
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biejent Leben mic) Deinem BVater gnadigjt davitellent wnd
mid) der Friihte Deines Beiligen Opfers ewig theil-
hajtig maden. Amen.

Sedhate Betradtung.

LJofeph fand auf, nalm das Kid wnd feine Hutter
bei der adgt, umd floh nwac)y Eayptens HKlatth. 2.

1. Ghriftus fing al3bald nad) feiner &eburt amn,
Berfolgung au leider, unt dadurd) anzuzeigen, daf, wev
jein Qiinger fein wolle, beveit fein miijje, Beyfolqung
umt ©hriftt willen zu leidenr. BVater unjer, Gegriifet 2c.

2. Chriftus wollte aus feinem BVatevlamde verbannt
yerdent, damtit er uns in's ewige Paradies juriidfihre,
aus weldem wir Dder Siinde 1we waren verwiejen
wordent.  Vater unjey, Gegriifie

3. Ghuiftus und feine Cltexn find, fobald ihnen
burd) ben Engel der Wille Gottes verhind
gehorfaut und lehren unsd dadurd), Gottes ote
Bergug 3u exfiillen und den liebretdhen Einjpredhungen
bes 5. ®eiftes alsbald Folge zu leiften. Vater unjer,
egyriifet 2c.

4, Ghriftus entflicht bei der Nadht, um und anguzeigen,
bafi derjenige, vou bem er mit feimer Gnade weid)t, bie
nieben i Der Finfternif bdes Unglaubens und jenieits
in Der cwigen Finjternif der Verdbammung bleibt. Vatev
unfer, Gegriifet 2c.

5. Ghriftus flieht vor demt Forne de3 Herodes uno
ber Gefahr de3 Tobes, die Cltern untevziehen fid) willig
ber langwievigen NReife, bleiben in frembdem Lanbde jieben
Qahre und leben in grofer Avmuth, um uns ju [ebren,
baf wir nad) dem Beifpiele Chrijtt und feiner Cltemn
cbenfowenig Dei einer Pilgerfahrt und anbevn gottge-




filligen LWevfen Bejdwernif, Avbeit und Entbehrungen
jdenen jollen. Bater unfer, Gegriifet 2c.
Gebet Dex Kivrde. .

O ®ott, veffen Lob die unjduldig gemarterien
Qindlein  nidt burd) Febem, fonderm buvd) Dben Tod
befannt BHabert, evtodte in und alle laftevhaften Bes
gierden und Neigumgen, damit wir iy den Glauben,
ben unfre Junge befennt, aud) duvd) unjer tugendhaftes
Qebent Beugnif ablegen. Duvd) Jejum Chriftum, unjern
Herrn.  Amen.

Gin anberes zu ChHrijtus

O giitigfter Sefu! durc) meine Uebertvetung bin id
Urjache gewejen, daff DOu nad) Egppten gefloben bift:
ourch meine Simbden way i) der Dienjtbarfeit bes
Teufels unterwovfen; von diefer Dienjtoarkeit mid) zu
erlijen und wieder zum ewigen Vaterlande 3u bringen,
hajt Du nad) Cgypten flichen ywollen. Sd fage Div
bafer o6 und Dant und bitte Did) jugleid) ourd) die
Fiiwbitte bev feil. unjdulbigen RKinbev und bes fheil.
Matthias, verleife miv bdie Gnabde, daf, wenn id) aus
biefem Sammerthale abgerufen werbde, id) gu Div in bas
ewige BVaterland fommen mige. Amen.

Siebente Betvadtung.

LAl Jefus jwilf Jahre alt war, reifeten fie, wie ge-
wilnlidy, sum Fefte nad) Jevufalem. Luk. 2.

1. Obwohl Sejus und jeine Mutter nidt jduldig
waren, nad) dem Gefee jibrlidh pum Oftevfefte nadh
Syerufalem gu geben, find fie bennod) mit dem §. Jofeph
in grofier Andadt dabin gegangem, um uns ju [efyen,
bafp wiv gern heilige Ovte bejuden, Pilgerfahuten maden
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und anbdere Andadyten vervidjten follen, obgleid) wir daju
nidht verbunbden find. Bater unjer, Gegriifet 2c.

2. Chriftus verharvet zu Jerufalem im Dienjte Gottes,
obgleid) feine Cltern fidh dariiber betviiben: lexne Hievvon
felbjt die nddyjten Angehovigen verlaffen, wenn fie dir
entweder im Befenntniff des wahven Glaubens oder im
Dienfte Gottes und deiner Seligleit Hinderlid) jein wollen.
LBater unjer, Gegriifiet 2c.

3. Chrijtus lief fi) von feinen Gltern, al8 fie ifn
verloven Datten, mit Sdmerzen juden und aud finden,
um und zu lehren, daf wiv, {o oft wiv ihn durd)y eine
Zodjiinde verloven BHaben, durd) Bufe und Befjerung
unjeves Yebens wiederfudjen follen und alsdbann thn aud
wiederfinden werden. Vater unfer, Gegritfet 2.

4. Ghriftus wird gefunben, im Tempel fikend unter
den Lehrevn, wie er ihnen zubivte und fic fragte; lerne
alfo Chvifhwm fuden nidt bei faljdhen Lehrevn, fondern
it dev fatholijden Rivde bei deinen von Gott Deftellten
SHivten und Lehrexm, und bemiihe did) eifrig, zu Hiven
und zu fragen, wad bdir um Seclenfeile nothig ijt.
LBater unjer, Gegyiifet 2c.

Gebet ber Kivde.

Raf, o Herr, die Bitten Deines flehenden BVolfes
Dir woblgefallig und Deine Himmlijhe Giite an uns
wirtam fein, damit wiv flav evfennen, was wir thun
{ollen und ftarf genug werden, das zu thun, wasd iwir
ecfanmt Daben. Durd) Chriftum, unjern Heren. Amen.

€in anderes zu Chrijtus.

O mein allexfiebjtes Kindlein Jefus! Du bijt mein
Herr und mein Gott, mein Hidjtes Gut und meine
Seligleit: durd) bie Fiivbitte bes §. Matthias verleife,
0af i Did) niemals durd) irgend eine Siinde aus
4
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meinem $evzen verfieve, fonbern  mit Dir aum ewigen | o
Sexufalem auffteige umd dajelbjt mit allen Auserwihlten firn f
Did) jhaue und Deine Majeftdt ewiglid) preifen mige. 5.
Amen. gt
Adpte Betradtung. ; [fme?E:
LAls aber Jefus getanft war, flieg ot foaleidy ans dem :;ﬂ,}
Wafer heranf, nud fiche, et igimmcl offnete fich im” | i,
AMaith. 3. 1 "
1. Ghriftus Bat als ein Giinder getauft werdem | o
wollen, 1ns ein Veijpiel der Demuth zu geben und und L,
st Tehren, baf, wie bei feinev Taufe bev Bater ihn fiir wicd
feinen gelicbten Sofn evtlivt, Dber ©obn ®ottes aber, ?”_”“’
im Wafjer ftefend, den H. Geiit in Geftalt einer Taube Rmﬂ
auf fi) Herabfommen und ben Himmel offen gefehen, i b
alfo aud) bei unfever Taufe unfidtbar bie . Oreifaltig- | e §
Feit gegemwdrtig fei und purd) Abwajdhung unjever Siin=
pert ung den Himmel bifne, und wir alfo zu Kindbern 04
: Gottes angenomtmtent werdent.  Batey unjer, Gegriifet 26 mm'f
ﬂ 9. Ghriftus Hat Det feiner Taufe gebetet, umt uns ¥t
2 au fefren, daf Die Durd) bie Taufe empfangene Gnabe 0 vy
Gottes nad) ber Taufe duvd) Gebet evhalten werde. m by
§ BVater unjer, Gegriifet 2¢. ity
3, Ghriftus ftetgt mad) gefdehener Tanfe aus dem g 3,
Wajfer hevauf, um anguzeigen, daf Dev Getaufte im der Iy,
Tugend und Gnade Gottes immerfort auffteigert und
sunehmen mitffe. BVater unjer, Gegriifet 2c. b
4. Bei der Taufe Chrifti ift in Geftalt einer Taube n
ber Neilige Oeijt erjdienen, um anguzeigen, Ddaff bie, %h
welde fihig fein wollen, den Beiligen Geift gu empfongen, b
einfiltig jein mifjen wie die Taubex, bof fie bie Ghre L3
Qnberer nidjt vexlepen, ofne Bitterfeit des Jorned feir, g;m
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an frembem Gute fid) nidt vergreifen und den Néchften
lieben follen, wie fidh) felbjt. Vater unfer, Gegriifet 2c.

5. Nadydem Chriftus getauft wovden und vievsig Tage
gefajtet hatte, wivd ev vom bifen Geifte dreimal verfudyt:
lerne Dhieraus, daf, je Beiliger und frommer man ift,
man dejto mehy vom bofen Geifte angefoditen wird, He-
fonbers wenn man anfingt, begierigy nad) den ewigen
Giitern zu Hungern.  Bater unfev, Gegriifiet 2c.

Gebet dey Rivde.

O Gott, deffen eingeborener Sohn in der Wefentheit
unjerd Fleijdhes ervidienen ijt; wir bitten Did), verleife,
daff wir, bie wir diejen Deinen Sohn bder menjdliden
Natur nac) und gleid) evfannt Haben, durd) defjen Gnade
an ber Seele erneuert wevden. Durd) denfelben Chriftum,
unfernt Heren.  Amen.

Cin anbderes zu Chriftus.

0, giitiger Gott, id danfe Dir, daf Du um meinet-
willen Did) haft taufen loffen und viersig Tage lang
gefajtet hajt, jowie daf Du dem Teufel gejtatteteit, Did)
au verjuden. Durd) Deine heilige Taufe, Dein Fajten
und bie erlittene BVerfudung bitte i Didh, verleihe
gnidigit, daf id) vor Siinde und alfer Gefahy der Seele
durd) die Fiivbitte des Deiligen WMatthias mige bewalhrt
werben.  Ymen.

Neunte Betradtung,

»00u der Beit fing Jefus an 3u predigen und 3u fagen:

@hucet Bupe, denn das Himmelreid) iff nabhe. Aaith. 4.

1. Betvadite, baf, als Chrijtus anfing zu lehren und

3u predigen, ev nidt nad) Jevufalem, jonbern zu den

avmen Galiliern gefit; wer Anbeve vedt und wohl lehren,
4*




52

bie Wahrheit verkiinden und vas Bisje fteafen wilf, muf

fih jelbjt und alle jinnfiden Neigungen abtodten. Vater '

unjer, Gegriifet 2c. hf
9, Alles, was Chrijtus unsd miindli gelehrt, dasd el

Hat er aud) burd Wunder und Jeichen bejtdtigt, umt ¥ ol

uns 3u lefren, dag wiv feimer meuent Lefre glauben i,

jolfenr, bie nidt duvd TBunber und Jeidjen befrdftigt i

witd, Bater unjer, Gegriiet 2.
3. Ghrijtus bat gelehrt: ,Selig find die Uvmtent im
®eifte.” Gy felbjt hat und zum Beijpiele vom Tage

feiner Geburt an His jum Qrenge in Avmuth und Elend
Iebert wollen. Bater unjer, Gegritfet 2. Ain
4. Ghriftus lehrt: ,Selig {ind die Barmhersigen.” i 3y
Gr Bat feine grofie Barmbhersigleit geseigt, indem et fid) fils
ber Giinder erbaymie und alle Prephafte gefund madte. Hu{l I
Willft du bie Seligheit erlangen, fo muft bu beimen o A
Beleidigern gerne vevzeiben und detnen nothleidendern A
Mitmenjdhen gerne Barmberzigheit evweijen. Vater unfey, i &
®egriifiet 2c. hﬂ i
5. Ghriftus durdyveif’t gang ®alilda und predigt das o
Goangeliumt in der Synagogen. Siehe, wie bein Heiland el
peshalb verfolgt wivh umd biejenigen I[iebt, die ihu vers g‘“‘”
folgen, fo folfjt aud) bu deine Bexfolger leben und it it ¢
oeite und peines Nidyjten Seligheit 3u fovdern feine 16
Nithe mod) Arbeit fpaven. Later unjer, Geguitfet 2. gilﬁ. B
E i ]
®ebet der Rirde ! lmtétIEm'
O Gott, ber Du Deinen Lebhabern anfitbave Giiter 1l
Bereitet hait, giefe die Glut Deiner Liebe inunjere Hevaen, Wty
auf daf wiv Did alleint und fiber alled Iied fHaben und i
Deine Berheifungen, welde alle unjere Sehnjucyt und iy
Hoffnung iibertreffen werden, exlangen mbgen ourd) @“ﬂw
@friftum, unfevne Heryn. Autert. ‘ bm&*
d %Tﬁm
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Cin anbderes zu ChHriftus.

O Herr Jejus Chrifius, der Du bift der Weg, bie
Wabrheit und dbasd Leben, lehre mid) Deinen Willen thun,
und gib miv bie Gnabde, den Weg ber Wabhrheit 3u wan-
beln, auf Daf i burd) die Fiirbitte bes f. Apojtels
Matthias zum ewigen Leben gelangen mige. Amen.

Behnte Betradtung.

Lmd nady fedys Taaen nahm Jefus den Petrus, Jakobus
nd Johaunes, deffen Bruder mit fih und fiihrie fie bei-
feits auf cinen hohen Bera. Da ward er vor ihnen ver-
Rlart mud fein Angefiht glangte wie dic Joune, [eine
Aleider aber wurden weif wie der Sdynee Alatth. 17.

1. Ghriftus wollte im Beifein von Petvus, Jafobus
und obannes auf dem Bevge Tabor vevEldrt werben und
ihnen feine Hervlidleit zeigen, damit diefelben an feiner
menjdliden Sdwadheit und Trauvigteit, jo wie an
feinem Sreuz und Leiben fein evgermif nehmen jollten.
Bater unfer, Gegriiffet 2c.

2. Ghriftus wurbe nad) Verlauf von fechd ZTagen
nad) vieler Anftrengung, WMiihieligleiten und Avbeiten fo
Bevelid) verf(drt und zur Rube aufgenommen; ev wollte
unsg bamit lehren, daf wiv zur Rube bes ewigen Yebens
nidt anders al8 durd) Anjtvengung und Avbeit aufge-
nommen werben fonnen. BVater unfer, Gegriifet 2c.

3. A3 Chriftus betete, da ward er vor ihren Augen
verflivt. Qerne Bieraus, daf die Seele jum Lidjte dev
Gnade und zu ben Gaben Gotted am meiften duvd) in-
briinftiges unb andbidtiges Gebet gelange. Bater unjer,
Gegriifiet 2.
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4, Seine RKleider wurden weif wie der Scnee. Siebe,
bie Heiligen des DHimmels, welde den Qetb Chrifti, gleid)

wie bdie Qleider zieren, wevden Ehriftus dem Heren 1

Ghnlidy an Leib und Seele leudten und glingen. BVater ¥ ot

unjer, ®egriifet 2. : 5@”;&"'

5. Ghrijtus verbot dem Apofteln, bicfes Geficht voy : a

feinent Tobe ivgend Jemand ju offenbaven. Hieraus lerne, 19

niemals etwas zu beiner Ghve au fagen unbd wolle nidt fi. i
bein - cigenes Qo6 vertiinden. Bater unjer, Gegriifiet 2. o

Gebet der Kivde. b e

O Gott, der Du dad Geheimnif ber glovreidyen 30

Berfldrung  Deines eingeborenen Sohned ourd) Dbas oS

Beugnif der Altohter Weojes und Glins Dejtatigt Baft S o

und ourd) cine Stimme vom Himmel exflavtet: ,Diefer e vl

ift mein vielgelicbter Sofn, an bem idh mein Wohl= ¢  fm

gefalfen habe,” verleife un3 gnibdigit, baff wiv dbed Kinigs b mit

ber Ehren Mitexben und Seiner ewigen Herrlidfeit theils e, %

_ Baftig werden midgen. Duvd) denfelben Chriftum, unjern firy
4 Heven,  Amen. - iy
{ Gin anberes zu Chriftus. 46
O giitigfter Sefu, Du Sofu Gottes, der Dut alle, ity
i welde mit Petrus Did) im rechten Glauben Defennett, i iy
mit Sofannes in Reinigheit und Keujdheit Oidh [iebert, Ty ¢
i mit dem §. Safobus bie Feinde unjever Seligheit iibers fm g
yinden, mit befonbever Liebe heimjudyt; durd) die . Beys Gt

flirung und durd) bie Fiivbitte des b. Apojtels Matthiad v D

gib miv die Gnade, Didh im wabhren Glauben tveuw u ] i

pefenmen, in Heiliger und Teujder Licbe Div zu dienen nj ©

unb dent Unfecbtungen des Fleijdes und Des Teufeld bk

au widerftefert, damit id) einjt ein perflirtes Mitglied 4

Deines gloveeiden Leibes in der ewigen Bevilivung Ml&g

yoerden mioge. Amen. Y D,
| 1R
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Gilfte Betradtung.

,&s war aber Einer krank, mit Wamen Lazarns, von

Bethanien, dem Flecken der Maria und Martha, threr

Scpwefter.  Jefus aber liebte die Alaria und ihre
Sdywefter Marthe und den Lazarns” Jol. 11

1. Betradhte die grofie Liebe zwifdhen diefen Gejdi-
ftern. Hiev gilt das Wort ded Pjalmiften: , Wie jdhin
und wie lieblid) ift ¢3, wenn Gejdwijter in Cintvadt
bet eimanbder wobnen.” Bater unjer, Gegriifet 2.

2. Die Sdpweftern ded Loazarus liefen Jeju jagen:
et fiche, Dev, den bu lieb fait, ijt franf.” Wen bev
Sere liebt, ben itdtigt ev. Hier ferne, auf eine fuvze
aber vollfommtene LWeije zu beten und beine Noth demt
Heven einfiltig mit fejtem Vevtvauen auf feine Gitte
und mit Grgebung deines Willens vorzutvagen: O, Herr,
fiefe, ben Du [ebjt, ben Du erlijet haft, ijt Hvant,
traurig, fletnmiithig, lou, falt, ungeduldig, zovnig, wiber-
fpintig u. §. w. Datev unjer, Gegriifet 2.

3. €3 it feine Mede von Hoher Geburt, Reidthum,
Ynfefen und dergleihen Cigenjdaften, jondern es wird
blos gejagt: ,Sejus liebte die Neartha und ihre Schroefter
Mavia und den Lazorus.” Maria war diejenige, die dent
Heven gefaldt Hatte, und Lazavus wird ,unjer Freund”
genannt. Siehe, o3 qibt feimen hiheyn Titel, lein fijts
Lideres Qleinod, fein Hiheres Gut, als daf man Gott
[ieb fei, ifm woflgefalfe und dieme. Aud) wiv finnen
burd) gevinge TWerfe bder Liebe wie Mavia und Wartha
Hobe und ewige Chre exlangen. Vater unfer, Gegriifiet 2c.

4. @hriftus blieh, al3 ex die Nadridt von der Krant-
Beit bes Yazarus cvhalten Gatte, nod) ywet Tage an dent
Orte, wo er way, und Lazarus ftard. Cv lief blos jagen:
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Dicfe Keantheit ift nidt zum Tode, fondern zur Ehre gl 19

Gottes, damit der Sofn Gottes daduvd) verhevelidt WM
werbe. Die betvitbten Schweftern, obwohl ihr Bruber izarﬂ”?“E
Bereits gejtotben war, verzagten nidt. Siehe, aud) wiv ¢ Y Glome
jolen in unferm Rreuz und Leiven mit feftem Glauben i f]tﬂm@ﬂ

in Hoffnung, Geduld und Demuth unjern Trojt von i
ber Piilfe Gotted erwarten und feiner Fiigung uns ' |
giinglidy untermwexfen, immer eingebenf, daf alle Wiber- 2 ok

wittigfeiten, die und begegnen, Gott zux Chre und und it
gum Heile gereiden. BVater unfer, Gegritfet 2. i il
5. Ghriftus Bat bdrei Todte erwedt: bdie Todter des | B
Qairus im viterliden Haufe, den Sofn ber Wittwe, | b
alg er zum Grabe getragen ward, und den Lazarus, nadvers ; jdram
er vier Tage im Grabe gelegen umd feine Scwejter | B
Martha vort ihm jagte: ,Cr viedt jhon” Diefe dreis .
fade Veridiedenheit der Beit, weldje feit dem Tobe der
Grwedten {don verflofjen way, IGft fi§ auf den vers Tk
jdicbenartigen Seelentod ber Siinder amwenden. €3 ift @m
1. gefibrlidy und todtlid) fdon der Jujtand der Seele, '
wenn man durd) bife Gedanfen und Begierden fid) jdhwer
perjiindigt, indem man Ddavin cimwilligt und darin fid) b
belujtigt, nod) gefihrlider ift 2. ber Jujtand bevjenigen, ?'}Etﬁ;
bic ohne Sden fih durd) Werke verfiindigen. Diefe find i
piel jdwerer su befehren, al8 bie Dovigen. Jn bev s
Bidhjtenn Gefalhr aber Defindent fid) 3. die Gewohnbheits- W
fiinber und bie Berjtoctten, die durd) ben iiblen Gerud) ol
threr LajterBaftigleit Anberen zum griften Aergernif ) Ytz
geveiden und jehr fdwer zuv Befehrung gelangen. Bater Lk
unjer, Gegriifet 2c. | Wy
Gebet ber Kivde. 5 !&;W
O giitigfter Gott, der Du den Lazarus durd) Deiner | by :

eingebovenen Sofn, nadbem er vier Tage im Gvabe | g
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gelegen, vom Tobe erwoedt Hajt: verleihe uns burd) Seine
Fiivbitte, daf wir, von alfen Banden der Siinde befreit,
jegt in wahrer Freibeit aufridtig wandeln und deveinft
bie Glovie der Kinder Gottes erlangen. Duvd) denfelben
Syefum Chriftunt, unfern Heven.  Amen.

Ein andeved zu Chriftus.

Barmberziger Here Jejus Chriftus, der Du ben La=
zatus aus dem Grabe hHervovgerufen Daft, tufe aud) uns
armen Giindexn mit Deiner erjdittternden Stimme alfo
au, baf wir durd) wahre Reue, aufriditige Beidhte und
Pufe aus demt Grabe bdev Siimbe auferjtehen und ber
lgiﬁommuninn in wafrer Frdmmigleit theilhajtig oerden.

e

Bwdlfte Betradhtung.

Jmd die Jiimger bradyten die Efelin mit dem Fiillen,
legten ihre Kleder anf diefelben uud fehien ihn davanf.
Aatth. 2L

1. Betradite, wie die Juden auf gbttlide Anovinung
ihr Ofterlamm am fiinften Tage vor dem Dfterfefte
fauften und nad) Haufe fiihrten, ebenjo ijt audy unfer
wahres Ofterfamm, Jefus Ehrijtus, am fiinften Tage
vor feinem Leiden sur Cifitllung Ddiejes Borbilbes auf
einer Gjelin veitend in Jerufalem eingefifrt woorden.
LBater unjer, Gegriifet 1c.

9. Vet dicfemn Ginguge Jefu in Jevujalent ijt ev
vom Bolfe als Kinig, Meffias und Seligmadyer aners
fannt worben, indem jie mit Palmaweigen in den Hinden
viefenn: ,Hojannal” das Heifit: Crlije un3. Der ta
Yommt al3 unjer wahver Meffias und Seligmadyer. BVater
unjer, Gegriifet 2.




3. Chriftus fprad, ald er jeinen Gingug in Jerujalem
Balten wollte, zu feinen Jiingern: ,Madpet bdie Efelin
jammt bem Fiilfen Lo3 und fithret fie zu miv.” Hievmit
wollte ev angeigen, daf ev in die Welt gefommen fei,
nidht Hlos die Juden, welde unter dev Ejelin, jondevn
aud) die Heiden, die unter dbem von dev Lajt des Gefeses
unbejderten Jiillen verftanden werden, von ihren Siinben
au evldjen und in's ewige Jevujalem eingufiifren. Vater
unjer, Gegriifiet 2.

4. Ghrijtus veitet auf einer losgebundenen, mit Kleis
bern bGebecttent Gielin bem BVolfe vovam, bas feine Kleider
auf den Weg breitet, Palmzweige in den Hinven trigt
ud Hojanna vuit. Solf Chriftus in dir ruben, fo
mufit du beine Seele von thren Eitnden Idjen lajjer
und mit dem Gewande der Tugend zievem, den Fiifen
Ghrijti, bas ift ben Avmen, muft du deine Kleider mits
theilen, die Hojen Anfeditungen e Teufels jammt dem
fleijlichen Begierden iibevminden unb Gotted Lob gevne
vertiinben. Vater unfer, Gegriifet 2c.

Gebet ber Kirvde.

Allmidtiger, ewiger Gott, der Du in der Menjdjwer=
dung des Heilandes dem menjdliden Gejdledyte ein
Betfptel der Demuth zur Nadfolge gegeben haft, vers
lethe gniibig, baff wir feine Geduld und Demuth eifrig
nadahmen und ung widig maden, an Seiner Nuf>
evjteung Theil zu nehmen. Durd) denjelben Chriftuns,
unfern Hevvn. Amert.

Ein andberes 3u Chriftus.

O Herr Jejus Chrijtus, Du wahrer Solhn Davids
und Qamm Gottes, weldes die Siinben der Welt Hine
wegnimntt, erbarme Did) meiner, [Hje meine Seele von
ben BVanbden der Siinde, Defleide fie mit vem Gewande
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ber Liebe und gib miv Stirke, durd) die Filrbitte Des
feil. Matthias alle Feinde meiner Seele 3u iiberwinder,
samit i Did) lobe und preife und in das ewige Jerus
falem mit Div eingiehe. AUmen.

Dreizehnte Betradtung.

,Jefus fland vom Alahle auf, legte feine RKleider ab,
nahm ein Leinenes Tudy und nmgiivtete fith damit. Dann
gop cr Wafer in ein Becken und fing an die Fiipe
feiner Jiinger 3u wafdyen wnd mit dem leinenen @udye
absutrodinen, womit er nmgiivtet war.” Joh. 13.

1. Betvadite, wie dev Teujel durd) die Lift ber Sdylange
pen erften Abam Fum Tode Ddev Seele qebrad)t bat,
alfo fat exr burd) dem liftigen Rath ber Pharijder
und bes Qubas den gweiten Avam, Ehrijtum unjern
Heven, zum Tode des Yeibes gebvacdht. Batev unier,
Gegriifiet 2.

2. Wie per Patriavd Jofeph von feinen Vritdern
iit verfauft wordem, aljo ijt Chrijtus bdev Herr von
feinem Syiinger, ber mit ihm Ddas Prod gegejjen, vers
fauft und jdandlid) veyrathen wotben. BVater umfer,
Gegritfet 2c.

3. Bebente, wie Chrijtus der Herv fiiv dreifiig
Gilberlinge fi) Bat verfaufen laffen, Gr, ber ges
fontmen war, und avme Siinber um den Eoftbaren
Preid jeines Dheiligen Blutes 3u erfaufen. Bater unjer,
Gegriifet 2c.

4, Ghrijtus, cin Herr aller Herren, ber Sobhn und
Sddpfer aller Dinge, legt jeine Klcider ab, und wdjdt
auf den Qnieen liegend Ddie Fiipe feiner Jyiinger umd
aud) des BVerrithers Judas, damit ev burd) bieje Liebe
und Demuth den Judas von feinem pijen Borhaben




&

abjdrede und und Affen ein BVeifpiel wafhrer Demuth
und Liebe Hinterlajfe. LVater unjer, Gegriifet 2c.

5. Wie Petvus auf Befehl feines Heren und Mei-
ftexs auliefs, dbaf diefer ihm bie Fiife wuid, obwohl ep
die Urjadje biefes bdemiithigen Werfes nidt erfannte,
fo geztemt e8 aud) ung, ber Obrigfeit und ben BVore
gejetstert zu gehordhent, wemnt wiv aud) bie EriprieRlideit
und Angemefjenheit ihrer Levovdnungen und Vor{dyriften
nidt immer cinfehen. LVater unfer, Gegriifiet 2c.

Gebet der Kirvde.

O Gott! von weldem SGudas die Strafe feimey
Siinde und der rveumiithige Sdhider am RKreuze den
Lo feines gldubigen Vefenntniffes erhalten Habenm, fei
ung gnédig und verleibe, daf, {o wie Jejus Chriftug
unfer Perr, in Seinem Leiden beiben, was fie verbiens
ten, evtheilt Haf, er aud) die Gebreden des alten Wen-
fden in uns vertilge, und die Gnade verleibe, an Seiner
glovreidhen Auferjtehung ThHeil zu nehmen. Duvd) den-
felben Chrijtum unjern Herven.  Amen.

Cin anbeves zu Chriftus.

O giitiger Hovr Jefus Chriftus, ein Spiegel wahrer
Demuth, der Du um dreifig Silberlinge von Deinem
Jiinger bift verfauft worben, dem Du nidt allein die
Fife gewajden, fondern aud) Dein Fleijd ur Speife
und Dein Blut zum Txanfe davgeveidt haft; duvd) die
Fiirbitte bes heiligen Matthias gib miv die Gnade, Didh
iiber alle geitliden Giiter zu lieben, und. bem Geize
mit feinen Begierden vollfommen zu ioibexjtveben, mit
Deinem Blute veinige meine Seele, damit id) in Retnig
feit meines Herzens Div dienen und ein unbefledtes Lobs
opfer meined Mndes in alle Cwigleit aufopfere. Amen.
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Biersehnte Betradtung.

Do fie nun des adyts aben, nahm Jefus das Brod,

ﬁgnete wnd brad) es, qab es feinen Jingern wwd fprad):

chmet hin und effet, das ift -mein Leib. Und er nahm

den feld), aab ihuen denfelben mund er fprad): @rinket

Alle davans, denn das iff mein Blut des neuen Tefta-

ments, das fiir Viele wird vergoffen werden ur Per-
gebung der Siinden.” Alatth. 26.

1. Betradte die Allmadt und unerforjdlide Weis=
peit Ghrifti, womit er das LWefen bes Broded und
RWeines in fjeinent lebendigem, wahren Leid perwanbelt,
and Yaf deinen Glauben an diefe Allmacht Chrijti und
bie Wahrheit feines gottlien Worted burc) feine Fetyes
tijden Angriffe eridiittevn. Bater unfer, Gegriifet 2.

9, Betvadte die unausiprechliche Liebe Chrijti, bag
e¢ fih uns lebendig als Gott und Menjdh, zu einer
Yebendigmadjenden Syeifer gibt, um unsd fid) einguvers
{eibent und mit jeinem Geifte su vereinigen. Bater unier,
Gegriifiet 2c.

3. Petradte die Ginjetung diefes Saframents als
¢in edidytnif des Leidens Chriftt, wefihalb er, um uns
Bier eine Borftellung von jeiner Alfmadyt zu geben, in
umverdnderter Gejtalt das Wefen des Brodes und LWeines
in fih fel6ft vermanbdelt unbd fein letjd und Blut uns
ur Sypeife und gum Tvanke pevordnet hat. BVater unjer,
Gegriifet 2c.

4. Betradte, daf Dbie[® Saframent und gegeben
worden als eine fideve Stiivung widev alfe Anfedhtungen
und eingefesst jei al3 Speife und Tyant fiiv affe, die
auf demt Pilgerpfade Des irdifdhen Lebens wanbdeln ; Wit
follen uns dafer mit diefer wahren Seelenjpeife fleifgig
ftdvfen unbd verfeben. DVater unjer, Gegritfiet 2c.




5. Die Jiinger Chrijti Haben diejes Saframent ems
pfangen, nadpem durd) die Fufwajdung zugleid aud
ihre Seelen gewajden und geveinigt worden. Willjt du
mit Nupen dasjelbe geniefien, jo it ndthia, daf bu zuvor
ourd) bas Blut Chrifti im Heiligen Safvamtente der
Bufie von allen Siinden und allem Sdhmue dex Seele
geveinigt fet’jt. LVater unfer, Geqriifet 2c.
Gebet ber Kirde.

O Gpott, der Du ung in dem wunderbarven Sofra-
ntente ba3 Anbdenfen Deines Leidens Pinterlaffen Bait,
wiv bitten Did), verleihe, daf wir die Heiligen Gehein-
niffe Deines Leibes und Vlutes {o verehren, daf wir
dte Friidte Deiner Crldfung in unsd unaufhirlid em-
piinden. Durd) denjelben Jejum Chriftum, unfern Heven.
nten.

Ein anberes zu Chrifto.

O Perr Jeju Chrifte! der Du auf Vefehl Deines
Laters, durd) Mitwirfung ded H. Geiftes, duvd) Deinen
Zod und Leiden die Welt vom Tobde umt Leben gebradt
Daft, erlife und evrette mid) buvd) Deinen H. Leib und
Dein h. Blut von allem Uebel und aller Mifjethat,
und verleihe mivr bie Gnade, duvd) bdie Fiirbitte bes
h. Matthias Deinen Geboten allzeit zu gehovden, damit
i@ pon Dir in der Gwigleit nidyt gejdhieden werde. Anten.

Briinfzehnte Betradytung.

»Jefus begab fidh mit feinen Jiingern iiber den Bady
Cedrow, wo rin Garten war, in weldjen er mit feinen
Jiimgern ging.* Jobh. 18.

1. Ghriftus, der zweite Adbam, fing an zu leiden im
Garten, weil ber erjte Abam im Gavten gefiindigt, und
bort durd) Velujtigung jeiner Augen fidh und feine gamge
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Nadfommenidaft in's ewige Bevderben gejtiivgt hatte.
Bater unjer, Gegriifet 2c.

2. An bemjelben Ovte fingt Chriftus fein Leiben
pamit am, duvd) Vetviibnif, Traurigleit, Bittern und
Blutjdwiten die Velujtigung unjever Stammeltern, alle
unjere unovdentlidhe Lujt, Freude und Begierde gu biigen.
Bater unfer, Geqritfet 2c.

3. Ghuiftus ift vom Gngel geftirit und getriftet
yoorden, weil ev im ebete und Leiden verharrte, afs
jeine finnlide Natur davor uviididauderte; ebenio wird
jeder, Der in guten Werfen verharret und bem Vegehren
pes Fletfdhes widerftedt, alsbald in fid) felbjt den Bimtm=
lijhen Txoft eine3 Cngels empfinden. Vatex unjer, Ge-
gyiifiet c.

4, Die Vetritbnif Ghrifti Hat iibertiegen alle Be-
tyiibnif der gangen TWelt und ihm blutige Schweiftropfen
ausgeprefit, womit die Erde Defeudtet worden, weil ey
Betriibt wax fiix Alfe, und den Flud) dev Erde, weldeyr
au3 ber Simde unjerer Stammeltern Advam und Cva
entfprungen, Himwegnehuten wollte. Bater unjer, Gegriifiet2c.

5. Vevente, wie fhmerslih und peinlid es fiir den
Heven  gewefen ijt, daf fein Qeiden und Stexben von
piclenn Unbdanfbaven verfannt wordem, und ihnen Feinen
Nuben gebracdyt Hat! Hiite did), mein Chrift, dag du
biefe Betriibnif Jefu duvd) deinen Undant vevmehreft.
Bater unjer, Gegriifet 2c.

Gebet der Kivde.

Hilmidtiger Gott! wic bitten Didh, verleibe, baf
wir, bie wir in fo vielen Widevwirtigheiten burd) unjere
©dadheit erliegen, durd) das Leiden Deines etngebos
teen ©ofnes wieber erquidt werden. Durd benjelbent
Sejum Chriftum, unjexn Herrn. Amen.
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Ein anbered zu Chriftus.
Alfergedulbdigiter Herr Jefus Chriftus, id) danfe Dir,
paff Du, um meine Litjte zu biigen, haft aljo bedngitigt
erdert, und iic aus einem Vrunnquell mit blutigen
Sdyweifitropfen den gangen Leib iibergiefen wollen, o
baff biejer Sdpweif nidt allein Dein Kleid, jondern audy
bie Grde befeudtet Hat, auf welder Du mit Deinent
Beiligen Angefidht lagejt; duvd) Deine Betviibnif und
Deinen blutigen Sdweiff, wie aud) durd) die Fiivbitte
bes §. Matthiad bitte i) Did) demiithigit, laf mid)
Deiner Leiden ftets gebenfen, damit mein Hevz zuv walh-
ven Bufe erweidet werde, und verlaf mid) nidt in uteis
nent Todesndthen, bdamit i) duvd) Deine Tvauvigleit
zut Freude des ewigen Lebens aufgenomuten werde. Amen.

Sedzzehnte Betracdhtung.

SDamn traten fie himun und legten Hand an Jefum wd
erariffen ihn  Alatth. 26.

1. Ghrijtus, unjer Hevr, hat es jdhmerzlic) empfunden,
boff Qubas, fein Qiinger, bdemt er die Gewalt gegebem,
in feinem Namen Teufel auszutveiben, fidh felbjt Ddemt
Teufel iiberliefert, und untey dem Sdeine eines Fries
penstufies ibn fo {dhindlid) vervathen Hat. Dater unier,
Gegriifet 2c.

2. Ghriftus, unfer Hevr, ift von dem u feiner Ge-
fangennehmung gejandten Haufen fehr ungejtiim und mit
grofem Gejdret ergriffen und jhmerzlich an den Hinben
gebunben worben, damit ex bdie Banden unferer Sitnben
[6'te unbd Ddafify Diigte, daf Adam und Coa im Pavas
biefe ihve Hinde nad) dex verbotenen Frucht ausgejtvedt
Datten und tir mit iGunen. BVater unjer, Gegriifiet 2c.

3, B
e Ji
fi o0
o
& 1if
o a0
Guighit

4.0
g
o fl
ifnen o

i
Dl
i B
il fi
S5l g
fimen,




65

U0 3 (.}Lfytifto demt g_)em':n ift 3 {hmerzlid) getvefen, daR ;
mﬂl“ﬁf | jeine Sung_et, aIé_mmt If}l_‘! gerangen.nahm,_ aus Sdwady- '
ity | heit von ihm gefloben find, und ihn aﬂo aus Furdt

by oy bem Lode verlaffen haben; welde Sdmerzen wird

g e3 nidt Chrijto und a{lﬂeu Heiligen m_rm:]_ac()cn,l wen

Wiy u aus Iautc*i_fB_oéf)cxt‘11111btgc1_1 und uf)gmum in alle

M Cwigfeit vggIauqtk_‘ Bater ulm.cr,_(%cgri'lnet 2.

e | 4. Chrijtus unjer Herv wirft, jeinem BVervither ent-

1§ w | gegen gebend, die Sdyergen, die ihn evgveifen wollen, mit
¢ | bem Dblofen Worte: , I bin e3”, su Boden nieder, gibt
thnen aud) NMeadt, wieber aufzuftehen, befreit jeine HFiinger

e und bcim&bcy% Etn Petrus pom 2lugriﬁc, und heilt demr
it G Maldus das Obhr, das8 Petrus ifm abgehaen, und be-
weifet Bievdurd) deutlidh, bdaf er aus lauter Liecbe frei-
' willig fitv ung babe leiden wolfen, und, wenn es fein
| Wille gewefen wive, dem Leidenm leidht bhiitte entgehen
Eonnen. Vater unjer, Gegriifet 2c.
Jom w 5. Wenn dag freundlidge Wort des Hevvn: ,Jd bin (
8", bamals, als er folite gefangen vor denm Ridter ges R
sy fbet werden, jo Frdftig gewejen, daf blos auf bies TWort

die Rriegstnedhte und Diemer zu BVoden gefallen find;
wie {dredlidh werben bann nidt die Tage derer feim, u
weldjen cx, al8 gewaltiger Ridter, jpreden wird: , Weidet
von miv, thy Verfludten!” BVater unjer, Gegriifet .
&ebet der Rirvde.

O ®ott, der Du bift unjer Heil und unjeve Selige
feit, Bilf und vevleibe uns, bdaff wiv mit Freuden Ddie
Wohlthaten des Leidens Deines Sofhnes, durd) welde
Du und evldjet haft, betvradyten. Duvd) denjelben Tyefunt
Chriftum, unjern Heven.  Amen.

Ein anberes zu Chrifjtus. '

O qiitiger, barmberziger Herr Jefu Chrijte! der Du |

um meines Siinden willen auf fo grimmige Avt Dait

(1]
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wolfenn gefangen genormen und von Deinen iingern
vevlaffen werden und Did) felber demt grofen Leiden und
Bittexn Tode untevworfen Bajt; id bitte Did), entledige
mid) alfer Fefjeln der Siinde, und pexbindbe mid) mit
Div durd) ein unauflislides Band der Liebe, bamit ntiv
in biefer Welt nid)ts gefalle, als jederzeit mad) Deinem
Wohlgefallen zu leben, auf daf id) durd bdie Fiiebitte
bes Beiligen Matthins nad) diefem zeitlichen feben bie
Sreude ber ewigen Seligheit evlange und in Cwigleit
Defitse. Amen.

Siebenzehnte BVetvadytung.

_Die Wade aber, der Hauptmany nud die Diencr der
Fuden erariffen Jefum nnd banden ihn. Ynd fie fiithrien
ihn uerft 3u Annas Joh. 18.

1. Betradte die Schmad) und Pein, womit Chriftus,
gebunben bei Nadt, duvd) Scmup und Koth gefitht,
und wweilen unbaymberzig gezogen und gefchleppt wird.
Bater unjer, Gegriifet .

9. Ghriftus ward von Pilatus zum Kinige $Heroded
gejandt, dev gewiinjdht Hatte, bdenjelben zu feben, nidt
um ifn anzubeten, fondern um feine Neugterde an ihm
su befriedigen. Bater unjer, Gegriifiet 2c.

3. Vetvadjte die Unverjddmtheit des Knedtes, welder
mit freder Hand e3 wagen fonnte, bemt einen Bacen:
jtreid) au geben, der die Todten evwedt Datte. Batey
unfer, Gegriifet 2.

4. Betradyte die unerhivte Ungevedtigleit des Hohen
pricjters, weldjer gugelafjen Hat, daf der grofier Dinge
woegen Angeflagte, bevor ey weder irgend etner Miffethat
fiberfiifet, nod) veruvtheilt war, von einem Diener {0
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ynmen{@lidh in fein lieblides Angefidyt durfte gefhlagen
werden. Bater unjer, Gegriifet 2.

5. Vetradte die wunbderbare Geduld und Sanftmuth
Ehrijti, der fid) an diefem Uebelthiter nidt rddet, da
et dod) Die Sdmihung des DMofes, Clias, Elijius und
anberey fjeimer Diener fdredlid) bejtvaft Hat. Bater
unfer, Gegriifet 2.

Gebet der Rivde.

O gittigfter Gott, wie unermeRlid ijt Deirte Liebe
urid Guade! Damit Du den Knedit erlifeft, hajt Du den
©ofn dafin gegeben. Wir bitten Did), o Herr, Du
wollejt un3, Deine Diency, bden gamgen Rlerus fanmt
alfen Ghrijtgldudigen , insbefondere unjern heil. Vater,
benn Papjt N., unjern Crabijdof N. und bie drijtlichen
Ronige und Fitrjten hier auf Erden gnivigit bejdhiigsent
und dort obem zur ewigen Hevvlidfeit fithrert, burd
Sefum Chriftum unfevn Heven. Amert.

Gin anbdberes zu Chriftus.

O allexjanftmiithigjter Herv Jejus Chrijtus! der Ou
wie ein geduldiges Limmletn mit mandexlet und unih-
figen Qdjtermovten und WMavtern gepeinigt , bid zum
Haufe des Hohenpriefters Annas geftofen und getrieben
wordent bijt, und, als3 Du mit Weisheit und Demuth
anf bie Fragen antworteteft, dafelbjt von einent Suedte
mit einemt qewaltigen Badenftreide geidlagen worden
bift, i) danfe Dir demiithig, daf Du Alles jo gebuldig
filr mid) gefitten Dajt. Jd bitte Did), ©u  wolleft
buvd) bdiefes Dein Leiden und durd bie gFilvbitte besd
Beiligen Matthias miv die Gnade gebent, afle Liber:
wivtigeiten dicjes Lebens gebuldig au [eiden, pamit id)
nad) Diefem Leben Dein feiliges Angeficht angujdauen
perdienen moge. Anten.

5#




5.2 :

Adptsehute Betvadtung. yit 6
LJUmd Annas fdjickte ihn gebunden 3um Hohenpriefer ot
RKaiphas. Jobh. 18. gt
1. AB der Perv unter Schmerzen von Annas gu
RKaiphas gefiihrt und dajelbjt von faljden Beugen ange- U
FHagt ward, Bat er gefdwiegen und ifre faljdhe Anflage bl
nidjt beantwortet; damit er fiiv bie grundloje Entjdul- “f“b:"?‘
digung unjerer Stammeltern, da fie mit Redt von Gott Al !
bejhuldigt worden, biife, und uns eine Lehre gebe, nidf
alle Ligen zu beantworvten. Vater unfer, Geguiifet 2. 01
2, A8 Chrijtus von Kaiphad aefragt ward, 0b cr Gl
ber Solhn Gottes fei, hat ev dies, weil feine Gottheit Biliy
der Grund unjeves ®laubens ift, Oifentlid) befannt und ey
die Jrage bejabet, um und zu lehren, daf wiv Gott und B, b
uttjern Glauben niemals vevliugnen jolfen, felbjt nid, , el
um unjer Reben zu vetten. BVater unfer, Gegriifet 2. fir S
3. Das lieblide Angejicht Chrifti, weldes die Engel i
mit Freuden ju jehen begehren, wird angefpicen, vevhiillt il b
und mit Faujten gejdlagen, bamit ex Ddie Luft umjerer R ¢
ugen und das Anjdauen verbotemer Freude mit Dev b i
Verhitlfung jeiner Augen biige. Vatey unjer, Gegriifet 2c. Do ¢
4, Petrus, der vovnehmite Jiinger des Hevim, ver- Tt
[Gugnet Chriftum, jeinen MWieifter, und {dwirt, dap er iy
ihn nidyt fenme, weil er vorher gar zu vevmeffen auf tifo
fidh felbjt vertraut hatte; indem er zum DHervn fprad: ft
wenn i) aud) mit Div jterben miifite, jo wiirde i) Did
dod) nidht verldugnen. YLerne Dievaus, daf bu niemals
aut feft auf did) felbjt vevtrauen, jondern mit Fuvdt und
Bittern dein Heil wivken jolljt. Vater unfer, Gegritfet 2c. i !
5. Als Petrus nad) der BVerliugmung des Heven 6
pent Habn frdhen Hovte, und Chrijtus ihn anjalh, eviannte "
ey feine Siinde umd beweinte fie bitterlid). Levme aljo | b_l.‘}
e
!
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beinte Sitndent aud) reuevoll Heweinen und bitgen, wenn

Gott durd bdie Stimme des Gewiffens bdid) an bdeine

pegangenen Sitnben evinnert. Bater unjex, Geqritfet 2c.
®ebet ber Kirde.

Aftmadytiger ewiger Gott! vevleihe uns, bag wir bie
@eheimnifje Deines bittern Leidens unfers Heren aljo
verehren, daff wir BVergebung unferer Siinden erlangen.
Durd) denjelben Chrijtum unfern Heven.  Amen.

Gin anbderes zu G hriftus.

O giitiger Herr Jefu Chrifte! als Du, um metner
Giinden willen, unter unvexdienten Sdmdhworten und
Sdliagen 3u Kaiphas gefithrt worden, pajelbjt faljdlid
angetlogt, mit Fujten gefdhlagen unmd angejpiecn worden
bijt, hajt Du Dein Angejid)t nidht abgewendet von denen,
welde Dir fludten und Did) anfpicen, und bijt aljo
fiir Sedevmann ein Gegenjtand bes ®efpities und dev
Sdmibung geworden. Jd) jage Dir dabev Dant fiiv
all die Berjpottung und Schmad), welde Du bie ganze
RNadt Hindurd) geduldig wie ein Yamm erlitten haft,
und bitte Didh, o barmherziger Herr Jeju Chrijte! durdy
Deine Sanftmuth und duvd) die Fiirbitte des Deiligen
Matthias, Du wollejt mir verleiben, dag, wenn id) per-
[Gumbet und verhihnt werde, id) defwegern mid) nidt 3u
riden jude, jondevn meinen Beleidigern verzeibe und
fie aufridtiq liebe. men.

Neungehute BVetradhtung.

18

o bt ,Madpem Pilatus erfahren, daf Jefus ans drm Gebicte
, Gyt drs Herodes fei, faudte er ihu 3u £erodes, der in jenen
q i o Tagen ebenfalls 3u Jerufalem war” £uk. 23.

o 1% 1. Naddem Chrijtus die ganze Nadyt iiber im Vor-
5 i fofe des Hohenpriefters Kaiphas viele Mavter und Pein
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ausgejtanben und des Piovgens frilh zum Landpfleger :
Pontius Pilatus war gefiifet worden, Hat ev unaufhdelid "
fitr unjere Siindben wollen gequilt wevden, weil Iie ““b,.
jebe Stunbde ben Vater dburd) neue Siinden jum Jovne & LR
veizen. Bater unjer, Gegriifet 2c.

2. Ghrijtus, der Ridyter der Lebenbdigen und Tobdten, ,E. m
witd al8 ein Uebelthiter vov einen DHeidnijden unge- L
vehten Ridhter gejtellt und filjdlid als Gotteslijterer !“5_.““
und Aufwiegler ves Bolfes angeflagt, dev fid) jum Ki- it X
nige aufgeworfen und verboten Habe, dem Kaifer Jind oo
3u geben; da er dod) jede Untugend geriigf, die Lnter ]
thanen um Gehorfam exmahnt und durd) Wort und L
That gelehrt Hatte, dafp es Pflicht fei, dem Kaifer Bind fittr
au geberw. Bater unfer, Gegriifet 2c. b

3. A3 Chriftus alfo bei Pilatus und Hevodes falid) il
angeflagt ward, Hat er die Verliumdungen nidt wiber= 3 i,
legt, fondern gedbuldig auf f{id [iegen laffen, Damif er Uk
alg der unjduldige, fromme (afob, angethan mit Den i
Kleidern des unfrommen Gjau, dic Gejtalt de3 Siinberd jin ¢
annehme und unjever mit Flud) belademen Natur ben Yl
©egen feines Baters mittheile. BVater unjer, Gegriifet 2c. g

4, Ghrijtus, mit gvofem Sdimpi und Sdmers u oy
Hevodes gefiilhrt und vielfjad) gefragt, antwovtet diejem Bt g
nidhts, weil diefer als ein Gottlofer mur voviwikig Jeiden tt By
und Wunbder zu fehen begehrt. Willft du von Chriftusd b by
belefrt werden und Dei dem Gebete fiige gbttlide Gine | M
fovedungen in Deinem Herzen empfinden, fo muft du i Q)

ohne Selbjtjudit Hei guten Werfen nidt deine, jondern
Gottes Chre judgen. Bater. unfer, Gegriifet 2.

5. Ghuiftus, die ewige Weisheit Gottes, wurde in iy
pent langen, weifen Kleibe von Herodes verladt und
perjpottet, wird aber von Gott dem Vater jet ald un- 1
johulbiger und unbeflectter Sobhn Gotted Hodhgeehrt. Lexnen iy
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I

%ﬂ wit Bievaus, aud) Bei ungerechten Antlagen geduldig au
%ﬁ pleiben und unfere Sadje dem angubefehlen, Ddev Hery
i gy and Nieven durcdhforidht und bdereinjt unfere Unjduld an
W e pen Tag bringen wird. Bater unjer, Gegriifiet 2c.
®ebet ber Kirde.

" Taky O alfmidtiger Gott! wiv bitten Did), daf wiv,
5‘“_ g bie wir um unfever Siinden willen geftraft werben, burdy
el bas allerheiligite Qeiden Deined eingebovenen Sohned
?,'g”m&:l erlifet wevden, buvd) benfelben Jefum Chrijtum, unjern
ity | Heren. Amen.

t-.f‘dmmi Gin andeved zu Chriftus.

Bt ) O bemiithigjter Jefu, id) danfe Dir, daf Du, Ddex

Ridter der Lebendigen und Todlen, ald cin Uebelthiter
por Dem ungeredhten Ridhter Pontiud Pilatus und dem
: gottlofen Konige Hevoves Hajt wollen falid angetlagt
werden, ofie Deinen feiligen Mund zu Deiner LVev-
theidigung zu Hffnen und al8 bdie ewige Weisheit Gottes,
unferer Sitnden wegen, mit grofem Spott duvd) die
s i gange Stadt gefiihrt werdben. Durd) diefe Deine faljdhe
Tt b Antlage und Berhihnung bitte id) Didh, Du wollejt miv
burd) bic befonbere Fiirbitte des Beiligen Matthiad die
nade verleiben, baf id) alle Sdmad) und Ungeveditig-
feit gebuldig ertrage, meine @iinden nidt entjcdhuldige,
bie Ghre Gottes in all’ meinem Thun und Laffen jude
~und die Welt mit ihver thHdvidhten Klugheit vevadye,
bamit id), wenn id) von diejer Welt abjdeide, mit Dir,
ber Du bift die cwige Wahrheit, mid) exfrewe. Amen.

Byt

Zmery

26 |

io it 0 1

y, Bwangigfte Betradtung.

i Amd die Soldaten flodyten eine Kroue vou Doruen wnd
" mﬁﬁ feten fie auf fein Houpt.c Joh. 19.

Tﬁ“% g 1. Gines ber griften Leiden Chrijti ijt ohue Jweifel
::;:Lﬁw gewefen, bag er als Perr des Lebens, der bie Tobten
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Yebendig gemadt, mit Barrabas, cinem Wivder, ber die
Lebendigen zum Tode gebvadyt, nidt allein verglichen,
fondern, al8 wdve cv ein grofever Ucbelthdter, demjelben
jogar nadygefelst worden; inbem bdie gottlofen Quben
ibn, den unjduldigen Chriftus, unjern Heilig- und Selig-
madyer, gefreuziget, Varrabas, den verrufenen Wbrder,
aber [osgelaffen verlangten. Bater unfer, Gegriifet 1.

2. Ghriftus, der @obhn ber rveinen Jungfrau Maria,
Briutigam deiner Seele, wird vov aller Augen entbIoRE,
an eine ©dule gebunben und an feimem zavten umd
reinften Leibe von den RKriegdfnedten mit Geifeln un-
barmberzig jo grvaujam zerfleifht, daf nidhts an ihm
unverfehrt geblicben ift, al8 bdie Bunge, bdamit exr am
Rveuge filv die Siinder betete, und alfo die LWorte des
Siatas erfiillt wovden find, daf von den Fufiohlen bHis
aum Sdettel nidts Gejundes an ihm fein werbe, fon=
pern alles Wunben und Striemen. Alfo hat Gott ber
Later durd) die Geifilung feined Sohnes uns befreien
wollen von ber Strafe, die wir durd) unjeve Ueber-
tretungen verdient Datten. Vater unfer, Geqriifet 2c.

3. MNad) der Geifelung legten die Kriegstnedte Chrifto
citen Purpurmantel um, flodten eine Krone von Dovnen,
fepten fie mit foldhem Ungejtitm auf fein Haupt, dap
die Dornen tief hineindrangen, und gaben ihm ein Robr,
wie ein Scepter in feine vedte Hand. Und fie bogen
pa8 Rnie vor ihm, veripotteten ihn und fpraden: Sei
gegriifgt, du Konig dber Juben! Sie {picen ihn aud) am,
nahmen dad Robhr und jdlugen fein Haupt damit.

LBater unjer, Gegriifet 2c.

4. Chrijtus bat, um did) zu erlbjen, nidht allein
©dmad) leiden wollen, fondern aud) diberflinfjig fein
Blut vergoffen, jum Hobn fid) einen Puvpuymantel um-
hingen und jidy jhmerzlicy frimen Iaffen, damit er bie
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ne

Hoffart biifite, wobdurd) du, inbem bu itbermdfig did)
sterteft, Gott den Heven jum Jorme geveizt faft. Vater
unjer, Gegriipet 2c.

®ebet Dev Kivde.

O Gott, der Du bdie gefallene Welt durd) die De-
muth Deines Sofmes wieder aufgeridytet hajt: verleihe
Deinen Gliudbigen die ewige Gliidieligheit, auf daf bdie-
jenigen, welde Du vom ewigen Tove ervettet haft, bie
ewigen Fveuden geniefen migen. Durd) Jefum Ehriftum,
unfern Heven. Amern.

Gin andberes zu Chrijtus,

O Herr Jeju Chrifte! wic wunbderbay ift Deine
Geduld, wie tief Deine Demuth, daf Du mit einent
Morder Hajt wollen verglidhen, fiiv mid)y entbloft, an
eine Sdule gebunben, gegeifelt und auf's erbarmlidyite
pomt Sdeitel bis zuv Fufijohle zerfleijht werden, anf
paf Du bdie Wunden meiner ©eele Deilteft, aud) um
meiney Siinden wilfen mit Purpurmantel und NRobhr
Did) Bajt vevldftern und verhihuen und auf Dein aller=
Beiligites Haupt Div eine tief cindringenbe Dornentrone
baft feen laffen. Jd avmer Siinder jage Div Lb und
Dant fiiv diefe unerhirte Pein und Sdmady und bitle
Did) ugleid) duvdh) dieje Deine tiefe Bevadtung, ®eifi-
lung und Krdnung, Du wolleft mir gudbiglid) verleiben,
baf i) Deine himmlijdhen Giiter dem Barrabasd, pasd
ift, bev TWelt, nidt nadiege, die peitlide Strafe alg eine
Geiflung fiiv meine Sitnden geduldig annehme und die
fpigige Dornfrone meines Stolses burd) wabren inmers
Yiden Gmers der Bufe alfo mein Hevy durditede,
baf i vor der Geifel bes ewigen Jornes bewabrt
werbe und die ewige Kvone erlange. Amen.
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e G
Cinundsivanzigite BVetvadtung. | ggﬁr
1 HJefus alfo ging hinaus und trug den Purpnrmantel, ¥
i | und Pilatus fprad) m den Awwefenden: Weld) ein e

Menfdy.© Joh. 19. oo

1. Ghriftus, welder von Pilatus alfo vorgeftellt i B
wird, ift berjenige, welder auf bdie fFrage des Engels: L
2 Ber ift der, fo von Cdom fommt, mit vothgefarbten o, B
Kleidern pon BVosrd?" antwovtet: ,Jdh bin's, bev die il
®eredytigieit lehret und jdivmet und veftet.” 1nd weiter: Jon
wBarvune aber ift voth Dein Gewand und find Deine fign |
RKleider, wie die der RKeltevtreter 2 ,Die Kelter trat id) o,

‘ alfein und aus den Vilfern ift Niemand mit miv; id)
) felterte in meinem Gvimme, und gertrat fie in meinent

Borne, daff ihr Vlut auf meine Kleider fpribte und id
alle meine Gewande bejudelte.” Jjaias 63. Bater unjey, {
egviifiet 2c.

2, Cin Borbild jenes Puvpurmanteld ijt der Rod D
be3 Patrviavden Jojeph, den feine Vriider mit Blut be= Wi
flet und ihvrem Vater gefandt DBatten, indem fie thm it
jagen liefen: Diefen Rod Haben wiv gefunden, fiche, ob o

e ber Nod deines Sofnes fei, oder nidht? Und ber

Wi

Bater, der ihn evfannte, ward tief bewegt und fjprad: ﬁ;;m*w'[

+E3 ift der Rod meines Sohues, ecin bijes Thier hat B

ihn gevviffen, ein wildes Thier Hat Jofeph verzehet.” ﬂ“ﬁ

Willjt du Gott zur BavmbPerzigleit und Bergebung beiner i
Sitnben bewegen, fo zeige ihm, al3 bem wabren Jafob, It:m

pad Dblutbefledtte SLcid, den entbliften und vermunbdeten inﬂg

i Leib feines vielgeliebten Sohnes, und er wird zur Barvn= .

bevgigfeit Bewegt werden. Vater unjer, Gegriifet 2c. i

3. Wann der Hobepriefter bes alten Bunbed opfern Yy
wollte, fete er auf fjein Haupt die Tiava, mit Perlen
ageziert, und that einen Purpurmantel an. Unfer Hobe- i
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priefter, Chrijtus, im Beariff, am Stamme de3 RKreuzes
fidy felbft bem Himmlijhen BVater fil die Siinben Der
gangen TWelt aufguopfern, feste anjtatt der Tiava eine
Doenentrone auf jein Haupt und liek fidh einen Purpur=
mantel umbingen, mit ben Perlen jeines Blutes ge-
stert. Bater unfer, Gegritfet ac

4, Yus vem $indlid auf Chriftus, bein  Haupt,
fexne, wie du, als Glied bes Qeibes Ghrifti, ben Weg
aum ewigen Yeben wandeln jollft. Das Haupt ijt von
Dornen  duvdjjtochen, der Leid gegeifielt, dev Weg mit
blutigen Tvopfen Dbenept: Willft du ein Glied Chrifti
fein, fo ift nithig, baf du, um von feinem gefronten
$Haupte nicht getvennt 3u yoerdert, &lend, Bejdwernif
and Widerwirtigteit alfer Avt in diejent Qeben geduldig
auf did) nimmit. Bater unjer, Gegriifet 2.

Gebet der Kivde.

O Herr Jeju Ehrifte, Du gefvinter Rinig der Ehren!
Du bift cin Spiegel der Demuth und unausipredlider
Qicbe, id) danfe Dir, daf Du metnethalben  gegeipelt
and mit Dornen gefromt, dem BVater aljo gedient Dait,
bof id) im Stande bin, mit Div das ewige Himmlijde
Reid) zu evwerben und u befitiert. Durd) diefe Deine
Rebnung und Bevjpottung pecleife mic gnidig, dap id)
Did) inbriinjtig liebe, Deinethalben alfen fleijdlider
Begierben widevftrebe und nientals aulaffe, daf unter
Deinem mit Dornen gefrionten Haupte meine Glieder
in Wolluft leben, daff Du vevjpottet und id geehret
yoeyde, daf Du tvaurig und id feohlid fei. ©ib miv
bie Gnabe, daf id) Diefe Deine Dornenfrone miv alles
seit und Befonders in meiner  Sterbeftunbe  lebhait
porjtelle und gur Freude bes ewigen Lebens  gelange.
men.




Swetundzwansigite Betradtung.

»Als wun Pilatus fab, daf er nidyts ausrichytete, fondern
der Ldarm gqrofer ward, nahm er Waffer, wnfd) feine
Hande vor dem Volke wnd fprady: Idy bin unfdyuldig
an dem Blute diefes Geredyten; [ehet ihr 3u.  Alsdann
gab er ihnen den Barrabas los: Jefum aber, naddem
er ihn batte geifieln laffen, iibergab er ihnen, damit er
gekrensiget wiirde.  Matth. 27.

1. Ghriftus, der Ridter der Lebendigen und Todten,
wird um deiner Siinden willen von einem Heidnifden
Ridter unjduldig jum jdmdipliden RKreuzestobe vers
urtheilt, damit ev burd) dad Holz bes Kreuzes den
bojen Geift fiberwinbe, welder das menjdlide Gejdledt
burd) da3 Hol3 im Paradiefe iiberwunden und um
dalle gebradht hat. Bater unjer, Gegriifiet 2.

2. Obwohl der Kreuzestod jhmdahlid) war, weil ges
{drieben fteht: Berfludt ijt der, welder am $Holze jtivbt,
fo bat Chrijtus dennod) dem Todesurtheile fid) unter
worfen und ung dem Flud) verfallene Siinder des ewigen
@egens theilfaft gemadt. Bater unjer, Gegriifiet 2¢.

3. Pilatus hat Ehrijtum wider alle Geredytigleit, wie
er unter dem Wajden feiner Hinde felbjt wiederholt
befannt, unjduldig zum Tode verurtheilt, aus Furdt,
ev mige burd) die Anflage ber unmgejtiimen Juben bei
bem Raifev in Ungnade fallen unbd feines Amtes entjent
werden. Bater unjer, Gegriifet 2c.

4. Die Vevurtheilung Chrifti wav in vielfader Hin-

fidt dev Gevedytigheit wider, voryiiglid) aber: erjtens,

weil der Ridter mit devfelben Bunge, womit ev ihn fiix
unfdulbig ecfldvt, aud) zugleid) um Tobe vermrtheilt
Dat; zweitensd: weil er ihn den Juden ofhne ordentlidhe
Unterjucdhung und Seugenverhir  unjduldig iibevgeben
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fat, um ihn nidt nad Urtheil und Redyt, jondern nady
ihrem freventlichen Muthwillen granjam 3u tobten; gleid)=

'ﬂb?ﬂl ~ yeohl untevwarf fid) Chrijtus diefem ungevedhten Urtheil,

[ﬂ!{ umt und ju lefrem, alles uns 'gugefiigte Unvedt mit

Mlg b driftlicher Geduld und Ergebung zu  tvagen. Latey

iy unjer, Gegriifiet 2c.

??m Gebet dev Rirde.

b O ®ott, der Du gewollt bajt, daf Dein Sohn um
_ unfertwilfen an’s Kveuzesholy befejtiget werde, damit er
i, pon U3 die Gewalt Des Feindes vertriebe; verleihe
i ung, Deinen Dienern, daf wiv die Gnade jeiner Auf-
i evftehung exlangen. Duvd) Ehrijtum unjern Heven. Amen.
: Gin anbdbeves zu Chriftus.

f‘ﬁw O fanftmiithijter Herv Jefu Chrijte, dev Du den
' Quben umaifhlige Wohlthaten erwicejen, von Pilatus fiiv
) F unjdjuldig ecfldvt, gleidpwohl auf Ddas ungejtitme Bev-
th s fangen der Suden Div den jtvajbaven Midrber vorges
I, soqen jabit, afjo fiiv ung avme Siinder gum Tode bes
e Sreuges verurtheilt wurdejt: 3Jd jage Dir Yob umbd
g Dant fiir diefe von Div erlittene Ungeredytigleit, womit
e mon Didh, wie einen gvofen Uebelthiter, 3u eimemt
i, it jdmadpollen Tode vevuvtheilt Hat und bitte Did) durd)
defolt Deine Giite und die Fiiwoitte ves feil. Wathias, Du
yund, wolleft mit verleifen, Ddaf i) nimmer der ewigen Bey:
o b pammmf jduldig befunben werde.  Amen.

it

i Dreiundywangigite Betradytung.

r it Jmd er trng fein freny umd ging hinans 3u vem Orle,
i, den man Scyidelfiitte nennt, auf fHebriifd Golgatha.”
fu fir Jol. 19.

it 1. Obwohl Ghrijtus, unjer Herr, aljo wav gemaveert
anlile worden, daf er Ddas jdwere Kvenz foum nod) tragen
et




fonnte, Hat er e8 dod) auf feime Dblutige, verwunbdete
Sdulter gelegt und mit tiefem Seclenjdymers felbjt ges
tragen, damit ev dad WVorbild Jjaals, welder das Holj*
sunmt Braubdopfer jelbjt getragen und die Weisjagung des
Sfatas erfiilite. BVater unjer, Gegriifet 2c.

2. Chriftus wird von ber Juden in Mitte Fweier
Giinber gefreuziget, als wive er eint nod) grifever Uebel-
thiter gowefen, und hHabe es verdient, nod) mehr als
biefe, Defdimpft zu werden. Das ift aber, nad) bder
Peinung des heil. Chrijoftomus, durd) Gottes Anordnung
gefdehen, um angudeuten, bdaf Chriftus nidht blof fitr
pie QJubven, fondern fiir die gange Welt gelitten Habe
und gejtorbent fet. Vater unjer, Gegriifet 2c.

3. Chriftus lieg fidh ald8 Gefangenen fithrem, faqt
per Detl. Ghrifojtomus, damit er und von der Gewalt
bes bijen Feinbes erlije und uns iwieder zur Heimath
ves wahren BVaterlandes fithre. Cr lief i) mit gebuns
benen Hiinden fithren, auj baf er uns der BVanbde der
@iinde entlebige. Bater unfer, Gegriifiet 2c.

4. Chriftus lieR zu, daf bas 1ihm abgenmontmene
RKreuz nidt eimem yudem, fondern eimemt Heidem, Ddent
&tmon von Cyrene aufgelegt wiirbe, womit ev anzeigen
wollte, daf fein Kreuz alle Chriften tragen jollen, bes
fonbers bie, welde ausd dem Heidbenthume zum drijtliden
Glauben berufern und befehrt worden jind. Bater unfer,
Gegriifet 2c.

5. Wer Des RKrenges Chrijti theilhaftig wevden will,
ntufp daffelbe nicht blog mit bem Auge anjdauert, fon-
dern aud), wie Simon vort Cyvene, feinem ungehorjanten
Fleijde gebieten, es auf fidh zu nehmen und mit Fridten
guter Werke e tragen und jo Chrijtus nadfolgen.
Bater unjer, Gegriifiet 2c.
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Gebet der Kivde.

Wir bitten Dih PHerr! Du wollejt Ddiefes Dein
Volt gniidtg anjehen, fiiv weldes unjer Herr Sefus
Ghiftus fich willig n die Hiinde ber Siinder gegebent
und den Tod Des Kreuzes erlitten Hat. Umen.

Gin anbderes zu Chriftus.

O alfergiitigiter Herv Jefu Chrifte! i) lobe und
preife Did), der Du gum Tode des Rreuzes veruvtheilt,
den Mordern beigefellt, und unter Schligen, Shmih-
ungen und LAfterungen aus der Stadt gefithrt, Ddas
Qreus, woran Du den bitterjten Tod exfeident follfeft,
felbft auf Deiner erfleifhten Sculter getvagen, aljo
entfyliftet, daf Du die jdwere Yajt bes Kreuzes nux
fod) aur Grde gebeugt, Hajt fortjdleppen finmen: duvd
alle Ddieje Deine Pein und Schmerzen und burd) bdie
Fiirbitte deg Beil. Matthiad Ditte i Did) demiithigit,
Du wolleft miv verleifen, daf i) aud) mein Kreuz und
alled, was Du miv auferlegjt, geduldig trage, und alfo
Dir nadjolge, Dbaf idh niemals von Div gefchieben
toerde.  Anmer.

Bievundywanzigite Betradtung.

Lnd fie kamen an den Orf, weldjer Golaathn, das ift

Schidelffiitte, genannt wird. Da gaben fie ihm Wein,

der mit Myrrhe vermifcyt war, 3u trinken. {md als

ot denfelben gekofiet, wollte er nidyt trinken.” Maith. 26.

D fie zoqen ihm feine Kleider ans mud krewsigten
i Job. 19.

1. A3 Ghriftus nun folite an's Kreus gejdlagen
yoerden, gab man ihm gur Vetfubung und Linderung
feiner Schmerzen Wein mit IMyrrhe veymijdht, au trins
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fert, ev aber fojtete ifm blod und tvanf ihn nidt; bdennm ﬁﬁj’“ﬁ
ev wollte daburd) jeine Leiden nicht mindevn, damit et fr
aud) die {dnide Velujtigung unjever Jungen bifte und Safl!

unjevn bittern Leidensfeld), wie Mofes durd) bas vom | e ¥
®ott ihm angegeigte Holy das Waijjer von Mara, durd) T D
pa8 Holz des heil. Kveuzes {iif und lieblid) made. ! Nﬂdﬂ,
LVater unjer, Gegriifet 2. | ok
2. Ghriftus lief fid) zum dritten Male, im Unge- | S
jidte einer grofen Bolfsmenge mit bitterftem Sham= | il
qgefithl und newen Sdymerzen entbldfen, die Kleider, die | e
an den vermundeten und blutenden Leib geflebt waven, i
gewaltjam ausgiehen und aud) die diynerne Kyone jum .

pritten Male abnehmen und aufjeten, um unjere Un= i I |
sudt, unjorn Geiz und andeve {dweren Siinden 3u b
biien, bie Weisjaqung des Propheten zu exfiillen und l i g
vas verlovene Kleid dev Unjhuld und wiebevzugeben. 1 i
Bater unjer, Gegriifet 2c. 1 Gg
3. Chriftus, mit grofer Sdam und vielen Sdmers i
zen entblft und niedergeworfen auf das havte Holj | thm
Des Kreuzes, laft feinem gamzen ¥eib aljo ausbebmen, | et
paf man, wie der Prophet fagt, alle jeine Gebeine Y |
3hlte, und Hinde und Fitfe mit ftumpfen Nigeln und { iy,
idbrectlicher Pein fih duvd)bohren, bdamit aud ifnen )
pier lebendige Quellent entjpringen, um unjeve tyodenen iy
Hevzen 3u befeudpten. Bater unfer, Gegriifet 2. Y
4, Ghriftus hat am Holze fterben wolfen, damit ev it g
pent Teufel fibevwinde durd) bad Holz, durd) weldes er B,
pent Wenjdhen um Falle gebvadt und fibevwunden bhat, i
wie David den Goliath mit feinem eigenen Sdywerte h%i
todtete. Vater unfer, Gegriifet 2. by,
Gebet der Kirvde. [ﬁm%
O Pery Jeiu Chrijte, der Du mit Nageln an’s lify
Sreuz gebeftet worden bijt und fitv das Heil des menjd- o
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lidhen Gejdlechtes Dein Blut vergoffen, und dem mit
Dir gefreuzigten Mirder, bder Did) veumiithig bat,
Radlafjung jeiner Siinden und bdie Freude ded Para-
biefes verheifien Bajt, verleife, daf wir, die dad Jeiden
Deined glovmwiirdigen Kreuzes demiithigft vevehren, durd
daffelbe wiber afle Qift des Teufels bejhivmt und
burd) Dein Leiden von alley Siinde evlofet, Deiner
Yufexitehung theilfaftig werben. Der Du um unjevet-
wilfen geftorben und wieder auferftanden bift, und lebejt
und Derrjdeft wahrer Gott ewiglid. Amen.

Fitnfundjoangigite Betvadhtung.

Amd fie krewigten ihn fammi den Strafenrinbern,
einen 3ur Redytew, den andern sur Linken” Luk. 23.

1. §fr Siinber, merfet auf, wm euvetwillen ift
Chriftus  gefreusigt wovden in Mitte pweier Riuber,
anguzcigen, daf ex ewer Mittler jei zwijden Gott und
curen Sitnben, eud) verlorne Sdiflein fude und von
ber Grbe zum Himmel filhve, und cv allein die vedyte
Qeiter foi, auf welder die heiligen Seelen aufiteigen
miiffen.  Bater unjer, Gegriifet 2c.

2. Qhr Siinder, merfet auf, Ehriftug hangt wijden
Himmel und Erde, cud) zu lehren, daf er, welder das
Yeben ijt, awijden eud) alfo geftellt ift, daf ihr, wenn
ihr wollet, vom Tobe finnt zum Leben gefithvt werben.
Bater unjer, Gegriifet 2.

3. Sebet, Chrijtus Hat feine Arme ausgefpannt und
bas Houpt gebeugt, damit er uns, wenn wiv u ihm
fommen, zum Lebestuffe freundlid) umfonge, er Dat
feine Hinde duvchoohven laffen, dbamit ev un3, jeine ge-
licbten Freunde, davin veyberge und allezeit unferer eins
gedent fet. Vater unjer, Gegrilpet 2.




Yeist feid, Dlidet auf;
wafre eherne Sdlange,

unjer, Gegyiifiet 2.

giittgen Heren gewefen
Der Prophet e8 vorher
theilen und diber fein
Gy felbf
Duyjt mit Cjjig und
welde er Dden Bater u

Haupte jid) evboten Hat
Bater unjer, Geqril

gert worden, und Dbie

$Heile gediivftet und
txtnfen l[affern: wiv bit

nefen fomnt: Diejer ift dev wabre NRegenbogen, das walhre
SKenngeiden, daf Gottes Jovn bejinftigt, die Sivafe
ber Silnde von und guidiglidy abgewendet ijt. Vatey

t pard vevjpottet und geldftert, und im hioditen

Petenr, die ev mit audgefparmten Avmen und gebeugtent

Gebet Der Kivde
O Gott, der Du freiwillig an's Kveuy bijt gejdla=

Bajt, laffe Div gefallen, Ddaff unjer Qeib und umfeve
Seele duve) bie Rvaft desjelben Kreuzes evlendtet werde.
Durd) Chriftum Jefum unfern Hervn.  Amert.

Gin anbeves zu ChHriftus.

O Hevrr Jeju Chrijte, Du Sofn bes leberndigen
Gottes! der Du um bie fed)ste Stumbde ded Taged auf
demt Qalvarienberge untey fiifem LWehflagen an's Syeuy
gefdilagen worden bift, an weldem Did) nad) unfernt
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4. Qommt her alle, die ifr von ber Sdjlange veys

diefer gefveuzigte Jejus ijt Die
purd) deren Anfjdauen ihr ge-

5. 9O yweld) ein jdhmerlicher Anblid mup es fitx den

jein, afs er feime Henfer, wie
gefagt, feine Sleider untev fid
Gewand bas Loos werfen fahl

Galle getranft, vom Denen, filv
m Berzeihung ihrer Siinden ges

te, freundlid) anguuehuen.
et 2c.

Ninjterniffe dev Welt erlendytet

mit Galfe und Cjjig Did) hait
ten Dich demiithig, verleif, bof

J
in
1
il
it on
iy
i
)
i
By
i
iﬁllI:
i
3
b |
Qifﬁfn
fetn
fiy
i
Dy

“"!e:;



[ifedige
s O
s &
o Wi
;
i, ¥

-

83

unjeve burd) das Feuer der Liebe entjiindeten Hevzen
nad) dem Reldhe Deines Leidens durften, und wiv unsd
in Div allein, dem gefreuzigten Hevvn, unabldffig ev-
fremen. Der Du mit dem Vater und dem heil. Geifte
gleidjer Gott Tebejt und vegieveft von Cwigleit zu Ciig-
feit.  Amen.

Sedaundzwanyigite Betradhtung.

JAmd Jefus vief mit lauter Stimme wnd fpracy: Dater,
in deine Hande befehle idy meinen Geiff. ud da ex
dies fagte, vecfdyied er Luk. 23.

1. Da mun Chriftus, unfer Hobepriefter, jein Opfer
polfbringen und fetn Mittlevamt vervidten wollte, bittet
e am Rreuze, wie an feimem Altay, zuerit fir jetrte
Seinbe, und jpricht: ,Batev, vergid thnen, Dbemn fie
wiffenn nidt, was fie thun Bater unfer, Gegritfet 2.

9. Und damit der Siinber exfenne, wie verdienftlid)
jeint Qeident fei, exfamgt eimer dev Widydey einent wwahven
Glauben, eine fejte Hoffnung und die Licbe Gottes, und
nad) demt Befenntnifje jeiner Siinben jpvidt Chriftus zu
ihnt : ,Waheld jage i div, Heute wivit du mit miv i
Parvadieje jein.” BVater unjer, Gegriifet 2c.

3. Damit ex lehre, wie Kinder ihre Clteyrn ehren
und feben jollen, und wie er alfezeit eingedent fei dev
Qiebenr, die untev fetmem Rveuze ftefem, fprad) er 3u
feiner Mutter, die ev mit dem (yiimger, den er liebte,
ftehent faB: , Teid, fiche detn Sohn!"” und zu dem Jiinger,
ber aud) noch jungfriulien Standes war: ,Siehe, deine
Mutterl” Gv nannte fie nidht mit dem fitgen Namen
Mautter, unt thven Sdmery nidt gu vergrifevn. Bater

unjer, Gegriifiet 2c.
6%




4. Damit das wahrhaftige Letben und die grofien
Sdmerzen und Triibjale dev feiligften Menjdheit Jefu
por ber Welt offenbay iwiivden, fprad) e mit Wehe
fagen: ,Mein Gott, mein Sott, wie fHajt Du mid)
verlaffen?”’ Und als er wegen Bergiefung all’ feines
Blutes diirjtete, nad) unferm Heil und Seligleit ein
grofes Berlangen Hatte, und die Weisjagung pes Pros
phetenn, daf er mit Galle und Eifig getviintt wiirbe, in
Grfiiltung gefen folite, fprad) ev: ,Midh diirjtet.” Bater
unjer, Gegriifet 2.

5. S Chriftus unfer Hevr nun alled vollbyadt
Batte, was von ihm gefdrieben war, bad Berf unjerer
Grldfung und fein Mittler-Amt, und bie Handjdrift
unjeves Sduldbriefes an's Kveuz gebeftet hatte, fprad
er: @8 ijt vollbracit!” Gv vollbvadte fetn Opfer, gab
willig jeinen ®eift auf, und ung zuv Lehre befahl ev
penfelben feintent Vater und fprady mit lauter Stinnte:
Bater, in deine Hiinde befehl’ id) meinen ®eijt.” Bater
unjer, Gegriifet 2.

Gebet des ehrmiivdigen Beda
vort ben fichen Worten Chrifti am Kveuze.

O giitigiter Herr Jefu! dber Du am lelten Tage
Deines Lebens, da Du am Stamme des feiligen Kreuses
Bingeft, fichen LWorte gejproden Haft, damit wir biefelben
in ftetem Gedidtnif hatten: id) Ditte Did) duvd) dies
felben ficben Worte, Ou migejt Mmic vevzeiben alles,
twas id) in den fieben Tobfiinden wiber Deine Majeftdt
je gefimbigt habe. O Perr, wie Du am RKveuze gejagt
fajt: ,Bater, vevzeife ihnen, denn fie wiffen nidt, was
fie thum” gib mic aud) ein foldes Hevs, bamit id) um
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]

Mgﬁ beiter Qiebe willen allen Ddemen verseife, die mid) be-
litm leibigt BHaben. Wie Du zum Sdider gefagt Bhait:
N i JDeute nod) wirft du bei miv im Pavadiefe fein,” gib
W ifyg & mix bie Gnabe, fo 3u lebent, daff Du in ber Stumbde
it meined Tobes au mir fagft: DHeute wivjt du bei mir

gy im Himmel jein. Wie Du ju Deiner Mutter gefagt
i Bajt: ,Weib! fiche deinen Sobhn!” und ju bem Jiinger
B By Sohannes: ,Siehe Ddeine Mutter,” gib aud) mir wahre
Ciebe, damit i) mit Deimer Wutter vereinigt werbde.
Und wie Du gejagt BHajt: ,Wein Gott! mein Gott!

kg wie Baft du mid) verlaffen?” gib atd mir ecine foldhe
Ffmf!ﬁ_ﬂ Gnabe, dbamit id) in aller Tyiibjal und Noth jagen famm:
Qunief Meint Gott! mein Gott! fei mir Siinder gnéidig, fomum
I, g mit zu Hillfe, fithre und leite mid) in das ewige Leben.

O, i | Du bajt gejagt: ,MMid) diirftet!” wobei Did) nacdh dey
o> Eridfung der Seelen, welde in der Borhille gefangen
% G maven und nad) der Crldjung des ganmgen menjdliden

it S | Gejdledites bdiivjtete. O giitiger Gott, made mid) biivitig
‘ nad) Dix, der Du bijt ein Brunn des lebendigen Whajfers
| und ewigen Licdhtes, damit i mit der ganzen Vegierde
: i meines Herzend Didh liebe, Und wie du gefagt Hajt:
o] oBater, in deine Hinde befehl’ id) meinen Geijt!” fo
oy l lof mid) aud) am Ulesten Tage meines Uebens alfo

| jagen, meinen ®eift aufgeben und zu Div fomnen. Und
R wie Du gefagt Hajt: ,E3 it vollbradt!’ al8 nimlid
donk|  bie Avbeiten und Sdmerzen, welde Du fiiv uns ge-
o, Yitten Battet, volibracdht waven: ad, Gott, fo made, daf
i el id) bie fiife Stimme Hive: ,RKomme her, meine Fveuns
s bim, dbu Yiebe Seele, benn alle deine Arbeiten und
Yo B Sdmerzen jolfen nun ein Enbde Haben; fomme hev zu
gy mic in den Saal bes himmlijden Baterlandes, und fe
ia ¥ froblih und felig mit meinen Cngeln und Auserwifhlien
i 8 in meinem Reide bis in Cwigleit. Amen.
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Ciebenunbdywangigite Betradyting.

,Einer ans den Aricqskuedyen ffuete Jefu Seite mit
cinem Speer und ulshulg ;llotjl Ef)3lut und Waffer herans.
ofy. 19.

1. Al Ghriftus der Hevr geftorben war, servify dep
Borhang des Tempels. €3 follte damit angezeigt yoerden,
baf nun die Vorbilber bes alten Vundes exfitllt umd
vey Gingang zum Heiligthume und Fum Himmlijden
Paterlande erbfinet werde. Bater unier, Gegriifiet 2.

9. Die Grbe bebte, als entjeste fie fid) iiber die
grofie Sculd der Jubden umd iiber bert jchweven Fall
9e3 Satans in die Hille, wie aud) itbex bie tiefe Crz
wiedviqung der Seele ©hrijti, die mit dev ungevtvennlid
bamit verbundenen Gottheit die . Viter in dev BVoys
hille bejudpte. Vater unjer, Gegritpet 2.

3. Die Feljen aevjprangen, weil der wafhre Etjtein,
Sefus  Chviftus, abgejdieden war. Bater unfer, Ge-
griiet 2c.

4. Die Griber der Berftovbenen bffncten fid) jum
Beiden, baf Chriftus die Pforten per Borhille zevjtivt
unb niedevgeworfen mmd die Geil. Viter evvetter fat.
Giehe, durc) Ddie Verdienjte Des Letdens und Sterbens
Sefu Chifti alfein fonnen bie burd die Siinde iibels
viehenden ®vibern zu vergleidenden Hevgen geidfinet
und durd aufrichtige BVufe geveinigt werden. Bater
unjer, Gegriifet 2.

5. A8 Jejus verjdhieden war, wurbe feine Betligite
Seite mit einemt Speer gedffnet und o8 flof Blut und
Wajjer davaus. Aus bdiefer Seitenwunde Ehriftt follte
jeine Braut, die feilige Kivde, gebildet yoeyden, wie einft
Goa aits ber NRippe des {dlafenden Adbam gebilbet
wurde. BVater unjer, Gegriiget 2¢.
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®ebet ber RKivde.

O Gott! dexr Du fiix das Heil dev Welt es hait
erbulben wolfen, daf Dein feiligites Hery duvd) den
©peev D3 Solbaten  gedffnet werde und Blut und
Waffer aus demfelben hevausitrime, verleihe uns, bafd
pte Groffmung Deiner heiligen Seite uns aur vollfoms
menen Bergebung unfever Siinden geveide. Der Dut
Tebejt und vegieveft Gott von Cuwigkeit ju Cwigleit.
Anmen.

Ein anberes zu Chriftus.
O Hery Jejus Chrijtus! id) danfe Dir, baf D

1
am Stamtme des heil. Kveuzes die Criffnung Deine
heil. Seite Haft evdulden toollem, um anzuzeigen, daf
aud) im Tobe Deine Liebe nidht abgemomuten und dem
Yetsten Hejt Deines foftbaven Butes fiiv und haft vers
giefient wolfen: iy bitte Didh, durchbohre und entflamnie
mein Hery mit Deiner Heil. Viebe, und burd) die Flive
Bitte bed Deil. Miatthias nimm mid gnidig auf in Dein
heiligites $evs, daf gamy vom Liebe i un3 evfitllt tit
und verleihe mir die Gnabde, daf i) ber Silmdenluit
diefer Welt entgehen moge. Amen.

el o=

=1

Achtundzwansigite Betradhtung.

,Da nahmen fie den Leichnam Jefu mmd widkelten ihn
fammt den Spesereien in leinene Tiidyer ein, wie o8
die Sitte der Juden beim Begraben war

1. Ghriftus ift als wahver Menjd) Hegvaben worden,
anf baf er unjeve Letber au3 ben Gribern ber CEyde
wiedey evivedte. BVater unfer, Gegriifet 2c.

2. Wie der Prophet Jjatas geweisiagt, jollte bas
Begriibnif Jeju Herylih jein; defhald nahmen awoet
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gottesfiicitige Minner, Jojeph vom Avimathea und
Nicovemus, ven Heiligen Leidnant vom Kreuze Herad,
jalbten ifn mit Foftbaren Spegereien und legten ihm,
Begleitet von Maria, der Mutter Jeju, Sobannes, dem
Qieblingsiiinger, und anderen frommen Frauen, in ein
newed ®rab, das in einem Feljen ausgehauen war.
Bater unjer, Gegriifet .

3, Weil Sefus fitr andever Menjden Heil geftorben
war und auf Groden Feine andauernde Rubejtitte haben
follte, jonbern bald nad) dem Himmel aufjteigen wollte,
Beburfte ex feines eigenen Grabes unmbd wurbe deghalb in
cines Anbern Grab gelegt. Bater unjer, Gegritfet k.

4. Siely, Ghriftus, der bald glorreid auferftand,
Bebarf feines Grabes fiir feinen Leib, aber ev will, bafi
wir im unfer Hery sur Rubejtitte uritjten und bass
jelbe mit woblriedhenden Tugenbden fleifig sievem und
mit folder Veharelidhfeit ihn im Hevzen behalten, al3
woenn jeine Tubeftitte in unferm Herzen iwie in eirem
Felfen ausgehauen wive. BVatey unjer, Gegriifiet 2c.

5. TWillft du Chrijtum in Deinem Hevzen behalten,
jo veridjliege und verfiegele Ddasjelbe mit dex Gmabde
Gottes, wie mit einem grofen Steine, und faf e3
weber burd die Anfechtungen des Teufels nod) Ded
Fleijdhes itberwinder. Bater unfex, Geguiifiet 2.

®ebet ber Rirde.

O giitigiter Hevr Jefus Chriftus! durd biefes Deint
beiliges Begribnif und durd) die Fiitbitte bes Peiligen
Matthias bitte i Did), verleih miv die ®nabe, Daf
i in ber NHeiligen Kommunion vom Altave, wie vout
Sreue Herab, Deinen feiligen Leib oft wildig ethpfange
und mein Hexy mit den wohlriedenden Spepereien aller
Tugendent, al8 cin geijtlides Grvab, alfo jhmitcfe und

- Sr————— e S ]
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siere, Daf i) einftens mit Dir aus dem Grabe zur
ewigen Hevelidleit auferftehen mige. Amen.

Neunundzwangigite Betradhtung.

oDaf er aber hinanfaefahren, was iff es anders, als
daf er erft hinabgefliegen in die nnteren Orie der Erde.”
Ephel. 4, 9

1. Nadbem Chriftus den Teufel und den Tod iiber-
wunben Batte, ift er zur BVorholle, wo bdie h. Altviter,
bie Patriarden und Propheten aufbehalten waven, Hinab-
geftiegen, um biefelben aus bder Finjternif su evretten
und zum Beiden feines Triumphes mit fid) in den
Himmel zu filhren. Bater unjer, Gegriifet 2.

2. Bei der Abfahrt Jeju zur Borhislle gingen vor
ihmt her bdie Chove bder Engel, mit lauter Stimme
yufend: Oeffnet, ihr Fiivjten, eure Pfovten, damit ber
Rinig der Chre und Herrlidfeit eimtrete. Und al3bald
bffneten fidy die Pforten, die Finfternif wurde erleudtet
und die BVanden der Gefangenen wurben geldjt. Dater
unfjer, Gegriifet 2c.

3. @cbenfe, mein Ghrift, wie oft wohl die Gefan-
genen gerufen Haben migen: Sei willfommen, du Aller-
Yiebfter, ben wir in ber finjternifi evivartet Haben, auf
baf bu und aus ben Vanden diefer Nadyt evldjeteft.
Did) Haben wir mit unjern Seufsevn gevufen, dich mit
feifer Sehnjudit erfleht, du bijt ber Sdmadtenden
PHoffnung und Labung und der Gefongenen fiifer Tvoft
gewovden. BVater unjer, Gegriifet 2.

4. Bebenle, wie bie Teufel bei der Anfunft bed
Deren gegittert, wie fie jeine Majeftit und Herrlidleit
gefiivdtet und iiber bdie Mafen bejtitrst gewefen find,
baf mun ihre Madit gebroden, ifr Reidy zerjtdrt, jo
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viele Seelen ihrer Gewalt entriffen, fie felbit aber it
ben ewigen Abgrund verftofien wuvber. Bater unjer,
Gegriifiet 2c.

5. Groff way die Freude bdes Kimigd der Ehren,
iiber eine jolde Frucht feines bittern Leidens und Stey=
pens, da jo viele heilige Seelen duvd fein Leiben ey
ettet und mit ihm tyiumphivend in den Himmel aufs
gertomnten wuvden.  Vater unfer, Gegyiifiet 2.

Gebet der Kirvde.

O Hexr Jejus Chrijtus, allmidtigey Kinig dey
Ghren! i jage Div Lob und Danf, dap Du zur Bors
fille hinabgejtiegen Dbift und vie Altviter Paft exlifen
unp mit Dic in Deine ewige Herelidkeit haijt einfiihren
yoolfenr; id) bitte Did) demiithig, Du wollejt dod) metne
Seele aud) mit folder Bavmberzigleit heimfudyen und
aud der Finjternif der Siinde evretten. ®ib aud) gnabdig,
o mein Heiland! duvd) die madtige Fiirbitte Ddes feil.
Matthias, bap die Seelen meiner @ltern, Briider,
Sdweftern und BWohlthiter, jowie alfer Chrijtgliubigen,
die nodh fitv ihve Sinden zu biifen Habert und in Dber
Gefangenidaft jHmadten, bald erlift werden, auf baf
fie ber Jriihte Deines Dbittern Qetdens und Sfevbensd
theilfaftig wexden und mit alfen Yugerwiblten fid) in
Givigfeit evfremen mogen. Amen.

Dreifigite Betvadtung.

LFiirdytet endy nidgt, ihr [uchet Jefum  von ﬂu;ayeﬂ],
den Gekrewgigten, er if ill!ftl‘ﬂﬂ(l)lhrll wnd iff nidgt hier
Marr. 16.

1. Chriftus ift vom Tobe aufevftanben, damit e¢
nad) dex Grijfe jeiner Berbienjte erhihet werbe, unjern
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Glauben Beftitige und unfeve Hoffnung befeftige, dak, wie
er unfterblich und in Herrlichteit vom Tode auferftanden
ift, alfo aud) unjere Leiber am jiingjten Tage in Klar=
Beit und Hevelidfeit qu einem unjterbliden Leben aufs
evioedtt werben follen. Bater unfer, Gegriifiet 2.

9. Ghriftus twollte am dritten Tage auferjtelen,
gleidvie Jonas nad) brei Tagen aus dem Vaude ded
Fifdes hervorging, und damit jeine Weisjagung: n3ere
ftovet diefen Tempel und id will ihn in drei Tagen
wpieder aufbauen,” erfiillt werbe. Audh wollte er die be
teiibtenn Hevzen feiner Jiinger nidht Linger in Trauvige
Yeit laffen. Vater unfer, Gegriifiet 2.

3. Der Heiland evjteht mit durdjbohrten Hinden
und Fiifen und mit der gedffneten Seite jum Detweife,
baf ev wabhrhaftig vom Tode auferjtanven, ven Tod und
Tenfel fiberounden und ben Bown Gottes bejlnjtigt
Babe. Bater unfer, Geguiifet 2.

4, Diefelben Jeichen feines Leidensd trigt ev ar
feimem glovieidjen Leibe, um und baburd) zu lehren, Dafs
ev ung niemals vevgefjen witl und bdaft ev fein Writtler-
Amt nidt blos mit Worten, jondern, indem er feinent
Bimmlijden BVater feine heil. Wundmale eigt, forticken
will. Batev unfer, Gequriifet 2c.

5. Der Hevr offenbarte jid) nad) jeiney Yufevjtehung
ber bufifertigen Siinderin Movia Wagdalena, den bret
Xvauen, welde famen, ihn zu falbem, dem Petyus und
ben gwei Qfingern, die nad) Cmaus gingen und von
ihm yvebeten, und affen Qiingern, die in feinem Jtamen
verfammelt waven. TWenn du von gamgemt Hevzen &ott
Liebft, bie Glieder bes Leibes Jeju in Den UAvmen und
Nothleidendent duvd) Almofen falbeft, mit Wagdalena
und Petrus deine Simden beweint, gevne vom bimnts
Yijhenn Dingen redeft und als ein tvewes Miitglied Dev
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Beil. tath, Rirde verfaveeft, wicft du nad) diefem Leben
Gottes und deines $eilandes vertlivtes Angefidht in
alle Gwigleit jdauen. DBater unjer, Gegritfet 2c.

Gebet bexr Kivdye.

O ®ott! ber Du durd) Deinen eingebornen Sohn
uns bas Thor sur Gwigleit durd) Befiegung des Todes
tieber aufgef®loffen Bajt, laf unfere guten Borfise,
weldhe Du duvd) Deine zuvorfommende Gnade i und
erwedeft, duvd) Deine unterjtiibende Gnade aud) zur
Yusfiihrung fommen. Durch denfelben Jefum Chriftunt,
Deinen Sohn, unfern Herem.  Amten.

Ein andbered zu Chriftus.

O Perr Sejus Chriftus! wie Du die Pande des
Tobes zerriffen und Did) felbjt zu eimem neuen Leben
evwedet Hajt: verleife mir die Gnabe, bdaf aud) meine
Seele die Vanbden der Siinbe zerveifie und mit Dir 3u
einem neuen Ceben der Gnade auferftefen mige. Lap
mid mit Dir, o Jejus! vor nun an in einem feiligen
Qebent wandeln, mit affen Tugenden mid) fhmitcen und
nicdts mehr begehren, afs Himmlijhe Dinge, damit id
am jiingften Tage mit glovreidem Leibe ewig mit Dix,
meinem Grlofer, leben und vegieren moge. Anten.

Cimmbddreifigite Betradtung.

Amd der Herr IJefus, nacydem er mit ihnen geredet
hatte, ift anfoenommen worden in den Himmel nmd
fibet 3ur Redjien Gottes. Aarc. 16.

1. Ghriftus ift gegen Himmel gefahren, um uns ju
Yefren, baf ex dort, wie cr mit feinenm glovreiden Leibe
pon der Herrlicdhfeit bes Himmeld BVefiy genommer, aud
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unjevmt ftevbliden Leibe cine Wohnititte zubeveite. BVatey
unjer, Gegriifiet 2.

2. Ghriftus ift gegen Himmel gefahren, damit er
por demt Ungefidte feines Vaters unjer Miittler und
Fiirfpreder fei, unfere Hevzen mit Vegierde nad) den
himmlijden Giitern erfitlle und ben verheiffemen Beiligen
®eift Hevabjende. Vater unjer, Gegriifet 2.

3. Auf dem Delberge vor dem Augen feiner lieben
Mutter und aller Jiinger ijt dev Herr aufgefahren, nad-
bem er fie liebreid) angevedet und gefegnet hatte. Ve-
penfe bie Wonme und Seligleit der Mutter, als fjie
ihren Sofn in feine Hevelidfeit auffafren jab; fo gof
way die Liebe zu ihrem Sobne, daff feine Tvaurigleit
fiber bie Tvennung von ihm fid) ihres Perzens bHemdd)-
tigen fonnte. DVatev unjer, Gegriifet 2c.

4, © wie grof war bie Freude, -al$ bei der Himmel-
fabet Seju jo viele Taujend Peilige Seelen aus ber
Porholle mit ihm zur BVerherrlidung feines Triumphes
in ben Himmel auffubren. Wie frohlid) wav dev lieb-
lide Gejang dex Cngeldive angubiven, bdie theils vom
Himmel ihm entgegengogen, theils vom der Erde mit
ithm auffufven, wm ihn al8 triwmpbivenden Kinig in
fein thewer erfauftes RKRinigveid) be3 DHimmels eingu=
fithren. Vater unjer, Gegriifet 2.

5. Bebdenfe, wie der Herr, naddem ev vor ben
Throne feines Himmlijden BVaters gefithrt worden war,
fih bemiithig vor ifhm gebeugt, feine PHinde und feine
Fiife und jeine Beilige Seite gezeigt mit den Worten:
Bater, i) habe deinen Namen verhevelidht, nun verhevy:
Yide mid), deinen Sohn. O daue die Liebe, mit wels
dier bev ewige Vater den Sohn aufgenommen, iiber alle
Ehire der Engel ihn erhishet und ju feiner Redyten ihn
gefeist hat. Vater unfer, Gegriifet 2.




1 | Gebet der Rirde. It
§ a . vy . 3 i{;m b
14 Perleihe uns, allmidtiger ewiger Gott, daf twir, A
|| . bie wir glaubent, baf Dein eingeborner Sohn, unjex &n‘:u
I Grlofer, sum Himmel aufgefahren jt, mit unjernt Geifte i
im Hinmel wolhnen. Durd) denfelben Chriftum unjern *‘u
$Hervn. Anten. %“nﬁ‘
Gin anberes zu Chriftus. Bt §
.[ O affexliebfter Herr Jefus Chriftus! dev Du als ol
il eint trimmphivender Kinig zum Himmel aufgefahren bift, Yy
[ umgebert von der gangen Sdaar dever, die Du aus ey

Borfhisife befreit Haft und einft voiederfontmtert wirt, die i
%

Welt zu vidten und cinemt Jeglidhen nad) feinen Beys M

a Tt zu vergelten: id) bitte Did) duvd) Deine wunders | ol
} barve Himmelfahrt und bdued) bdie Fiirbitte bed Heiligent Gty
) Apojtels Matthias, ziche mein Hevy imuter mehy hinauf ¢ W [l
s Oir, made, daf i die Giiter und Liljte diejer Welt | ey

pevadite undb in der Vetradtung hHimmlijder Dinge fo B
aunehmte, daff id) einjt verdiene, mit Leib und Seele in L
4 et Himmel aufgenommen u werden und mit Div S
i Dajelbft leben mioge in Cwigleit. Amen. tof fy
§ Pl
il Bwetundbreifigfte Betradtung. Il 6
A fie wurden allefommt evfillf vom b, Geifie wnd %?[‘.E“ﬂ
i fingen an in verfdyiedenen Spradyen m redew. : w;“‘*'}
| Apoftelaefdy. 2. ) i@fi}imi
| 1. Betradte, wie der allmidtige Gott dem ifraelitis iiy;%
1 jhen Bolfe am fitnfsigiten Tage nadbent e3 duvd) dad

i Blut des Oftexlimmleind aus der Knedtidaft Aegyptens -y
1 evrettet worden waven, fein Heiliges Gefels der Fuvdl iy
il auf fteinevne Tafeln gejdhrieben, gegeben Gat, fo Dat et , . fify

' and) fetnent Bolke am fiinfzigiten Tage nadbent ev €3
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mit bem Blute bes wahren Oftexlammes aus der Kuedyt-

fdhaft Des @atans erloft Hatte, ben Beil. Geift gegeben °
und bamit bas Gefel Dder Liebe in den Herzem bdev

Geintigent eingejdyrieben. Batey unjer, Gegritfet 2.

2. Bebente, mit weld) feuviger Andadt die Mutter
und Jiinger des Heven den verheifenen Tridjter evwavtet
Paben: mit weld) inbriinftigem Gebete dex Sofn ben
Batey Gewogen Haf, denjelben zu fembden, und wie DHeyeit
willig bex heil. Geift die Fiille feiner Gaben iiber bdie
Apojtel ausgegoffen hat. BVater unfer, Gegriifiet 2.

3. Betradte, in welder Gejtalt und unter yweldent
Beidhent dex heil. Geijt hHevabfam. G fam unter bem
Braujen, wie dad eines Sturmwindes, und madyte die
Apoftel in fremben Spraden veden. Das Vraujen bes
©turntes und bie frembden Spraden bHedeuten die Madt
und Allgewalt, mit der bad Evangelium bden Vilfern
alfer Bungen verfiindigt werden wivdbe. BVatev unfer,
Gegriifiet 2.

4. Dex Beil. Geijt fame iiber die Apoftel, als fie zu
Sevufalent veviammelt waven, fHevadb, ebenjo fdmmt ex
o) fort und fovt dibev Alle, welde zuv fath. Kirvde
gehiven, Gevah. 1Und wie die Apojtel, naddem fie dem
Feil. Geift empfangert Datten, anfingen 3u veden, yoie dew
Peil. Geijt e3 ihnen eingab und man davaus evfennen
fonnte, weffen Geiftes Kinder fie waven: o fann man
aud) aus detnert Reben und Gefinnmungen auf den Geijt
{dliefen, Dev in deirem Hevzen wohnt, denn dev Heiland
fagt: Gin guter Penjd bringt aus dem Sdap feines
Serzens gute Dinge hervor, abey ein bijer Wenfd) Hije
Dinge. Bater unjer, Gegriifet 2.

5. Nadpem die Apojtel mit dem Peiligen Geijte er-
fitllt waven, blicben fle nidht mehr et verjdlofjenen
Thiivenn, fombern tyaten unevidvoden vor bdag Bolf,
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Efrijtum den Getrenzigten zu predigen und ifnt den Weg i 0

1 aur Seligleit gu zeigen: aljo follen aud wir einen guten i W‘f
1Y ®ebraud) von ben Gaben Gotted maden und damit st
1l Wudjer treiben zu unjevm eigenen Heil und gur Wohl- it fefaen

fabrt bes Nadjjten. Bater unfer, Gegriifiet 2. s ¥
Gebet Dex Kivde.

O Gott! ber Du bdie Perzen Deiner Gliubigen sl
burd) die Crlendtung des Heil. Geiftes gelehret Haft; gib, o
baf wiv in demjelben Geifte das, was vedt ijt, verftehen
und feines Trojtes ung allezeit evfremen migen. Durdy
Chriftum unjern Heven.  Amen.

Ein anbderes zu Chriftus.
P - O Perr Jejus Chriftus! der Du die Apojtel durd
‘) bic Sendung des Heil. Geijtes mit manderlet Gaben

mh S

und Gnaden fo veidlid) erfiillet Hajt: S bitte Dieh, |
Du wolleft durd) die Fitvbitte bes Peiligen WUpoiteld
Matthias meine Seele aljo von allen Simben veimigent

und mit dey nithigen Stivfe ausviijten, bamit e3 bemt
Yeil. Geifte gefalle, bei ibr zu wohnen und mit Der
Fiille feiner Gaben und Gnaden fo u jhmiiden, damit

id), von ihm in diefem elenden Leben, auf bdiejer irbifden
Pilgerfabrt gelehrt und rvegiert, endlid) zume ewigen
Leben gefiihyt werde. Amten.

Gebet zum Heil. Apoftel Matthias.

T O feiliger Matthias! der du durd) gbttlide Figung |
L vont den Beiligen Apofteln an die Stelle des Vevrithevs

1 Subas evwdhlt worden bift, im jiidijden Lande umter ;
i vielen Winbderzeidhen Chrijtum gepredigt hajt und endlidy |

11 fiiv deine Heiljame Lehre Marter und LTod exlitten Dajt: iy
fii : bu lefueft uns fejt su glauben, bdaf nad) diefem vers ﬂln%:;

glingliden Ceben voll Jammer, Kumnter und Glend, ein
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ewiges Cebent voll Freuden und Hevrlidhleit gu erwavien
fei. G bitte did) demiithig, Hilf miv duvd) deine Beil.
Fiirbitte auf meinev ivdijden Pilgerfahrt, mein Hery immey
mit Geiligen Begierden nad) ben himmlijden Giitern ju
exfilllen.  Amen.

Sdlufgebet.

Afmadtiger Gott! in deffen Hanbd all unjer Thun
und Lajfen {teht, ofhne deffen Hitlfe und Gnade wir
nidts Gutes anfangen nod) vollenden fomnen; id) fjage
Dir von Herzen Dant fiiy Deine gniidige Hiilfe und
PBeijtand auf diefer Pilgerfahrt und fitx Deine Crleidy:
terung und Stivhung bet bder Vetvadtung des Lebens,
Qeibens und Stevbens unfeves Crlifers Jefu Chriftt! -
Du bift allein dic Weisheit und Kvaft, in der id) diefes
Alles gethan unbd vollbvadyt Habe. Demiithig flee id
u Dir, dbaf Du, wie Du miv diefes Werf hajt voll-
bringen Belfen, mit Woblgefallen auf dasjelbe fHerad-
{dauft und miv, fammt ber gamzen Chrifjtenfeit, bejon:
bers aber bdiejer Brubderjdhajt, bdaffelbe Fum Heile fiic
Seele und Leib wollet gedeihen laffern. Gib, daR wiv hie-
niedent in Deiner Fuvdht und untereinanbder in Div wohlge-
filiger Ginigleit leben, Did) in Allent chren und Deinen
Beiligen Nomen aljo loben, daf wiv tiivdig befunden
werden, benfelben aud) in dev Cuwigleit au preifen und
gu verberrliden. Duvd) benfelben Jefum Chriftunt,
unfexn Hevvn.  Amen.

Ein anberes Gebet zum Sdlujje.
Audy taalich auf ver Wallfahrt zu beten.
Allmddtiger, ewiger Gott! der Du wunbderbar und
médtig bijt in allen Peiligen, befonbers aber in Deinem
getvenen Diener, dem heiligen Apojtel Watthias, wiv
7




Bitten demiithig Deine gbttlihe Majeftdt, daff Du in
unjeren Herzen den alten Cifer, nbacht und Liebe zu
ihm erneuerjt. Qaf feine mddtige Fiivbitte und zuy
Grhaltung des Leibes und bev Seele gnébdiglid) gedeihen
und befrete und und Alle, fitv welde wiv zu Dbeten
fdhulbig find, von allen Gefahren und Uebeln ded Leibes
amd der Seele. Durd) die grofen Berdienjte diefes glors
wilrdigen Apofteld Ditten wiv Did), Du wolfeft Aufruby,
Rrieq, anftedende Kvantheiten und betritbte und armiclige
Beiten gnidig von uns abwendert. Erhalte unfere Stadt
und Qand i wabven alleinfeligmadenbden Fatholifden
®laubert, in weldent wiv verlangen und geloben au
Yebert und zu fterbem.  Duvd) unfern Heve Jefum
Ghriftum Deinen licben Sobn, der mit Div lebt und
regiert in Ginigfeit des Hetligen ®eijtes, ®ott von Cwigs
feit zu Gwigleit. Amen.

Algenmeines Gebet
fiiv die mliegen ber gangen Chrijtenpeit, thiglid) auf
ber Wallfahrt zu beten.

1. v ben Hetl. Bater, den Papit N. Bater unfev.
®egriifet 2c.

Fitv unjern Crabijdof.

Niir die geiftlidhe Obrigkeit.

Jitv alfe chriftfichen RKinige und Fiivfien.
. Fite bie weltlige Obrigkeit.

. il bas gange Crzbisthum.

. Fiiv die Stadt Kiln.

. Fite unjere Stabdt und dbad gange Land.
10. Fiir bie Stadt Trier.

. i unjern Kontg und dad gange finiglide Haus.
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11. iic die Wohlfahrt bdes gamgen deutjdhen LVater-

12.
13.

14.

15.

. Fiiv alfe anbeven in Gott ruhenden Seelen.

landes.

Fiir bie Anliegen eined jeben Pilgers.

Fiir alfe Yebenden Britber und Sdweftern bdiejer
Brubderjdaft.

Fiiv die Theilnehmer an dev gegemvivtigen PBilger-
fabhrt.

Fiiv die, weldhe aus befonbeven Grimben ju Hanje
bleiben mufitert.

. ilr alle Lebenben Freunde und Bevwanbte.

. Fiix die, welde fid) in unfer Gebet cntpfohlen Habert.
. Fiix alle unfeve Wohlthiiter.

. iiv alle unjere Feinbe.

. Fiir alfe Ungldubige und Jrrgliubige.

. Fiiv alfe Reifende zu Wajfer und zu Lanbe.

. Fite alle Kranfen und Gefangenen.

. Fiix den allgemeinen gFricden.

4, ity die, welde in Haf und Feindjdaft Leben.

5. Fiiv alle biiffenden Siinder.

Fite alle verftodten Siindey.

. Damit Gott die Fridjte ber Erde fegnen und ev-

Dalten mige.

. Um YAbwendbung von Blig und Ungemwitter.

. Nm Ubwendung aller anjtedenden Srantheiten.

. Um eine gliicjelige Sterbeftunde.

. iiv alle abgeftorbenen Vriider, Sdywejtern  und

TWohlthiter diejer Brubderjdaft.

. Fiic  alle unfere vevftovbenen Freunde und Ber=

wanbte.
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Die fieben Buppialmen,
1. Buppfalm.

Perr ftrafe mid nidt in Deinem Grintute  und
siihtige mid) nidt in Deinemt Borne. Cvbayme Did
meiner, 0 Pery, denn id) bin {dwady; Heile mid), o Herr,
benn meine Gebeine zittern.

Und mein Herz weif fidh nidt mehr zu fajfen;
o Herr, wie lange verweilejt Dul Wende Did), o Herr,
und errette meine ©eele, B miv um Deiner Varm-
Bersigleit willen. Denn im Tobe ift Keiner, der Deiney
gebentt; in der Hille abey, wer wird da Dir lobjingen ?

Q) habe mid) abgemiift in meinen Seufgen, id
benege alfe Nichte mein Vett, mit meinen Thrdinen e
feudyte idhy mein Lager.

Bom Grame ift mein Auge vexdbunfelt; gealtert bin
i) unter alfen meinen Feinden. Weidet alle von mix,
bie ibv Bifes thut; denn ber Herv hat bie Stimme
meines Weinend gehovt.

Der Perr Bat evhivet mein Flehen; ber Herv hat
ntein Gebet aufgenomuten.

Alle meine Feindve follen fich fhimen und Deftig
evfdhrecten, follen fid) wenben und jdmell evrdthen. Ehre
fet bem Bater, u. §. w.

2. Sufpfalm.

Gelig diejenigen, deren Miffethaten nadgelafien und
peven Siinden bededt find. Selig der Mann, weldpent
ber err bie Siinde nidgt guredynet und in beffen Geift
Feine Falidheit ijt.

Weil id) gejdywiegen, altevten meine, Gebeine, big
idh {drie den gamgen Zag. ;

Denn Tag und Nadyt lag jdwer auf miv Deirne
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PHand, in meinem Glende habe idy mid) befehrt, wih-

yend ber Stadbel in mir Haftete.

Meine Siinde Habe id) Div fund gethan, und meine
Ungereditigleit nidt verborgen. Jd fprady: i will be-
Yennen wider mid) meine Ungeveditigfeit dem Heren; und
Du hajt nadygelaffen die Gottlofigleit nteiner Siinde,

Um biefes folf zu Dic bitten jeder Heilige zuv
yedhten Jeit.

@3 fommen bdie Fluthen vieler Waifer; aber ihn
werdent fie nidht beviibren. Du Bift meine Jufludt in
per Tviibfal, die mid) umvingt Hat; Du bijt meine
Syreube, evrette mid) von bemenm, bie mid) umringen.

Qb will biv BVerjtand geben und did) lehren den
Weg, den du wandeln follft; i) will meine Angen auf
bid) Deften.

Werbet nidht wie Pferbe und Maulefel, die Feinen
Lerftand haben.

Mit Gebif und Jiigel Hezwinge die Baden dever, die
fih dir naben.

Biele Geifieln fommen iiber den Siimder; wer abey
auf den Hervn vevtvaut, bden wird Vavmberzigheit um-
fangen.

Sreut eud) im Heven und froflodet, ihr Gevedyten,
und jaudizet alfe, die ihr aufridtigen Devzens feid.
Ghre fet bem Batey, u. §. w.

3. BuBpfalm.

O Here, ftrafe mid nidt in Deinemt Grimute, und
alidtige mid) nidt in Deinem Forne.

Denn Deine Pfeile fteden in miv; und jdwer lajtet
auf mir Deine Hand. €G3 ijt nidhts Geundes an
meinem Fleijdhe.vor dem Blide Deines Jornes; Ffeine
Rube ift in meinen Gebeinen wegen meiner Sitnden.
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Denn meine Siinden find miv fiber das Haupt ge- M;mai
ftiegen; und gleidh einer jdweven Biirde lajten fie auf mir. Bl
Deine Lunbden find miv eingefault und voll Giter it
burd) den Anblid meiner Thovbeit. B
b bim elend geworben und ginglid) gebeugt, bden i
gangent Tag gebe id) traurig einber. st

Denn meine Lenden {ind voll ded Spottes, und feine
Gejunbheit ift an meinem Fleifde.

Jd bin geplagt und jehr gedemiithigt; idy {dhrie vor
bem Jammer meined Herzend. Hery, vor Div ijt all
meine Sehnfudyt, und mein Seufzen ift vor Div nidt
vevborgen. Mein Hevy ift vevwivet, meine Kyaft hat mid)
verlajjen, bas Lidt meiner Augen ift dumfel geworben.

PMeine Freunde und meine Nadbarn Haben fid) miv
genabet und wider mid) aufgejtellt.

Und die mit miv waven, ftefen von ferm, und bie
miv nad) bem Leben fvachten, Debringen mid) febr.

Und die miv Bojes wollen, veden Liigen und finnen
ben gamgen Tag auj Trug und Ljt.  Jd) aber Dirte
nidt, wie ein Tauber; i) Offne meinen Mund nidt,
wie ein Stummer. Und bin wie ein WVienjd), der nidt
hirt und dey in feinemt Munbde feine Widbervede Hat.

Denn auf Did) o Heve, Hoffe ih, Du wir{t mid)

evthbven, o $Herr, mein Gott. Und id) bitte, daff dodh iy
meine Feinde {id) nicht fiber mid) erfrewen, Denn weni W
meine Fiige wanfen, fpredjen fie grof dfiber mid). W
Sa, id) bin den Geifieln ausgejetst, und mein Shmery - My
ijt immter vor mir. { . B
S will angeigen meine Miffethat und bin dngjt= 1y g
lid) wegen meiner Siinden. b
Mieine Feinde aber l[eben umd find midtig gewors Wy

pen {iber mid); fie find zablreid) geworben, bie mid) T
baffen mit Unvedt. - Ty,
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Die Gutes mit Bisfen vergelten, redetert miv Uebeles
nad, weil i) nadjtvedte pem Guten.
Berlaffe mid) nidt, o Hery, mein ®ott, weide nidt

pon mir.
ab’ At auf meine Hiilfe, Herr, Du Gott meinesd

Heiles! Ghre fei bem u. §. w.

4. Bufpfalw.

Gyparme Did) meiner, o Gott, nad Deiner grofien
Barmberzigleit. Und nadh ber Menge Deiner CEre
parmungen tilge aus meine Miffethat.

Wajde mic) mehr und mehy von meiner Unges
recjtigfeit, und reinige mid) von meiner Siinbde.

Denn i erfonne meine Wiiffethat, unh meine &iinbe
it pov miv allezeit.

Dir allein Habe id) gefindigt und Bijed vov Div
gethant, fo daf Du als geredt bajtehjt in Deinen My=
theilen und ftegend imt Gevidte.

Denn fiehe, in Ungeredtigteiten bin i empjangen,
uitd it Siinden empfing mid meine Mutter.

iehe, die TWahrheit [iebjt Du, offenbarit mix die
gehetnen und verborgenen Sdyite Deiner Weisheit.

Befprenge mid) mit Hyfjop, jo merde td) gereinigt;
wajde mid und i werde weifier al3 dev Sdnee.

®ib meinemt Obre Freude und Wonne, {0 werden
jrofloden die gedemiithigten Ghebetrte.

Wende ab Dein Angefidht vort meinen Siinden, und
tilge aus alle meine Wiffethaten.

Gridaffe in miv, Gott, ein reines Hery, und ev:
neuere in weinem $evzen den vedjren Gott.

BVerwirf mid) nidt von Deinem Angefidhte, und
nimm nidt von miv Deinen feiligen Geift.
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®i6 mir wider die Freude Deines Heiles; und be- 3”_]
feftige mid) mit dem fiivjtlichen Geijte. an
o will i) lehren die Ungeredhten Deine Wege, bk
und die Gottlofen werden jid) ju Div LeFehren. . Tfr“'"*?
Grlbje mid) von der Blutjduld, o Gott, Du Gott ;. ik
meines Heiled; fo wird meine Junge mit Freuden | Iy
Deine Gevedtigleit preijen. lng
Heve, evdfine meine Lippen, und mein Mund wird | wk

Dein Lob verkiindigen.

Wenn Du Opfer gewollt Pitteft, wiivde id) fie fa
gebrad)t Babenr, aber an Brandopfern BHaft Du Ffein
Gefallen.

Cin Opfer vor Gott ijt ein betriibter Geift, ein zer- L
Inividtes und gedemiithigtes $Hers wivit Du, o Gott, ‘*
nidt verjdhmihen.

Herr, thue Sion wohl nad) Deiner Huld, damit §
Jerujalems Mauern erbaut werden.

Damt wirjt Du annehmen Opfer dev Geredtigleit,
Gaben und Brandopfer; danm wird man Kilber auf
Deinen Altar legen. Ghre jei dem Bater u. {. w.

3. Bufpfalm. ¥

Heve, exhive mein Gebet und lof mein Rufen zu 9;;
Div fommen. i
Wenbde von mivr nidt ab Dein Angeficht, wann aud Iy
immer i in Triibjal bin, neige zu mix Dein Obr. ﬂﬁm:]fi
Benn aud) immer i 3u Div vufe, fo wollejt Du | “ﬁm?i
mid) alsbald evhiven. Ry

Denn meine Tage {dwinden hin wie Raud), und l ‘f
meine (ebeine verdovren, wie diivve Reifer. f “‘b?
S bin gemdbet, wie Hoew, und mein Hoevy ift ditvee; i !l;‘
denn id) vergeffe, mein Brod zu effen. i 'rlmmf
R
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N Bor ber Stimme meines Seufzens febet mein
'l Gebein ant metntent Fleifdye.
LY L i 3 Dbin gemwordent iwie ein Pelifan in der Wiite,
T wie eine Cule im Gemder.
Tl Qd) bin {dlaflos, id bin geworden wie ein Spers
"y ) Ying, einfam auf dem Dadje.
Rl . Den gangen Tag Hihnen mid) meine Feinde, und bdie
Wy mid) lobten, vevidwdven fid) wiber mid. ;
o | Ajdhe effe 1) rwie Brod und meinen Trant vey-
,J".:;*';"l%;: mifdhe i) mit Thrdnen.
LAY Wegen Deines Jovnes und Deines Unwillens; denn
mid) in die $Hihe hebend Haft Du mid) niedevgeworfen.

Meine Tage gehen dahin wie ein Sdatten, und i
vertrodne wie Hew.

Du aber, o Perr, bleibeft in Cwigheit und Dein
Anbdenfen von Gejdledht zu Gejd)ledt.

Du wirjt aufjtefen und Did) iiber Ston evbarmen;
bent bie Jeit ijt da, Did) feiner ju erbarmen, die Jeit
ift ba.

Denn Deine Knedhte  lieben jeine Trilmmer; fie
Hangen mit Betriibnif an feinem Sdutte.
Und bdie Bilfer werden fiivdhten Deinen Namten,
o Perr, und alle Kimige der Grde Deine Hevelidhfeit.
Denn ber Heve hat Ston gebaut, und ev wird ges
jebert yerden in Seiner Hevelidteit.
Gy fieht auf das Gebet der Demiithigen und vers
adjtet nicht ihr Fleben, man fdyveibe dies der RNadywelt

anf und die Fommenden Gejdhlechter werden dem Heven
preifen.

Der Gevabjhaut aus Seinent evhabenen Heiligthumte;
ber Herr fieht vom Himmel auf die Erde.

Mt zu hoven die Senufzer der Gefangenen und 3u
erldjen die RKinder bev Cridylagenen;

e
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Daf fie auf Sion verfiinden den Namen bed Heren, fub ¥
und Sein Lob tn Jevujalem, G
Wenn bdie Voller fidh verfammeln und die Kinige,
um 3u biemen dem Herrn.
S fpradh zu thm ouf dem Wege meiner RKraft:
jeige miv an die Riivze meiner Tage.
Rufe midh nicht ab in dex Mitte meiner Tage;
Deine Sabre wihren von Gejdledt su Gejdledt.
Sm Anfange Haft Du, o Gott, die Erde gegviinbet
unt die Himmel find die Werke Deiner Hiinbe.
Sie werben vergehen, Du aber Hleibeft; fie alle vey-
alten wie ein Kleid.
Du wendeft jie um wie ein Gewand! fie verindern
fih; Du aber Bijt derjelbe, und Deine Jahre nehuten
nidt ab.

Deiner Knedjte Kinder iwerden wohnen, und ihe
Samen beftehen ewiglid). Chre fei dem Batev . . w.

6. Bufpfalm.
Aus der Tiefe tufe idh, o Herr, su Div: Peve ev-
hilre meine Stimme.
Qaf Deine Ofven Uht Haben ouf Ddie Stimme
meines Bittens.
Herr, wenn Du der Sitnber gebenfen wirjt, Herr,
wer wird Deftehen ?
Yber bei Dir ift BVevgebung, um Deines Gefekes
willen verfaffe i) midh) auf Dich.
Meine Seele verfdft fidh auf fein Wovt: meine
Seele hoffet auf den Hevvm.
Bon der Morgemwadit 6is aur Nadgt foll Jivael
auf den Hevrn hoffen. ;
Denn bei dem Heven ift Bavmberzigheit und veidys
lidhe Crlbjung ift Dei Jyhm.
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Und er wird QJfvael erldfen von allen feinent Siin=
pert. Ghre fet dem Vater u. {. w.

7. Buppfalm.

err, erhirve mein ®ebet, nimm zu Obren mein
Flehen nad) Deinev Tveue; erhiive mid) nad) Deiney
Gervedtiglett.

Gehe midit in's Geridit mit Deinem Knedyte, Dennt
por Deinem Angefidhite ift fein Lebender geredt.

Denn ber Feind verfolgt meine Seele; er beugt
nieber ur Erde mein Teben.

Gy legt mid) in Finfternif, wie aus der Welt Ge-
fthicberte, mein Geift ift in miv gedngftiget, mein Hers
ift geftdvt in mir.

Sy gedenfe der vovigen Reiten, eviviige alle Deine
Zhaten, finne nad) {iber die Werfe Detner Hiinve.

Qdy breite meine Hinde nady Dir aus, meine Seele
biirjtet nad) Div wie ein Ddiirves Land.

Gyhite mid) eilends, o Herr, mein Geift verjhmadyitet.

Wende nicht Dein Angeficht von miv, bafy id) nidyt
gleiche demen, die in's Grab pinabgefunfen find.

Laf mid) friife Deine Bavmberzigheit exflehen; denn
auf Did) Hoffe id.

Thue miv fund den Weg, auf dem id ywanbeln foll;
bennt 3u Div erhebe id) meine Seele.

Grrette miich von meinen Feinden, 0 Herr, qu Div
nehme id) meine Jufluds; lehre mid)y Deinen Willen
thun, denn Du bijt mein Gott.

Dein quter Geijt fithve mid) auf die vedhte Babn;
um Deines Namens willen, o Hevy, belede mid) durd
Deine Gevedtigleit.

Fithre aus ber Triibfal meine Seele und nad)
Deiner Gevechtigheit zerftrene meine Feinde.




Unbd vertilge Alle, die meine Seele quilen,
id bin Dein Diener.
Ghre fei dem Vater u. |. w.

Litanie vom §h, Saframente,

Hery, evbavme Did) unfer! — Chrifte, erbarme Didh

unfex!

Chrijte, hove uns! — Chrifte, erhive uns!

Gott Bater vom Himmel, erbarme Did) unjer!

Gott Soln, Erlbjer der Welt,

Gott heiliger Getit,

Heilige Dreifaltigleit, ein einiger Gott,

Ou erhabenes und Hodwiirdigites Saframent,

Du fleijdgewordenes TWort, bas ftets unter unsd
wokt,

Du verborgener Gott und Heiland,

Du Ojtevlantm ofne Deakel, das fiiv uns gejdladtet,

Du unblutiges, immevodhrendes Opfer bes Neuen
Bunbes,

Du unjer heiligites Opfer zum Lobe Gottes,

Du unfer madtigites Bittopfer in aller Noth,

Du wahres Berjdhnungsopfer fiix Lebende und Ab-
geftorbene, ¥

Du  wiirdigites Danfopfer filx alle Gnaden umd
LWoblthaten,

Ou anbetungswiirdiged Opfeviahl, bet demt bie Engel
dienern,

Dut [ebendiges Brod, das vom Himmel Herabgeftiegen,

Du Speife und Gajtgeber zugleid,

DOu Brod dev Engel und der Dienjdjen,

Wi M@ Mmangam
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Du Geheimnif bes Glaubens,

Du Andenfen der Wunder Gottes,

Du wunderbarjtes unter alfen Wimbern,

Du lebendiges Denfmal der gbttlichen Liebe,

Du Ueberfluff der gottliden Freigebigheit,

Du feiftigite Crquidung der Wiithjeligen und Be-
{abenen,

Du himmlijdes Bewahrungsmittel gegen alle An-
fedtung zur Siinde,

Du {itfiejtes Gaftmahl reiner Seelen,

Du Brod ber Liebe und deg Friedens,

Du ftiviende Wegzehrung der Sterbenbden,

Du Avgnet der Unjterblidhfeit zur glovveidhen Anf-
erftehung,

Du Unterpfand ber Hinftigen Hevlichteit,

Du Hodbetlige Hojtie und RKeld) ded Segens,

et ung gndbig! — verjdone uns, o Hevrl

©et ung gnidig! — erhive ung, o Hery!

BVom  umwiivdigen Genujfe Deines  Fleijdes und
Blutes,

Bon der Begierlichfeit der Fleijdes,

Bon der Hoffavt be3 Lebens,

Bon aller Gelegenheit zu fimdigen,

Durd) Dein Vexlangen, mit Deinen Jiingevn Ddiejes
Oftexmall zu effen,

Durd) bie tiefite Demuth, womit Du Ddie Fitfe
Detner Jiinger gewajden Hait,

Durd) die bremmende Liebe, womit Du Ddiejes qitt
fie Saframent eingefetst hait,

Durd) Dein foftbares Blut, das Du und auj dem
Altave zuriidgelaffen BHait,

Durd) die fiinf Wunden, diefes Deines heiligten

Qeibes, welde Du fiix und empfangen hait,

jlun M AMAVIIT)
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Wir arme Siinber! — wiv bitten Did), erhive uns!

Daff Du in ung den Glauben, die Chrfurdt und An-
padt gegen Ddiefes wunderbave Safvament ver-
utehren und evfalten wollejt, wiv bitten Did), er-
hisre unsg!

Daf Du ung vor Kepevet, Unglauben und Blind-
eit des $evzens bewabren wolleft,

Daf Du uns vor dem Gottesraud einer ummiirdigen
KRommunion bewahren wolleft,

Dafp Du ungd durd) eine wabhre rveumiithige Beidjte
qum hiufigen Cmpfange der Heiligen Kommunion
fithren wolleft,

Daf Du bdie foftbaven und Himmlijden Fiidte
biefes DBeiligjten Safvamented und mittheilen
wolleft,

Dap Du in dber Stundbe unferes Tobes mit biefer
himmlijden Wegzehrung uns ftivien uno vers
fehen wolleft,

Du Sohn Gotted! — wiy bitten Did), exhive unsl
O Du vamm Gotted, weldes. Du hinwegnimmit bdie
Giindent ber Welt, — vexjdhone ung, o Hevr!

O Du Lamnt Gotted, 1. — exhive unsd, o ery!

O Du Lamnt Gottes 2c. — erbavme Did) unfer, o Hexxl

GChrijte, hHore uns! — Chrifte, exhorve unsg!

Here, erbarme Did) unfer]! — Chrifte, erbarme Didh
unjer! BVater unjer 2. — Gegriifet feijt Du Wavia.
V. Gelobt und gebenebetet jei bag allexbheiligjte Saz

frament bes Altars.

R. Bont nun an bis in Ewigleit.

Herr, erhive unjer Gebet 2.

V. O Gott, der Du und in dem ounderbaren Saz
feamente ein Denfmal Deines Leidend Hinterlaffen hait,

— wiv bitten Did), laf uns die heiligen Geheimnifje
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Deines Leibes und Blutes alfo vevehren, daff wiv die
Friihte Deiner Crlbjung immerdar in ung erfahven
migen, dev Du lebeft und vegieveft, Gott von Ewigleit
au Cwigkeit.

R. mten.

Gebet.
Die Seele Chrifti, heilige midh!
Der Leibd Chrifti, vette ntid)!
Das Blut Chrijti, tvinle midy!
Das Waijfer der Seite Chrijti, wajde mid!
Das Leiben Chriftt, ftivie midy!
O giitigiter Jefu, evhive mid!
Qn Deine Heiligen Wunden verbexge mid!
Bon Dir (af nimmer deiden mid!
Boy dem bifen Feinbe bejdhite mid)!
Sn ber Stunbe meines Toded yufe midy!
Bu Div zu fommen Yabe mid)!
Mit Deinen Heiligen zu loben Did!
S Deinem Reide ewiglich.  Amen.
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Kjyrie eleison!
Christe eleison!
Kyrie eleison!
Jesu audi nos!
Jesu exaudi nos!
Pater de coelis Deus,

Fili Redemptor mundi Deus,
Spiritus sancte Deus,

Sancta Trinitas unus Deus,
Jesu, Fili Dei vivi,

Jesu, splendor Patris,

Jesu, candor lucis aeternae,
Jesu, rex gloriae,

Jesu, sol institiae,

Jesu, Fili Mariae Virginis,
Jesu, amabilis,

Jesu, admirabilis,

Jesu, Deus fortis,

Jesu, Pater futuri saeculi,
Jesu, magni consilii Angelus,
Jesu, potentissime,

Jesu, patientissime,

Jesu, obedientissime,

Jesu, mitis et humilis corde,
Jesu, amator castitatis,
Jesu, amator noster,

Jesu, Deus pacis,

Jesu, auctor vitae,

Jesu, exemplar virtutum,
Jesu, celator animarum,
Jesu, Deus noster,

Litaniae ss. Nominis Jesu.
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Litanic vom fiifien RNamen Jeju.

Herr, exbavme Did) unjer!

Chrijte, evbarme Did) unjer!

$Herr, evbarme Did) unfev!

yejus, hive uns!

ejus, erhive uns!

®ott Vater vom Himmel,

Gott Sofhn, Crlbfer der Welt,

Gott Deiliger Geift,

Heiligite Dreifaltigleit, ein einiger Gott,
3ejus, Du Sofn des lebenbdigen Gottes
Jejus, Du Abglany des Vaters,

oejus, Du Glany ded ewigen Lidhtes,
Sejus, Du Kinig der Hevrlidhfeit,
Sefus, Du Sonnte der Gevedhtigleit,
Jejus, Du Sohn der Jungfrau Mavia,
Du liebenswiirdigjter Jejus,

Du bewunbderungdwitrdigiter Jefus,
oSejus, Du jtavfer Gott,

sefus, Du Bater ber Jufunft,

oefus, Du Bote des grofen Rathidluijes,
Ou midtigiter ejus,

Du gedulbdigfter Jejus,

Du gehorjamiter Jefus,

Sejus, fanftmiithig und demiithig von Hevzen,
gejus, Du Liebhaber ber RKeujdhheit,

yejus, unfer Liebhaber,

Jejus, Gott des Friebens,

Jejus, Urheber des Lebens,

Jefus, Du Beifpiel der Tugenden,

uefus, Du Giferer dev Seelen,

Jejus, unjer Gott,
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Jesu, refugium nostrum,
Jesu, pater pauperum,
Jesu, thesaurus fidelium,

Jesu, hone pastor,

Jesn, lux vera,

Jesu, sapientia aeterna,

Jesu, bonitas infinita,

Jesu, via et vita nostra,

Jesu, gaudium Angelornm,

Jesu, Rex Patriarcharum,

Jesu, Magister Apostolorum,

Jesu, Doctor Evangelistarum,

Jesu, fortitudo Martyrum,

Jesu, lumen confessorum,

Jesu, puritas Virginum,

Jesu, corona Sanctorum omnium,
Propitius esto — parce nobis, Jesu,
Propitins esto — exaudi nos, Jesu,

Ab omni malo,

Ab omni peccato,

Ab ira tua,

Ab insidiis diaboli,

A spiritu fornicationis,

A morte perpetua, .

A neglectu inspirationum tuarum,

Per mysterium sanctae incarnationis tuae,
Per nativitatem tuam,

Per infantiam tuam,

Per divinissimam vitam tuam,

Per labores tuos,

Per agoniam et passionem tuam,

Per crucem et derelictionem fuam,
Per languores tuos,
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yejus, unfere Jufludt,
Jejus, Du Vater der Avmten,
Jefus, Du Sdaty der Glaubigen,
Jefus, Du guter Hict,
Jejus, Du wabhres Lidyt,
Sejus, Du ewige Weisheit,
wyefus, DOu unendlide Giitigfeit,
Jefus, unjer Weg und unjer Leben,
Jejus, Du Freude der Engel,
Sefus, Du Kinig der Patriavdjen,
Gejus, Du Deifter der Apoitel,
gejus, Du Lehrer der Goangelijten,
asejus, Du Stive der Martyver,
Sefus, Du Yidt ver Vefenney,
Jejus, Du Reinigheit der Jungfrauen,
gejus, Du Krone aller Heiligen,
©ei un3 guidig — verfdone uns, o Sefu!
©ei uns gnidig — erhire ung, o Jeju!
Bon allem Uebel,
Bon aller Siinde,
Bon Deinent Forne,
Don den Nadjtellungen des Teufels,
Bom Geifte der Unfeujdheit,
Bom ewigen Tobde,
Don Bevadtung Deiner §. Cinflofungen,
Durd) das Geheimnif Deiner heil. Menjdwerdung,
Durd) Deine Geburt,
Durd) Deine Kindheit,
Durd) Dein feiligftes Leben,
Durd) Deine Miibfeligteiten,
Durd) Deinen Tod und Deine Leiden,
Durd) Dein Kreuz und Deine Berlaffenbeit,
Durd) Deine grofen Shuerzen,
g*
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Per mortem et sepulturam tuam, -
Per resurrectionem tuam, o
Per ascensionem tuam, 2 &)
Per gaudia tua, =B
Per gloriam tuam, &

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi — parce nobis,

Jesu.
Agnus Dei ete. — exaudi nos, Jesu,
Agnus Dei etc. — miserere nobis, Jesu,

Jesu, audi nos!
Jesu, exaudi nos!

Oremus.

Domine Jesu Christe, qui dixisti: petite, et acei-
pietis; quaerite et invenietis; pulsate et aperietur vobis;
quesumus da nobis petentibus divinissimi tui amoris
affectum, ut te toto corde, ore et opere diligamus, et
a tua nunquam laude cessemus.

Sancti nominis tui, Domine, timorem pariter et
amorem fac nos habere perpetuum, quia nunquam tua
gubernatione destituis, quos in soliditate tuae di-
lectionis instituis. Qui vivis et regnas ete.

Litaniae IB. M. V. lauretanae.

Kiyrie eleison!

Christe eleison!

Kyrie eleison!

Christe, audi nos!

Christe, exaudi nos!

Pater de coelis Deus, miserere nobis!




117

Durd) Deinen Tod und Dein Begridnif, &
Durd) Deine Auferjtehung, & &
Durd) Deine Himmelfahrt, s
Durd) Deine Freudern, =5
Durd) Deine Herrlidteit, RE

O Du Yamm Gottes, weldes hHimvegnimmt dic Siinden
ber Welt, verjhone uns, o Jeju!
O Tu Yamm Gottes — erhore uns, o Jeju!
O Du Lamm Gottes — erbarme Did) unjer, o Jeju!
Jeju, hove uns!
Sefu erhive uns!
Gebet.

O Here Jefus Chrijtus, der Du gejagt hajt, Hittet,
und ihy werdet empfangen, judhet, und ihy werdet finben,
flopfet am, und ¢¢ witd eud) aufgetban werben. Wiy
bitten Did), floge unfermt Hevzen eine grofe Jubrunit
Deiner gottlichen Liebe ein, damit wiv Did) mit ganzem
Pevzen, in Worten und Werfen [ieben und niemals
aufhiven, Did) zu loben.

¥af uns, o Herr, tmmer Deinen fHeiligen Namen
fiicditenn und fieben, weil Du niemals aufhiy
jenigen zu vegieren, welde Du in Deiner heiligen Hebe
befeftigit. Der Du lebejt und vegievejt Gott von Ewig-
feit au Cuwigfeit.  Amen.

ejt, Dte=

Lanvetanijdie Litanei.
.Sjer'lr, etbayme Did) unjer!
Chrijte, exbavme Didh unjer!
ey, evbavme Did) unjer!

. Chrijte, Hove uns!

Chrifte, exhove uns!
Gott Bater vom Himmel, exbarme Did) unjer!
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Fili Redemptor mundi Deus, miserere nobis; Gt
Spiritus sancte Deus, miserere nobis; @E.:
Saneta Trinitas, unus Deus, miserere nobis! 5’“‘[
Sancta Maria, ; il
Sancta Maria, sine labe originali concepta, gl
Sancta Dei genitrix, ful
Sancta Virgo virginum, pil
Mater Christi, I
Mater divinae gratiae By
Mater purissima, Qi
Mater castissima, T
Mater inviolata, fu:
Mater intemerata, fu
Mater amabilis, ful
Mater admirabilis, = o iy
Mater Creatoris, = M
Mater Salvatoris, s B
Virgo prudentissima, 3 Ty
Virgo veneranda, 2 By
Virgo praedicanda, = B
Virgo potens, v Dy
Virgo clemens, D
Virgo fidelis, Dy
Speculum justitiae, g
Sedes sapientiae, lig
Causa nostrae laetitiae, a Dy
Vas spirituale, {
Vas honorabile, Nug
Vas insigne devotionis, Dy
Rosa mystica, Uy
Turris Davidica, %W

Turris eburnea, )} t




Gott Sobn, Exlifer dev Welt, exbarme Did) unjer!

®ott Deiliger Geift, exbarme Did) unjer!

Heilige Dreifaltigleit, ein einiger Gott, erbarme D

unjex !
Heilige Marta,
Heilige WMavia, ohne Mafel der Erbiiinde empfangen,
Heilige Gottedgebiverin,
Heilige Jungfrau allev Jungfrauen,
SMutter Chrifti,
Mutter der gottlien Gnabe,
Du allexveinjte Mutter,
Du allevfeujdejte Mutter,
Du ungejdmwdadte DMutter,
Du unbeflectte Mautter,
Du lieblide Miutter,
Du wunderbare Nintter,
Du Mutter des Erjdaffers,
Du Mutter ded Crlvjers,
Tu allexweijefte Jungfrau,
Du ehrwiivdige Jungfrau,
Du l[obwiivdige Jungfrau,
Du mddtige Jungfrau,
DOu gnddige Junafrau,
Du getveue Junafrau,
Du Spiegel dev Gerechtigheit,
Du Sits ber Weisheit,
Du Urjade unjever Jrohlicdhfeit,
Du geijtlides Gefif,
Du ehroiirdiges Gefif,
Du vortrefflides Gefif der Unbdadyt,
Du getftlide Rofe,
Du Thurm David’s,
Du elfenbeinerney Thurnt,
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Domus aurea,
Foederis arca,

Janua coeli,

Stella matutina,
Salus infirmorum,
Refuginm peccatorum,

. SERE )
Consolatrix afflictorum, =
Auxilium Christianorum, il
Regina Angelorum, S
Regina Patriarcharum, B
Regina Prophetarum, =

Regina Apostolorum,
Regina Martyrum,

Regina Confessorum,
Regina Virginum,

Regina Sanctorum omnium,
Regina pacis,

Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, parce nobis

Domine !

Agnus Dei ete., exaudi nos, Domine!

Agnus Dei ete., miserere nobis!

Christe, audi nos! — Christe, exaudi nos!

Kyrie eleison! — Christe eleison!

Kyrie eleison !

Ora pro nobis, sancta Dei genitrix!

Ut digni efficiamur promissionibus Christi!
Oremus.

Gratiam tuam, quaesumus Domine, mentibus
nostris infunde, ut qui, Angelo nuntiante, Christe
Filii tui incarnationem cognovimus, per passionem ejus
et crucem ad resurrectionis gloriam perducamur. Per
eundem Christum Dominum nostrum. Amen.
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Du golbenes Haus,
Du Arde des Bunbes,
Du Plovte des Himmels,
_ Du Norgenitern,
¥ Du Heil der Kranfen,
Du Bufludt der Siinder,
Du Trijtevin der Vetriibten,
Du Helferin der Chriften,
Du Kionigin der Engel,
i Du Kbnigin der Patviavchen,
’ Du Kinigin der Propheten,
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Du Kinigin der Apoftel,
Du Kinigin der Martyrer,
’ Du Kinigin der Veidtiger,
‘ Du Konigin der Jungfrauen,
i Du Kinigin aller Heiligen,
Du Kinigin des Friedens,
¢ i 9 Du Lomm Gottes, dad Du Himwegnimmit die Siin-
vent ey Welt; verjdone ung, o Herr!
O Du Lamm Gottes 2c., erhiive ung, o Hevy!
O Du Lamm Gottes ¢, exbarme Did) unjer, o Hove!
Chrifte, Hive uns! — Chrifte, evhive uns!
$Hevr, exbarme Did) unjer! — Chrifte, erbarme Did) unjer!
Herr, erbarme Didh) unjex!
Bitte fiir uns, o bheilige Gottesgebdvervin:
Auf daf wir witrdig werben der BVexheifungen Chrifti.
Lajiet ung beten:

Wir bitten Did), 0 Herr, Du wollejt Deine Gnave
in unfere Hergen eingicfern, ﬂll}’ bafy wir, dic ‘iv duvd)
die %nt]d)aft bes Cngels Chrifti, Deines Sohues, Wenjd)-
werdbung erfannt Haben, durd) Sein Veiden mﬁ Krews
aur Glovie der "lu?u‘ifd}um qqnhut werben, duxd)
penfelben Jejum Chriftum uumn Hevv.  Anten.




Litanie vom heil. Matthias,

Herr, erbavme Did) unjer! — Chrijte, erbarme Didp

unjer!
Chrifte, hive uns! — Chrijte, erhive ung!
Gott Bater vom Himmel, erbarme Did) unfer!
Gott ©obn, Cridjer der Welt, exbarme Did) unjer!
®ott Hetliger Geijt, evbarme Did) unjer!

Heilige Dreifaltigleit, ein einiger Gott, exbarme Did) unjex!

Heilige Waria, Ditte fiiv uns!
Peilige Gottesgebiverin, bitte fijv uns!

Heilige Jungfrauw aller Jungfrauen,

Heilige Marta, Kinigin per Apoijtel,

Heiliger Matthias, cifriger Jinger Jeju Chrifti,

©Der b durd) Dbefonbern Rathidhuf Gotted zum
Apoftel auserwdhlt wurbdeft,

Der du wiirdig befunben, an bdie Stelle bed Vex=
viithers Jubas gefelt zu werdem,

Der du ein trewer Vegleiter Jefu von der Taufe im
Jorban bi8 au jeiner Himmelfahrt waveit,

Devr du Jeuge dev Yehten, Wunder und Thaten Jefu
wareft,

Der du mit den fibvigen Apofteln am Beil. Pfingjts
fejfte mit dem Detl. Geifte exfiillt youybeft,

Der du zu ben verlovenen Scdafen des Haujes Jjrael
gefandt wurdejt,

Der bdu durd) deine eifvigen Predigten BViele im
Subenlanbe befelhrt hait,

Der du, um des Namens Jeju willen, grofie Shmad
und Berfolgung erduldet hait,

Dexr dbu durd) etnen glovveiden Martyrtod die Pres

Digt des Cvangeliums Defiegelt Daft,
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Der bu von Goft nad) dem Tobe durd) zahlveide
LWunber verhevrlidt rwurdejt,

Deffen Gebeine durd) Gottes wunderbave Fiigung in
Trier thre Nubejtdtte gefunven Haben,

Du madtiger Bejcdhitker Aller, die did) vertrauungs-
poll anrufen,

$Heiliger Matthiad, du grofev Bejdiiter dev Stadt
Zrier und unjeres gangen Vaterlandes,

©et und gnédig, verjdone ung, o Hevy!

©et uns gnidig, exhire uns, o Hevy!

Bon allem Uebel, exldfe ung, o Herr!

Bon aller Siinbde,

Bom jiben und unverfehenen Tobe,

Bon Peft, Hungevsnoth und Krieg,

Bon der Gewalt des Teufels,

LBom ewigen Tobe,

Durd) die Berdienjte und Fiivbitte ves Heil. Apoijtels
Matthias,

Durd) fetne tiefe Demuth,

Durd) feime wundevbave Crwdhlung,

Durd) feine Berfolgungen, grofe Qualen und jdners
liden Tobd,

Am Tage des Geridtes,

Wit arme Siinder, wir bitten Did), evhive uns!

Daf Du und verzeibeft, wiv bitten Did) 2.

Dof Du ung in Deinem feil, Dienjte und Deines
Apojtels Matthias Bevehrung befriftigen und
exhalten wolleft,

Dap Du die unter jeinem Sdupe erviditeten Bruder-
idhaften mehren und Dbefdhivmen wolleft,

Daf Du allen denen gnéidig feteft, welde Did) unter
ber Jiivbitte bdes heil. Matthias demiithig ver=
ehven und anrufen,
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Daf Du alfe unicve Gutthiiter mit den ewigen Giitern
belohren wolleft, wiv bitten Did), evhire uns!

Daff Du allen abgeftorbenen Briidern und Sdeftern
diejer Brubderidajt die ewige Rube verleibeft, iv
bitten Did), erhire uns!

Daf Du uns erhiven wolleft, wir Bitten Did), exhire
uns!

O Du Lamm Gottes, das Du himwegnimmit die Siine
dent ber Welt, verjdjone uns, o Herr!

O Du Yamm 2., cvhire uns, o Heve!

O Du Lamm 2c., erbarme Didh unfer, o Herr!

hrijtus, hove uns! Ghrijtus, erhive uns!

exy, evbarme Did) unjer! Chrijtus, exbarme Didh unjer!

Bater unfer 2., Segriifet .

e
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V. Bitte fiiv uns, o heiliger Matthias!

R. Aufdafwirwiicdig werden dex Berheifungen Chrijti.

V. Hery, evhive unjer Gebet,

R. %aff unfer Rufen ju Div fommen.

Gebet,

O ®ott, ber Du bden BHeil. Apojtel Matthias bex
Bevjammlung Deiner Apojtel ugefellet Haft, verleife
und burd) feine vielvermogende Fiivbitte, daf wiv Detne
herzlige Giiitigheit gegen uns allezeit exfahren ntigen,
Durd) Chriftum unfern Hevvn. Amen.
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™ Lieder.

lzéi;fiigv“ , Veni Creator Spiritus.

el gy 1. Somm feilger ®eift, der Alles jdafft,

. v Somm fudy ung Heim mit Deiner Kraft,
U, Erfiille, fiiRer Seclengait,

s Dag Herz, daff Du eridaffernt Haijt!

T @iy 2. Der Du ber Trijter wirft genannt,

Und ein Gefdent aus Gotteshand,
Gin Lebengquell und Leb und Glut,
Der Seele Salbung, Hidites Gut!
g 3. Du fiebenfadyes Gnabenpfand,
Du Finger Gottes vedter Hand,
Bone Vater fet'slid) zugejagt,
Dex rveid) dbie Juuge veden madt!
4, Die Sinne laff erleuchtet fein,
Den Hergen giefy’ die Liebe ein;
LVerleil) dem jhwaden RKorper RKrajt,
Daf ev im Guten nie evidlajft!
5. Den Feind verbanme von unsd iweit,
Den Frieben gib unsg allegeit:

Laf Deinemt Bug und folgen gevn,
Daf wir vom Uebel bleibent fevm!
6. ®ib, baf burd) Did) den BVater wir,
Und aud) den Sobn erfennen Dhier,

\f Unbd daff als Geift von beiden Did)

Wi alfzeit glauben fejtiglicy!

7. ®ott Bater jei jtets Ehr und Lob,
Dem Sobn, der fih) vom Tod’ erhod,
Dem Trifter aud) der Chriftenbeit
Lon Ewigfeit zu Ewigleit!
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Lieder vom heiligen Sakvamente.

Deinem Heiland, beinem Lehrer,
Deinem Hirvten und Erndhrer,
Sion, ftimm ein Loblied an!
‘Bren] nad) Kriften feine Wiirde,
Da fein Lobjprud), feine Bierde,
;3 @einer Grife gleiden fann.

Dicfes Brod follft dbu erheben,
Weldyes lebt und gibt das Leben,
Das man Heut’ den Chrijten weif’t!
Diejes Brod, mit dem im Saale,
Ehriftus bet dem Wbendmahle

;0 Die zwilf Jiinger felbjt gefpeif’t. :
lln]’u Lob foll f{aut erjhallen,

Und bas \Qn., in Freuden wallen,
Denn ber Tag Bat fid) genaht,

Da der Herr zum Tijd dber Gnaden
Uns zum exften Mal geladen,

;0 Und dies Brod geopfert Hat. i

Statt des unvollfomm’nen Alten,
Statt des Ojterlamm’s exhalten
Wiv ein neued Saframtent.

Und ber Walhrheit muf dad Jeidjen,
Liie bie *Mac[)t bem Lidte weiden,
o Und dag Borbild Hat ein (Eub‘

LWas von Feju dort gefdehen,

Und wir jo, wie er, begeben,

Mabhnet uns an feinen Tobd;

Al ein Opfer ihn zu ehren,

Nad) dex ﬁlioricfnift feimer Lelyren,

5 Opfern wiv den Wein, bas Brob. i




Pl i

b

e e

Dod) wie uns bder Glaube lehret,
Wird das Brod in Fleijd) verfehret,
Und in Chrijti Blut der Wein;
Was babet dag Aug’ nidt jiebet,
Dem Vevjtande felbft entfliehet,

;o ©icht ber fefte Glaube ein. ::

Unter sweierlet Gejtalten

&ind fehr grofe Ding’ enthalten,
Denen fie zum Beiden find;

Blut 1jt Teant und Fleifd) ijt Speife,
Da jidh dod) in beider Weife

;0 Ghriftugd ungetbheilt Defind’t. :p

ey zu diefem Gaftmalhl eilet,
Nimmt ihn gang und ungevtheilet,
Ungebroden, unverfehrt.

Einer fommt und Taujend fommen,
Reiner hat dod) miehr genmommuen,
;0 Unbd ex bleibet unvevzehet.

Fromme fommen, Vife fommen,

Alle Haben ihn gewonmen,

Die jum Leben, Die zum Tod.

Bojen wird er Straf’ und Hille,
Frommen ihres Heiled Quelle!

.o Wie verjdieden wirft died Vrod! i

Theilt man endlid) bie Geftalten,
@0 wird jeder Theil enthalten,
Was das Gange felber ift;

RNidht das Wefen, nur das Jeiden,
Rann die Theilung hier evreiden,
s+ Ungetheilt Dleibt Jejus Chrift. i
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Bilver fah'n die alten Jeiten,

Die auf bdiefes Opfer demten,
Saat jdhon fein Vorbild war.

gn bed Ofterlammes Tobe,

Und im alten Piannabrobe,

yr ©tellt e3 fid) prophetijd dax. ::
Guter Hivt, Du wahre Speife,
Jeju, jtivt ung auf der Reije,
Big in Deines Vaters Reidy;
Nahy’ uns hier im Jammerthale,
Ruf ung dort jum Hodjzeitsmahle,
it Mad) uns Deinen Cngeln gleid.

. Rommt ey, ihr Kveaturen all’,

Was nur erjdaffen ijt,

Sommt Dey und fehet allzumal,
Was hier zugegen ijt!

Das ijt bas heil'ge Saframent,
Das jollt ihr loben ofne Enbd'.
O, vaf ed lob’ miein Phund
Jeit und zu jeder Stund’!

. Stimmt an, jtimmt an, ihr Sexaphim,

Die ihr vor Liebe brennt,

v Thronen, Fiiviten, Cherubin,
©ingt, was ibr fingen fbnnt!
Hevvidaften, Midht’ und RKedjte all’,
Crzengel, Cngel obhue Iahl,
Lobjinget ohne End’,

Dem hiditen Saframent!

. e Patviavden allgemein

Unbd ihr Propheten all’,
Audy ihy Jungfrauen, feujd) und vein,
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Shr Martyrer und Veidptiger,
Und du gejammtes Himmelsheer,
Lobjinget ohne Cnd’

Dem heil'gen Saframent!

. O Gonn’ und Mond' und all’ ifr Stevrt,

Die ihr am Himmel brennt,

Lobt unfern und aud) evern Herrn

m hidjten Safvament!

AW’ Verg und Thal', all’ Baum' und Friidt!,
AN’ Laub und Grasd vevgeft e3 nidt:
Lobpreijet ohne End’

Das heil'ge Safranment!

e Fifd' im Mieer, iy Thier im Feld!
Und was in Liiften jdroebt,

Lobfinget dem in aller LWelt,

Durd) den ihv alle lebt!

Hier ift ev felbjt: dies ijt fein Brod,

€3 ijt ber Hexy, der wabre Gott:

Den [obet ohue End’

S biefemt @afrantent!

. e AW, bie hier zugegen find,

Lobfingt mit Hevzensmadt,

&ing’, Jung und Alt, fing’, Greis und Kind,
©ing’, wer zum Himmel tradt’t!

Dies ift das wabhre Himmelbrod!

Das vettet AN vom ew'gen Tod:

Drum preijet ohne End’

Das hidjte Safvament!

. Und Du, Maria, Jungfrau vein,

Sdan’ Deinen lieben Sobn,
Bet un2 in den Gejtalten flein,
Bet Div im Himmelsthron'!
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Dilf, Mutter, un3 lobpreifen ihi,
Dilf, daf wiv AW empfangen ifn
An unjevm lessten Cnd’
Jm heil'gen Safvament!

el

Das fei nun unjer Lofungswort,
Davan man ung erfennt,
So lang’ bas Hery {dldgt, immerfort
Die Junge e3 befennt;
Und wenn fidh naht-die leste Stund’,
Aud) dann foll fpredien unfer Mund:
elobt et obne End'
Dasg beil’'ge Saframent!
Bum fakvamentalifdhen Seqen.
1. Wir beten an, Did) wahres Cngelbrod,
Did), Vater, Herr, bavmbersig grofer Gott!
eilig, eilig, beifig! Dur bijt allzeit Heilig, /
Get gepriejen ofhne End'
S bem hodheiligen Safvament!
2. BWiv DLitten Did), evbarm Didh grofier Gott!
Und feg'ne uns, gib uns das tigliy Brod!
.S:‘)\‘:[[.IQ 2C.

D ¢DFa S

1. Unbetung Dir, verborgnes Engelbrod,
Unendlider Verjihuer, Menjd) und Gott!
Deilig, Deilig, feilig, fiber Alles Beilig |
Gei ung, Heiland, ohine End’ ? \
Deiner Lebe Saframent. y
2. Unbetung Div, verborg'nes Engelbrod,
Unendlider Bevidhner, Menjd) und Gott!
©@egue, fegne, fegne, fegne Deine Heerde!
Dein Crbarmen iiber uns,
Dotk Gnad’ erfalte uns!




O Dbeilig! Beilig! beilig!
O bheilig iiber betlig!
Sefus Chrijtus ohne Entv’

Qu dem heil’gen Saframent!

PVerlafp und nimmermelr,

Qeju, Du Giitigjtey!

‘ Seju, Du Miildejter,

‘ Perlafp unsd nimmermehy.

Wit ehren Dich, lebend'ged Cngelbrod,

2 wahrer Menjdh zugleid), und grofer Hinu

Veneremur cernui,
Ef antiquum documentum
Novo cedat ritui.

" Praestet fides supplementum
Sensuum defectul.

‘ Tantum ergo Sacramentum,

' Genitori Genitoque,
Laus et jubilatio,
| Salus, honor, virfus quoque
‘ Sit et benedictio :
i Procedenti ah utroque,
Compar sit laudatio! Amen.

1. Jeful 3u Dir vufen wiv,
Unj're Noth wiv flagen Dir,
O Jefu!
Durd) Dein Leiden, Detnen Lod
Stely’ ung bet in aller Noth!
O Jeful :
2, Wend' auf und Dein Angefidt,
Herr, gedent’ der Siinben nidyt!
O Jeju!
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Beig’ uns Deine Grad’ und Hult
Und vergib uns unjre Sdyuld.
O Jeju!

3. Herr, 3u Deinem Ginadenthron’
Rufen wir: Afh Gott, verjdon’!
D Sefu!
Halte nad) ber Giite Dein
Die_ verdienten Strafen ein!
$ Jeju!
4. Ued’ an uns Barmbersigleit,
Thu’ nidt nad Geredytigleit;
O Jefu!
@et uns, Herr, ein gniid'ger Gott,
Gib uns nidjt dem Feind aum Spott.
O Jeju!

5. Nur auf Did wiy hoffend BHau'n,
Nur auf Did) wiv fejt vertrawn |
O Jeju!
Du wirft unjer Helfer fein,
Du ung vetten gang allein,
O Jefu!

6. ery, durd)y Deinen bittern Top

Und burd) Deine Wunbden roth,
2 Jejul

Stelh)’ unsg bei in alfem Leid,

Sdii’ uns in denr letiten Styeit!
O Seju!

7. Wenn im Tod bHas Auge bridt,

. Wenn die Sunge nidt mehr fpridit,
D Jefu!




133

Lenn das Obr nidht Hoven fann,
Nimm bdie lessten Seujzer an!
O Jefu!
. Nimm dann auf in Deine Hind’
Unj've Seel’ am lekten End’;
2 Jeju!
Unbd die BHeil’gen Wunbden Dein
©olfenn unf're Rub’jftatt fein!
O Jefu!

. it das der Rod, Heve Jefu Ehrift,

Darin mein Gott gewandelt ift.

O fommt froblodend, jung und alt,

Und feht bed Deil'gen Kleid’s Geftalt,
Alleluja, Alelujal

. Des Kleides Farbe — braun und grau

Rein Penjd) evfennet jie genau;

O fommet, fommet, veid) und avm,

Und feht, wie wurde Gott {o avm!
Alleluja, Alleluja!

. Der Rod mit Blut Gejprenget ijt,

Das fiir uns AL’ vevgojjen ijt,

Rlag, wein’ und fenfse, wer du bift,

Daff du ve3 Todes Urfad) bijt.
Alleluja, Allelujal

. 3n biefemn Rleid, mein Herr und Gott,
Hajt Du gelitten bitt've Noth,
Durjt, Hunger, Miithe, Hiy' und Kalt,,
Und jebe Tviibjal biefer Lelt!
Alleluja, Alleluja!
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5. Jn diefem Kleid drei Tag' und Nacht

gm Tempel hajt Su sugebradt.

Did) Jojeph fudt mit grofem Sdmers;

Cin ©dwert ging duvd) Marid Hery!
Allelufa, Allelujal

Wit Duum Kletde hin und Her

Bijt Du geveift zu Land und Meer,

nau Du gepredigt und mit Madyt

Der f\\;JIl en ©daar gejund gemadt.
Alleluja, Alleluja!

Dies ift Dein Kleid, Here Jeju Chrift,

Das von dem Weib L\uhut jt,

Da von Dir ausging jene Kraft,

Die Leid und Seele \m[unq jehafit.
Alleluja, Alleluja!

?‘n"" ift Dein Kleid, Hory Sefu Ghrijt,

Das auf dem Berg ml‘hmt ijt,

Geleuchtet, wie der Some Glang,

Dev Jiinger Hevy erjreuct gamg.
Allelnja, Allelujal

Dies ift Dein Kleid, getreuer Gott,

Darin Du litteft Angft und Noth,

Gejchlagen, angejpicen, bleid,

A, nicht mehr ecinem Menjden gleich!
Alleluja, Alleluja!l

Jn biefem Kleid des RKveuges Lait

Nad) Golgatha getvagen hajt!

Trumt jeder Chrift hiev weinen mug,

Und fillt Dir, Hevr, mit Danf zu Juf.
Allelufe, Allelujal



11. © Kleid, bag ungeridnitten ijt,
Dariiber’s Loos geworfen ijt,
i Du zitndeft Buf’ und Lebe an,
Das Hoery nidt widerfiehen fann!
A fleluja, Allelujal
12. Denn wer Dich jieht, mit Blut defpvengt,
Mit Rew' gleid) feiner Siinven denlt,
Und lobt und liebt gur jelben Stund’
Aui's New’ den Herrn aus Hergensgruno.
Affeluja, Allelujal
13, Wix bitten, -Hevy, von Hevzens Gruny,
®ib uns Dein’ Gnad’! 3u jeder Stund.
| Daf wiv von allen Siinden yein,
| Bejeligt owig et Div jei'n.
Alfeluja, Alelnjal
Alavienlicder.
1. Wie {din jdeint die Sonn’ — Wie hHell [eudyt’t dey
Diond,
Die Shinheit Maria’s dod) Hevylider thront;
Dentn fie muy allein — Way wiivdig und vein,
Die Mutter des gbttlihen Kindes zu fetn.

; 2. §n Demuth verzagt, — Jum Cngel fie faat:
| SDeint TR ijt des Hevew, i) bin feine Magd.”
| ] Und itber fie naf't — Sidy himmlijhe Guabd’,

' Darinnen die Gottheit vermenjdet fidh Hat.

3. © Qungfvau geehrt, — Gang veinw umverjelr,
Gin gottlides Wunver bift worden der Erd’!
O giilbenes Jelt, — Vom Himmel gejtellr,

Wo aus ijt gegangen dev Jetter dey Welt,




. Ad, Hiv' unf've Klag, — Die Feinde verjag’,
Wend' ab von den Chrijten Rrieg, Clend und Plag’;
Bor Krantheit und Brand, — 3u BWaifer und Land,
Bebitt’ uns, o Mutter, mit mddtiger Hand!

5. Aud) bitten wiv Didj, — Derlaf uns todh nidt

Bur Stunde des Tobes im leten Gevidyt;
Ay, bitt' Deinen Sobn, — Laf er unsd verjdon’,
3n Gnaden uns vufe jum himmlijen Thron.

. Borf.: O Konigin, o gnad'ge Frau,

LBolt: O Kinigin,

Borf.: Zu uns herab vom Himmel {daw’, o Kinigin,
Lolt: Maria, — Mavia, o RKinigin!

- O Mutter der Bavmberzigleit, R. o RKinigin,

Bitt' fitv die gange Chriftenfeit, o Kinigin! 2.

. Bitt), daf uns Gott barmbersig fet, R. o Kbuigin,
Bitt' daf ev uns mady’ fiindenfrei, o Kénigin! 2c.

. Bitt', daf uns Gott ged’ Rraft und Gnad’, R. o0 Kinigin,
Dap uns an Leid und Seel’ nidyts jdad't, o Kinigin! 2.
- Bitt, daf uns Gott den Fricden ged’, R. o Konigin,
Bitt!, daf ex Dord und frieg aufhed’, o Kiénigin! 2.
- Bitt’ fiiv das Feld und Acterland, R. o RKinigin!
Lehiit’ uns AN vor Feu's und Brand, o Kinigin! ac.
- Dalt’ ab ben bifen, jiben Tod, R. o Kintgin!

Adh, Ditt' fiiv uns in aller Noth, o RKinigin! .

- Audh fteh” uns bet am lesten End’, R. o Kinigin!
O Mutter, nie did) von un3 wend’, o Kintgin! 2.

(5
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1. Ave Mavia, FHarer
Und lidter Wovgenjtern!
Du bift bie Freude wabhrer
Berehrer unjers Heven,
‘ 30 Crwihlt von Cwigleit ::
Bur rveinften Mutter Gottes,
Bum Troft dex Chrifteneit.

2. O’ &iind’ bijt Du empfangen,
Wie e3 die RKivdpe lehrt,

Und von der falfden Sdlange
Bliebit Du gany unverfehrt.
i i O Jungfrau feujd und vein,

4, ¢, Rein Lob auf diefer Grde
. Kann Deiner miir‘big fetn.

3. Cin Gruf ward Div gefendet,
LBom allerhidjten Throw',
Durd) Gabriel gefpendet,
Grwedt vom ew’gen Sofn:
;2 Du follft bald Mutter fein :;
Und dod) aud) Jungfraun bleiben,
Kenjd), Heilig, ewtg vein.

4. €3 witd Did) itberthauen
Des Allerhodhiten RKraft,
Gefegnetite bev Framen
An reinjter Jungfraujdaft!
i Dies gottlidy Untevpfand, ::
Bom heil'gen Setjt empfangen,
Wirh Gotted Sobhn genannt.

5. Da jagte mit Begehren
ug Led die Jungjrauw reinm:
w3 bim die Wiagd bes Herrn
Mnd will gehovjam fein:

e




Sﬁm dten’ idy fitr und fiiv, 2
o\l glaut’, was er geiproden,
Dein Wort' gejdeh’ an mirl"

6. PYeavia, ausderforen,
Putter, unverjehrt!
Hajt Gottes Sohn geboven,
Wie e3 die Sdrift berdhrt.
Dein Schopfer ward Dein Kind: o
O wunbderbare Mutter,
Tergleiden man nidt find’t.
1 ‘“Dri* Marta! wiv Did griifen,
Volt: O Maria, Hilf!
Boxf. : llm fa ffen Div 3l Fiigen,
PBolf: O ‘J.‘[m.a., Hilf!
Maria, Hf ung ALE
Sn diefemt Jammevthal!

9. V. Boll Buverjidht wiv bitten,
_H ‘L.D;Cll‘ifl, l‘l[[!
V. Durd) das, was Du gelitten,
R. O Maria u. §. w.

3. V. DQurd Jefu Kreuz und Sterben,.
R. © Mavia hilf!
V. Woll'jt Guadenn uns evmwerbent,

R. © Mavia u. . w.
4. V. Daff wiv BVexzeihung finden,
. O Mavia, Hlf!
V. Fitv unj're vielen Siinden,
Maria w. {. w.

-

~

AN

V. §

on

afy wir vor Gott bejtehen,

afs
WMavia, Hilf!

L’) f') ffJ
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Den Weg dex Tugend gehen,
9 Maria u. §. w.

Netd, Jwietradt, Lt und Sdande,

O Mavia, Hilf!

3 '

(g

Palt’ ab von jedemt Stanbdel
© Maria u. §. w.

Sn Zyiibjal, Angjt und Leiden,
O Meavia, Hilf!

®ib Trojt und Seelenfreuden!

O Maria . §. w.

Sie an die Noth der Avmen,
O Marvia, Hilf!

et Mitletd und Erbavmen!
O Marta u. . w.

-

i Svanheit und BVejdperven,
Miavia, Hilf! :
Qaf Heil und Hiilfe werden!

)2

. © Maria 1. §. w.

Den Wittiwen und den Waijen,
O Maria, Hilf!

Auf Pilgerfahre und HReifen!

D Maria w. {. w.

Por Mord und Kriegsgejahrer,

-

O Marta, Hilf!

Woll'jt Volf und Fiivjt dawabren,

9 Waxia u. |. w.

Bor THeu'vung, Pejt und Brande,

o

O Maria, Hilf!
®i6 Sduiy dem Vaterlande!
< Mavia . {. w.
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16.

17.

18,

1. Gegritfet feift Du, Konigin, R. o Mavia!
Crhab’ne Fvau und Hevriderin, R. o Maria,

7. Bitt, daf die Frudt der Crde,
. O Maria, Hilf!

. Gejegnet veidhlidh werde!

. © Maria u. {. w.

- Den wafren Glauden melre,

. O Maria, Hilf! -
. Tilg’ aus die faljde Lehre!

D Marvia u. {. w.

. Bitt", daf aud) bald Bier werde,
. O Maria, Hilf!

. Gin Hivt und Eine Heerde!

. O Maria . {. w.

. Bitt” Gott fiiv unf're Freunbde,
. O Maria, Hilf!

. Bit' Gott fiir unj're Feinde!
. £ Maria u. {. w.

. gm Leben und im Stexben,

. O Maria, Hilf!

. Woll'it Gnaden und cvwexrben,
. O Maria w . 1w,

. Auf dafp wiv AW’ dort oben,

. O Maria, Hilf!

. Mit Dir Gott ewig (oben!

. O WMaria u. {. w.

Borj.: Freuet cud), ihr Cheynbim,
Dolf: Singet Lob, ihr Sevaphim,

Griiget eure Konigin!

Borf.: Salve! Salpe!

Bolf: Salve NReginal
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. O Mutter der Baymberzigleit, RB. o Marial

Gei und geqriift, gebenedeit, R. 0 Mavia!
Freuet eudy u. §. w.

. Du bift bez Lebens Siifiigleit, wu.{. .

Der Menjden und der Engel Freud’, u.f.w.

. O unj've Hofinung, jei gegriift, u.i.w.

Die Du der Siinder ufludt BHijt, u.i.w.

Wir Kinder Cod fdhrein su Div, w.i. v,

Aus der Vevbomnung rufen wiv, ...

. Wir weinen Hier im Jammerthal, u.j.w.

Und jeujzen zu Div allzumal, u.i.w.

. O madtige Fitvfprederin, u.{. w.

Bei Gott fet unj're Wittlerin! . {. .

. Wiv arnte Siinber bHitten Did), w.f.w.

Ach, fhow auf uns bavmberiglicd! u.f. .

. Dein licbes Aug’ nidt von und wend’, u.i.w.

Betg’ Jefum und an unfermt End’! w.f.w.

. O Mutter, teih an Giitigheit, w.j. w.

Boll Milde, voll der Sitpigheit! u.i. w.

. S alfer Ziibfal, Angft und Noth, u. f.w.

Somm’ ung zu Hilf’ bis in den Todl w.i.w.

. A el uns et im leggten Streit, w.iw.

O Mutter der BVavmberaigheit! u. | 1.

1. Mavia u leben, — ijt allzeit mein Sinn,

Qn Freuben und Leiben — ihr Diener id) bin,
WMein Herz, o Marvia! — brennt ewig ju Dir,
Sn Qiecbe und Frende, — o Himmlijde Jier!
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. Mavia, Du miloe, — Du fiife Jungfrau,

‘Wumm auf meine Liebe, — fo wie id) vertrau’!
D L\ur ja Ddie Jmtm' — Dein Kind will id jein,
3111 L[‘L‘ll und Stevben — Div einzig allein.

®ib, bafi i) von Herzen — Dic Liebe wnd preif,
®ib, a]w ) Diel "*uhau —- ber Liebe evweif’,

®ib, bafy midh) nidhts jcheide, ~- nidyt lianuu nmf) %oid,
Um tveu Div zu dienen — in GLE und in Freud f

4. Ad), Hatt" i dev Hergen — muy taujendimal mehy!
Dir taufend zu geben, — bdas ijt mein ‘“chf)r
So oft mein Hevy Hopfet, — befebl’ ih 8 Div,
@0 off i) nur athme, — verbind’ i) Didh mir.
Du Trojt der Vetriibten, — zuv \mﬁ jet Dereit,
Du Stiirke ber Sdwadyen, — befdiit’ mtcﬁlnwtmt:
We m widey ntich tammn — Fletjh, Holle und ;‘.‘wIt,
©et Du miv als Bufludt — ue Seite geftellt!

. Du Meerjtern, i bitte, — Dein Lidht aud) evtheil
Berfinjterten Seelen — ’um nmgm Heil;
Die ivven im Glauben — erleudt’ und befehr’
Bur wahren Crfenntnif — bder dyriftlidhen Leby!
Berwanbdte und Freunde — mit Leib und mit Seel
*’;m Dir, o Warial — auf -ewig empfehl’;

Dt ,Dautm ber Gnadben, — bavmberyig i mild,

@u meine Patvonin, — mein Shu und niein @d}l[b!

. O Mutter, nun fegne — den cwigen Bund,

Dein Nam’ miv verfiegle — dag Hery und den eumd;
Set bet mir im Tobde, dann veidy miv bie Hand
Und zteh’ mid) nad oben — in's himmlifde Land.

.




Sum §. Erzengel Midpacl.
1. © unbefiegter Gottesheld,
R. ©antt Midael!
Qommnt uns au Hitlf’, 3ieh’ mit 3u Felb!

R. Hilf ung DHier fimpfern,
Die Feinde dimpien,
Sanft Midael!
9. Die Kird dir anbdefohlen ift, —
Du unjer Sduf und Sdirmpere bijt. —
3. Gewaltig ijt Dein Himmelsheer, —
Por- dix Dejteht Fein’ Gegemwehy. —

4, ®yofy ijt Dein NRubm, qof beine €hr', —

®rof auf bem Yand, grof aup dem Pieer. —

5. Wohl wurde deine Madt gewahr —
Der @Lﬁllmbmffp' wnd feine Sdaar. —

6. Den Dradere,du ergriffen hajt —
Und unter deinent Fui gefapt. —
7. ®u triedjt Hinaus die freche Jott':
Berntefine, fliept! Bev ijt wie Gott?”
8. Mit veiner RKraft, o ftarfer Held, —
Somm’ und 3u Hillf’ im Styeit der Welt!
9. BVejditly mit detnent Sdhily’ und Sdwert —
Die Kirdy, die Hirten und bie Heexd' !
Bor Krieg und Pejt und Hungexdnoth, —
Bor Allent, was verborgen droht!
O Gottesheld, verfaf uns nidt, —
Wenm fterbend unfer Auge bridht !

10
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Lieder zum Lobe des heil. Apoficls RMatthins.

144

1. Mathias, den der Herr erwdblt,

Und feinen Freunbden ugezdnlt,
Did) [oben wiv 3u aller Beit,
Und preifen deine Heiligleit.

- Dexr heil'ge Geift mit feiner Gnad’

Wie Feuer bidy entiindet Hat,
Daff du fiir Chrifti Wert und Lehr’
Geleudjtet duvd) die Linder Ker.

. Wiv bitten didh) duvd) Gottes Ehy',

Dalt uns getvew bei vedyter Lehy’,
Daff wir befennen ohne Scheu,
LWas uns allein madt jindenfyei.

- Aud) in der Hoffmung uns eftirt,

Dafp wir mit allent Wort und Werk,
Auf bas alfein geridtet find,
Was cwig bleidt und Gnave find't.

. Crwed’ in uns bdie fiife Glut,

Ote allzeit brennt fiir's hidhite Gut,
Daf wiv an Led’” und Gnade reid,
Bon hier eingeh’n in’s Himmelreid),

. Aufevwadit, ihr Pilger all,
Laut evtont Triumphes Sdall, Piatthias.

Pimme uns all’ in deine Hut,

Siihy’ uns auf gum hidjten Gut, Matthias.
. O ihr Pilger allezeit,

Dentt, daf eud) gegeben jei Matthias,
Cr fei euer Stiiy’ und Stab,

Cjl

e’ eud) Gnad’ vom Heven Heral, EDIat’fﬁ;q{}

s Sy
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. ©ei gegritfit von Herzensgrund,

Bon uns Pilgern alle Stund, Matthias,
Du bajt jest die hidjte ﬂuu\
Bift imt Genuf der Seligheit, E)Jéatt[)iaé.

. Dvum wiv aud) didh loben afl,

Beil du herefit im Himmelsjaal, Matthias,
Deine Fiivbitt’ fuden iy,
Wiv uns all’ befehlen bdir, WMatthias.

. Weil dbu bift vor Gotted Throm,

DOort bet fetnem liebjten Sohn, Watthias,
&teh an bdeiner Pilger Leid,
Crilehe und BVavmberzigleit, Matthias.

. Denn wir glauben fejtigltd),

Dap vor Gottes Angeficht, Matthias,
Retn Bitte wird verjagt
Dent, dev feine Yetben Hagt, Matthias,

. O bu pwoljter Ehelftein,

Theil mit uns bie Gnaben dein, Matthiag,
Deine hohe Tugendivaft
Uns ja Allen $Heil veridafjt, Matthias

. Alg Judas verpweifelt Hat,

Warbdft evwdhlt an feiner Statt, Matthias,
Wardjt geehrt vor aller LWelt,
Und ben Elfen beigezdhlt, sJJh‘:tt[)m;

. Ghrifti Wort hajt du gehirt,

Zren dafjelbe aud) gelehrt, Matthias,

Biele Seelen Haft befehrt,

Und Chriftt Heerde zugefihrt, Watthias.
10
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Deine Giite, deine Gnabd’

Und mande grofe Wunbderthat, Matthias,
un der gangen Erbe Kyeid

Herelid) ftets zu preifen wei, Matthias,

Wir bitten filr das Vaterland,

Deffen Noth biv ift befannt, Matthias,
Bejdivm’ un3 vor des Feinbes Wuth,
Crhalte uns des Friedens Gut, Matthias.

HUF ung in dem Kampf und Siveit,

Den wiv haben allezeit, Patthias,

Dafp uns Gott verlaffe nidt,

O Mann Gottes, fiiv uns bitt’, Datthias.

Sleijd) und Teufel, aud) bie LWelt,
Biehen gegen uns zu Feld, Matthias,
Stdrfe ung in diejem Streit,

Daf wiv fiegen allezeit, Matthias.

Gott ber Herr, durd) did allzeit,

®1b uns, wie der Chrijtenheit, Matthias,
Daf wir, wohl zum Tob Dereit,
Sommen u der Seligheit, Matthias.

. Did) lobt und ehret alle Welt, Kyrie eleyfon,

Matthias, o getveuer Held, Chrijte elevjon,
L Watthia, mit Mavia, 0 Matthia
Mit Maria, bitt' fily uns, Alleluja,
2 Matthia.

"




STy

h\,,“ J 2, Did) lieben wir gany Herzelid), Kyrie,
Did) ehren wiv demiithiglidh, Chrifte,
s { O Datthia, mit Daria 2.

3. Did) loben wir aus Hergendgrund, Kyrie,
Did) preifen wiv all’ Tag und Stund, Chrijte,
9 Matthia 2c.

4, Jum Troft und Hilf bift du gejandt, Kyrie,
A3 ein Patvon in's deutjde Land, Chrijte,
O Matthia ac.

(b §

LWeitum it fein Apoftel mehr, Kyrie,
Drum giemt Div gany befond're Ehr',
O Matthia 2c.

. S

6. Jn allen Nithen ftef) unsd bet, Kytie,
Befrel’ dbad Yand von Ketevei, Chrijte,
O Matthia 2c.

7. Gin Ridter bift an Gottes Thron, Kyvie,
Berherelicht mit der Martyrivon, Chrijte,
9 Matthia ac.

8. &ie all’, die zum Patvon did) mwihlen, Kyrie,

" Wolljt liebreid) du dem Heryn empfeblen, Ehrifte,
3 O Matthia 2.

9. Mit Buverficdht iwiv flehen hier, Kyrie,
@ei unfer Helfer fiiv und fiir, Chrijte,

i A O Matthia 2.

?dﬂlﬂf 10, Wiv flagen div all unjre Noth, Kyvic,
A © D jtel uns bet in unjerm Tod, Ehrijte,
b 0 Matthia 2.



228

f 11, Bitt’ diejen Tag und jeder Jeit, RKyrie,
11 3e um, den Heven dev Herrlichteit, Chrifte,
It ETJtattf)m 20, |

12. Daff er verged der Siinde Schuld, Kyvie, :
Un3 fpende Gnad’ in feiner Huld, Chrijte, i
9 Matthia 2.

13. Grilehe miv die grofe Gnad, Kyvie, ;
Daf i nie fall’ in Mijfethat, Chrifte, i
9 Matthia 2. '

I 14, Bewalhre mid) vor bifem Tod, Kyrie, =
Grrette mid) aus aller Jioth, Ehrifte,

f ; O Piatthia 2 ;
il | 15. Bewahre uns Leib, Ehr' und Gut, Kyrie, "
T Behiit’ uns vor der Holle Gluth, Chrijte,
O Matthia 2.

’! 16. Nidt laf verderben ewiglich, RKyrie,
’ Mein’ arme Seel’, dasd bitt' id) didh, Chrijte,
O Matthia 2. i

@ 17. Wann fommt das End’ des Lebens mein, Kyvie,
! Wolljt du fdiikend bei miv fein, Chrijte,
£ Matthia 2c (]

g1 18, Gyrett’ mid) von des Teufels Wuth, RKyrie, vk
$Halt’ fern von mir ber Holle Gluth, Chrifte, 1,
9 Malthia 2c.

H | 19, Mein' Seel’ aus bdiefem Jammerthal, Kyvie,
' Wolljt fiihren zu des Himmeld Saal, Chrifte,
O Matthia 2c. Anten.
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. m @ottes RNanten fahren wir, Alleluja,

Mit Jreud’ und Luft jepund nad) (von) Trier,
Afleluja, Atfeluja.

Wiv bitten Sonft Matthias Didy, Alleluja,

Sdan auf und Pilger gnidiglid), Aleluja, Alleluja.

. Unjre Gedvanfen, Wort und LWerf, Alleluia,

Durd) dein BVerdienft bei Gott verjtivt, Alleluja,
Alleluja.

. Da dbu fo voll von Gottes Geijt, Alleluja,

Drvumt Heute unsd ein Beiftand feift, Alleluja, Alleluja.

. Biel Pein und Qual mit frohent NMiuth, Alleluja
14,

@rlitteft bu in Liebesgluth, Aleluja, Alleluja.

. Bewahre uns und jteh’ und bei, Alleluja,

Qn unfevm Leid und Heil'gen  Streit, - Alleluja,
Alleluja.

Bitt' fiir die gange Brudevidhaar, Alleluja,

Die did) zu Haus vevehrt fitvwabhyr, Alleluja, Allelujo.

Fiiv Sdpwade, Kranfe, die zur Stund’, Alleluja,

Bitt!, da fie werden bald gejund, Alleluja, Alfeluja.

. Am lebten End bewabre uns, Alleluja,

Bor Satanslift und Hollenjchlund, Alleluja, Alleluja.

. Stef’ uns bod) bei in Angjt und Noth, Alleluja,

Und teift’ und viterlid im Tod, Alleluja, Alleluja.

. Cmpfiehl dem Heiland unjern Geift, Alleluja,

Und fithre uns um ewigen Heil, Allelujo, Alleluja.
Qn Gottes Nomen wallen wir,

Rad) feiner Gmad’ begehren wiv,
Berleih fie uns aus Giitigleit, '

O beifigjte Dreifaltigleit! Kyvie eleifon!



=]

. ot Gottes Ramen wallen wix,

Bu Gott dem Bater rufen wir:
Behiit" ung vor dem ew'gen Tod
Und gib ung Hiilf’ in aller Noth. Kyrie.

. Sn Gottes Namen wallen iwir,

Hu unfexm Heiland flehen wiv,
Dafp er uns durd) bag Leiden fein
Woll’ madgen all’ von Siinden rein. Kyrie.

. 3n Gottes Namen allent iviv,

Bom Heil'gen Geift begehren wix,
Dap er mit feinem Gnadenjdein
Ung alfzeit woll’ im Hevzen fein. Kyrie.

5, Jn Gottes Namen wallen wiv,

Bu Dir, Marta, fommen mwiv:
Bitt Du fiir und am Himmelsthron',

Gyhalt’ uns Gmad’ Dei Deinem Sobn., Kyvie.
. Jn Gottes Namen wallen wir,

Bu eud), ihr Heil'gen, rufen wir,
Dafp thr fitv uns durd) Jefum Ehrift
Grbittet, was uns bheiljam ift. Kyvie.

. Jn Gottes Namen wallen wir,

An Did) allein, Hevv! glauben wir;
Behiit' und vor ded Teufels Lift,

Dex Deinemt Wort entgegen ift. Kyrie
Qn Gottes Namen wallen wir,

Auj Deinen Troft, Herr! Hoffen wiv,
Gib Friedén ung in diefer Jeit,

Wend vort und alles Herzensleid! Kyrie.

. n Gottes Namen wallen wir,

Nur Did) allein, Herr, Leben wiv;




Ad), diefe Lied’, 0 Gott, entyiind’,
Daf fie vertily’ all’ unf're Sitnd’! Kyrie.
10. 3n Gottes Namen wallen wir,
Nad) Deinem Reid) begehren wiv;
Breit' aus die Wahrheit immer mehy,
Unbd Halt ung vein von fuljder Lehr’! KRyrie.

11. 3n Gottes Namen wallen wir,

Auf Did), o Hevr! vertvauen iiv;

Bor Kreanfheit, Krieg und Hungevsnotsh,

Bebiit' uns, lieber Heve und Gott! Kyvie.
12, 3n Gottés Namen wallen wix,

Und ihn allein anbeten wir;

Bor allem Uebel uns bHewahy’,

Und Bilf uns zu der Engel Sdaar! Kyric.

Wegtveifer von Gladbad) nad) ITvier.

Bon Gladbad) nad) Rheybt,
. Rbeydt nad) Miilfortd,
o CMiiilforth nad) Pricftevath,
w ‘Priejterath nad) Gavgweiler,
Erfter Mittag.

Bon Garzweiler nad) Kénigshofen,
p  Sonigshofen nad) Dmagen,
w  Omagen nady Lipp,

v Xipp nady Kirdoxf,
¢ Rirborf nad) Grofen,
n Grofen nad) NMiannbeint.

Erfte Madyt.




T

Bont
"

n

Von

Bont

Mannbheint nad) Eggershein,
Gggersheim nad) Jiilpid).
Jweiter Mittag.

Biilpid) nad) Simgenid,
Singenidy nad) Gelhn,
®ehn nad) Commern,
Gommernt nad Needernid),
MNiechernich) nad) Weyer.

Bweite Nadt.
Weper nad) Jingsheint,
Aingsheim nad) Engelgau,
Lna,dq:m nady Blanfenbeim,
Blanfenheim nad) Walborf,
Waldorf nad) Efd.

Dritter Mittag.
Cjdh nady Liftendorf,
Qijtendorf nad) Aul,

Aul nad) “hu\ca[\um
Dritte adt.
Siivesheim nady Neidenbad,
Seetbenbad) nad) Bittburg.
Picrter Mittag.

Bitthurg nad) demt $Hojpital.

Dicrie dAad.

Bom Hofpital nad) Aady,
Bon And) nad) dem Slrcuomg,
Pomt Kreugberg nad Triex.

il D ————

-









A8 C9 B9
the scale towards document

B7 A7 C8 B8

. o Gottes
Nad) Dein
DBreit’ aus
Und Balt

. i Gottes

10 09 03 02 01 C7

. Jn Gottés
Und ihn al
Bor allem
Und BHilf u

Wegtveifer

Bon G

16 11

=)
A1 C2 B2 A2 B5 A5 20 18 17

Patch Reference numbers on UTT

Image Engineering Scan Reference Chart TE261  Serial No, L{qj.

C1 B1







LR s aad . L




	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort.
	[Seite]
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII

	Pius IX. Papst.
	Seite XIV

	Inhaltsverzeichniß.
	[Seite]
	Seite XVI

	Morgengebet.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3

	Abendgebet.
	Seite 4
	Seite 5

	Meßandacht.
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Beichtandacht.
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Gebet vor der heiligen Communion.
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Gebet nach der heiligen Communion.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31

	Gebet beim Auszug zur Verehrung des heiligen Matthias.
	Seite 31
	Seite 32

	Ordnung der Rosenkränze, welche auf der Wallfahrt nach Trier gebetet werden.
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Betrachtungen über das Leben, Leiden und Sterben Jesu Christi.
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98

	Allgemeines Gebet
	Seite 98
	Seite 99

	Die sieben Bußpsalmen.
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Litanie vom h. Sakramente.
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111

	Litaniae ss. Nominis Jesu. / Litanie vom süßen Namen Jesu.
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116

	Litaniae B. M. V. lauretanae. / Lauretanische Litanei.
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121

	Litanie vom heil. Matthias.
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124

	Lieder.
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


